ne 
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‚ kon New Horf 
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Die „Abendreit” 


— hat eine — 


n 


bon 


Ss9, 000. 


1 Gent. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Breg".) 
Inland. 
Das Begräbniß von Chiſds. 

Philadelphia, 6.Febr. Die Leiche des 
Zeitungsherausgebers und Menſchen— 
freundes Geo. W. Childs wurde heute 
te Nachmittag dem Grab übergeben. 
Tauſende aus allen Schichten der Be— 
bölferung, darunter viele Vereing-De- 
legstionen und 300 Ungejtellie des | 
„Public Ledger“, nahmen an der Lei- 
chenfeier in der St. James-Epistopal- 
tirche theil. Bifchof Potter von New 
York hielt eine jehr eindrudspolleXob- 
rede auf den Dahingeichiedenen, und 
nur wenige Augen blieben ohne Thrä- 
nen. Mehrere taufend Berfonen ſtan— 
den nod außerhalb der überfüllten 
Kirche und fahen wenigitens Den Lei- 
chenzug nach dem Friedhof an. Der 
Sarg trug einfach eine ſchwarze Decke, 
und auf einem ſilbernen Plättchen 
auf demfelben ijt Name, Geburt3- und 
Todesdatum angeaeben. 

Die Beerdigung erfolgte im Wood- 
land=?5riedhof, und zwar im Drerel- 
Mraufoleum. Am Grabe fanden noch | 
furze eierlichkeiten jtatt. Die Leiche 
rıiht jegt neben Der von Anthony X. | 
Drerel, dem engen Freunde de Ver— 
ftorbenen. Ob fie dort bleiben mwird, 
da® hängt von der Verfügung der 
Wittwe ab. Das Loial des „Bublic | 
Ledger” war pon heute Mittag an drei 
Stunden lang geichloffen. 





Kongreß. 


MWafhingtoen, D. E., 6. Febr. Das | 
Ubaeordnetenhaus ftritt fich heute über | 
die Hamatifchen Angelegenheiten mei- 
ter. Zur Debatte jtand die vom Aus— 
IHuß für auswärtige Beziehungen ein= 
berchtete Rejolution, welche den frühe- 
ren Gejandten Stevens tabelt. 


Für einen Elephanten zu kalt. 


Nem Dorf, 6. Febr. An der New 
DVorker Bai ift geitern ein Elephant 
buchjtäblich erfroren. Derjelbe mar 
alücklich über drei Weltmeere fowie über | 
einen Binnenjee gebracht worden, war 
mit fnapper Noth dem Schiffbrud in 
einem orfanartigen Sturm entgangen, 
welcher 6 Tage lang dauerte, und 
mar er.dlich hierher gelangt,um im Ha= 
fen, im Angefigte der Lichter der qro= 
Ben Stadt, zu Tode zu frieren! Mit 
eirem Kollegen aus Djtindien befand 
fich der Elephant auf dem großen di- 
neſiſchen Dampfer „Hankow“, welcher 
unter der Freiheits-Statue Anker ge— 
worfen hatte, und wurde nicht genü— 
gend geſchützt, da die japaniſchen Ma— 
troſen des Dampfers ſämmtlich, infolge 
der furchtbaren Anſtrengungen wäh— 
rend des letzten Sturmes, bald feſt 





eingeſchlafen waren. Der andere Ele- 


phant dürfte ebenfalls nicht mit dem 
aus Indien und 6 von 14 japanifchen 


Sturme3 verendet. Alle diefe Thiere 
waren für den Barnum & Bailey’- 
Then Zirkus bejtimmt. 
Bum Tode verurtheilt. 

Nocdford, XU., 6. Febr. John Hart 
wurde gejtern von den Geſchworenen 
ichuldig befunden, feine beiden Schmwe- 
tern ermordet zu haben, und zum 
Iode verurtheilt. Er nahm die Ber- 
fündung des Urtheils entgegen, 


ohne | 


ı ne Hr. 


| ber Nachfolge 





mit einer Musfel zu zuden oder 
Trarbe >u mwechfeln. E3 ift nicht wahr 
fcheinlich, daß gegen das Urtheil Bes 
rufung eingelegt, oder ein neuer Pro= 
ze verlangt werden wird. In einer 
Unterredung miederhoite Hart gejtern 
Abend feine Verficherung, daß er fich 
an nicht3 bezüglich des Mordes erin= 
nern fönne und damals unzurech- 


die | 


| 


nungsfähigg gemwejen, und daß die Fa= | 


milie an Allem fchuld fei. Im Bubli- 
fum legt man nah mie vor feinen 
Merth auf diefen angeblichen temporä-= 
ren Wahnfinn. 


Dampfernanridten. 
Angelommıen: 


New York: Adriatic von Liverpool. | 


La Gascogne von Habre. 

Glasgow: Bolivia und Norwegian 
t (hatten beide 
furhibar jchlehtem Wetter zu füm- 


pfen; erſterer Dampfer verlor unter= | 
wegs 90 Stücd Vieh, und Iekterer 12.) | 


Öenua: Fulda von New York. 


Belfaft: Normannia von New York | 


(wird jeßt ausgebeflert, war befannt- 
lih am 1. Januar, furz nach der Ab» 
fahrt von New York, durch eineSturz- 
welle ſchwer beſchädigt worden, wird 
im April wieder in See gehen können.) 
Abgegangen: 

Marſeille: Neuſtrian nach New 
VYork. 

An der Inſel Wight vorbei: 
Deutſchland, von Cuxhaben nach NRew 
York. 


mit | er ; 
haftet worden, mit dem kürzlichen Rie⸗ 


ſei. 





Savannah, Ga., 6. Febr. Der 
Geſammtverluſt bei der geſtrigen 
Feuersbrunſt wird jetzt auf eine halbe 
Million Dollars geſchätzt. VBei den 
Löſchverſuchen, welche durch die grim- 
mige Kälte ſtark behindert wurden, iſt 
ein Feuerwehrmann lebensgefährlich 
verletzt worden. 


Wetterbericht. 
Für die nächſten 18Stunden folgen⸗ 


des Wetter in Illinois: Schön, darauf 


am Mittwoch wahrſcheinlich Regen— 
ſchauer; nur geringe Veränderungen 
in der Temperatur, am Mittwochabend 
aber kühler in nördlichen Theilen; 
ſüdliche und dann weſtliche Winde. 


* 


J 


— 


ägliche Auflage 


Ausland, 


Parlamentarifdes Diner. 
Berlin, 6. Fehr. Wie angekündigt, 


fand gejtern Abend beim Kanzler Ca— 
| pribi 


das parlamentarifhe Diner 
ftatt, das eine Art Voripiel zu dem 
lebten Kampfe um den rufjilgen Han- 
helövertrag im Reichstag bedeutete, 
Kaifer Wilhelm unterhielt fich faft be- 
ftäandig mit den anderen Gäften und 
agitirte fehr lebhaft für jenen Han 
belönertrag. Er’betonte, Daß die Zu- 
rückweiſung desſelben ſchlimme poli— 
tiſche Folgen für Deutſchland haben 
könnte. „Der Reichstag,“ ſagte er ge— 
gen Schluß des Diners hin, „iſt nie 
zuvor aufgefordert worden, eine Ent— 
ſcheidung von ſo weitgehenden Folgen 
abzugeben. Einer Zurückweiſung des 
Vertrages würde ſicherlich ſchnell ein 
Zolltrieg und ſpäter auch ein wirklicher 
Krieg folgen. Möge jeder Reichstag— 
abgeordnete ſich ſeiner Verantwortung 
nunmehr klar werden. Ich ſpreche 
das jetzt aus, damit Keiner ſpäter ſa— 
gen kann: „Ich habe es nicht gewußt.“ 
Der ganze Vertragsentivurf trägt die 
Merkmale der perjünlichen Friedens— 
liebe St. Majeftät des Zaren an fi, 
mwelche jo ftart war, daß jie über den 
heftigen Widerftand der Fabrif- und 
Handelsinterefien Rußlands ſiegte.“ 

Der Kaiſer blieb über drei Stunden 
da und befand ſich in der beſten Lau— 
D. 
prälident, jekte iym auseinander, aus 


Nebebom, der Reichdtage | 2 
ze. menbrach. Die Bevölkerung iſt hoch- 





E 


vpusl 


Ehicago, Dienitag, den 6. Februar 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


lagen fotwie die jebige Noth unter den 
arbeitenden Klafjen zu beiprechen. 
Dr. Billroth gekorien. 

Mien, 6. Febr. Dr. Theodor Bill- 
toth, der meltberühmte Chirurg und 
Mediziner, ift in\/bbazia, dem befann= 
ten öſterreichiſchen Winter-Erholungs⸗ 
ert, geftorben. Der Tod erfolgte plöß- 
lich dur einen Herzichlag. 

(Pilltotb wurde am %. April 1829 zu Bergen auf 
Rügen geboren, und jeit 1867 war er Profeflor der 
Chirurgie an der Wiener Univerjität. m Kriege 
bon 1870-1871 war er in den deutihen Lazarsthen 
am Rhein thätig. Er wer einer rt vieijeitigiten 
Chirurgen und genialſten Operatenre der Gegenwart 
und verfaßte auch eine Anzahl hochgeſchätzter Werke.) 

Ein Raufbold in Aniſorm. 

Prag, 6. Februar. Sn Pilfen Herrfcht 
große Aufregung über das brutale Be- 
nehmen eines dortigen Dffizierd ges 
aen zwei Zipiliften. Ein angefehener 
Bürger Namens Kohn Tpeiite in einer 
Reftauration mit feiner Gattin und 


; einem Freund Namens Lesin, al3 der 


Leutnant Ytalovics hereindrang und 
jofort die Dame fomie die beiden Her= 
ren gröblich beſchimpfte. Als Levin ſich 
dieſe Beleidigungen verbat, gerieth 
der Leutnant in förmliche Raſerei 


und hieb mit gezücktem Degen auf Le— 


vin los, welcher blutüberſtrömt nie— 


derſank. Kohn war inzwiſchen auf den 


welchen Gründen die Landwirthe gegen 


die Finanzreform-Vorlage ſeien. 
Sehr aufmerkſam hörte ihm der Kaiſer 
zu, ſchließlich aber erklärte er, die An— 


nahme dieſer Vorlage ſei eine politi- 
ſche Nothwendigkeit, und durch dieſe 


Annahme werde ſich der Reichſstag den 
ewigen Dank Deutſchlands verdienen. 
Wie die ‚Nationalzeitung“ mittheilt, 
iſt der Handelsvertrag mit Rußland 
geſtern unterzeichnet worden. 
Berlin, 6. Febr. Heute wurde bereits 
der Wortlaut des Handelsvertrages 


wiſchen Deutſchland undRußland im 
— Hotel wahrſcheinlich niedergeriſſen wer— 


Reichsanzeiger“ veröffentlicht. Es 
geht aus demſelben hervor, daß Ruß— 


land Zollermäßigung auf Maſchinen, 


Lokomotiven, Ackerbaugeräthe, Dyna— 
mos, Kabel, Droguen, Chemikalien und 
Woll- und Lederwaaren bewilligt hat. 


Liebhaber des Welfenfonds. 


Berlin, 6. Yebi. 
fenfonds foll noch immer 
Ruhe fommen. Nachdem fich der Her- 


wenigitens die Zinfen 
fonds zu Gute fommen, und man 
nicht mehr daran zmeifeln fonnte, daß 
iiber furz oder lang mit der Regelung 
des Gumberländers 
(cder jedenfall3 feines ältelten Soh- 


Der leidige Wels | 
nicht zur | 


| berfchiedene 


Hof gelaufen und hatte um Hilfe geru= 
fen; Stalovics aber rannte ihm nad 
und ftieß ihm von hinten den Degen 
durch den Leib, daß er fterbend zufam- 


aradiq entrüftet, und bereit3 haben 
Proteftverfammlungen 


‚ ftattgefunden. Der Mordsieutnant be- 


| findet fich angeblich in 





| Rafonik wurden wieder dur 
ı nächtliches Dynamit-Attentat in einem 
ı Hotel erichret. Schon vor einigenWo- 


militärifcher 
Haft. 
Dynamit- Attentat. 


Brag, 6. Febr. Die Bewohner bon 
durh eim 


chen war dafeldit ein folches Attentat 
unternommen worden, jedoch erfolglos 
geblieben. Diesmal aber wurde jchmes 
re Verheerung angerichtet, jo daß das 


den muß. 
Der hingeridhtete Baillant. 


Paris, 6. Febr. Eine Anzahl Urs 
beiter befuchte den Jory-Friedhof 
und legte Blumen auf das Grab bes 
geitern enthaupteten Anardhiften Vail- 
lant. 

Der „Siecle“ veröffentliht Bail- 
lants Ieftament. 3 wird darin be= 


30g von Cumberland mit Preußen fo | ftimmt, daß der Anwalt Yaure, wel⸗ 
weit geeinigt hatte, dak ihm vorläufig | Get 


des Welten 


ſchon verſchiedene Anarchiſten 
vertheidigt hat, der Vormund für 


Vaillants junge Tochter Sidonie ſein 
Vaillant überantwortete ſelber 


ſoll. 


ſeinen Körper der mediziniſchen Fa— 


nes) auf dem braunſchweigiſchenThro⸗ 


— em ne gleichzeiti er Wel ds 
Leben davonkommen. 10 heilige Stiere — —— 


durch deſſen Ausantwortung an die | 


der Welt geſchafft werden ‚würde, 


Nachkommen auf den Welfenfonds be— 


—* entthronte hannoveriſche Dynaſtie aus 
Ponies waren unterwegs während des hannoveriiige Dynaftie aus | 


fultät zur Gegzirung, aber e3 heißt, 
die Yakultät habe aus Klugheitsrüd- 
ſichten dieſes Vermächtniß nicht ange— 
nommen. 

2ðird der Getreidenarkt abgehalten? 


London, 6. Febr. Der Wiener 


belt ! * i ı Korrefpondent des „Standard“ mel- 
tauchen jet auf einmal zwei taliener | 
auf, welche den ganzen Anfpruch des | 
Herzogs bon Cumberland und feiner | 


 ftattfindet, gefährdet fe. Infolge der 


ftreiten. &8 find das die Brüder Gio- | 


banni und Rafaello di Ouelfi in lo- 
tenz, welche behaupten, 


det, daß die diesjährige Abhaltung des 
internationalen Getreide- und Gaas 
tenmarftes, welcher alljährlich inWien 


beitigen Angriffe, welche vergangene | 


 Moce im Landtage auf die Beran- 


in birefter | 


Linie von dem jüngeren Stamme bes | 


alten Welfenhaufes abzuftammen, und 
melde daraus ihren Anfprudyauf den 
Welfenfonds oder wenigſtens 
Zheil desjelden herleiten. 
edel aungesradite Empfehlung. 
Berlin, 6. Febr. Ein Warfchauer 
Antifemiten-Blatt ertheilte kürzlich in 


einer Brieffaften-Noti | 
t Brieffaften-Notiz den Rath, man | und infolge beiten habe das Komite 


jolle ih, menn man rechtöfundiger 
Hilfe bedürfe, an den Advofaten Theo- 


boromstn wenden, welcher ein geachtes | 


ter Mann und „überzeugter Chrift“ 
Fünf Tage fpäter aber meldete 
ber Polizeianzeiger über diefen „übers 
zeugten Chrijten“, daß er wegen Be— 
trugs und Unterfälagung verhaftet 
worden jei. 


od Einer verhaftet! 

Berlin, 6. Febr. Richard Trau⸗ 
mann, ein Mitglied der Tabakzfirma 
zZraumann & Co. in Mannheim, Ba- 
den, ift unter der VBefchuldiaung ver— 


jenbanferott der Banftfirma Salomon 
Maas & Co. in Verbindung zu jtes 
hen. — Schon vorher war der Ge 
ſchäftsführer letzterer Firma fejtge- 
nommen morben, 

Bom deulſchen Reichstag. 


Berlin, 6. Febr. Der Nationallibe— 
raleFriedberger interpellirte die Reichs—⸗ 
regierung betreffs deren Stellung zu 
der doppelten Eigenſchaft des neuen 


Herzogs von Sachſen-Koburg?Gotha 


als deutſcher Souverän und als engli⸗ 
ſcher Unterthan. Er erklärte, durch ei— 
ne ſolche zwieſchlächtige Stellung, wel⸗ 


| che mit der Würde eines deutſchen Für⸗ 
ſien unbereinbar ſcheine, werde das na⸗ 


tionale Empfinden beleidigt, und das 
Beſte würde es wohl fein, wenn der 
Henn auf fein englifches Bürgerrecht 
verzichtete. Br 

Der Reichafanzler Caprivi antivor- 
tete, der Herzog bon Koburg jei der 
rechtliche Souverän de3 Landes, und 
diefe Souveränität fehließe als folche 
jede Abhängigkeit von einem anderen 
Staate aus. 

15 Soziafiftenverfammlungen. 

Hamburg, 6. Febr. Die Sozialis 
ften von Hamburg und den Vorjtäd- 
ten wollen am Freitag 15 Mäffenver- 
—— abhalten, um die dem 


* 


ſteichstage unterbreiteten Steuervag- Kr 


einen | 


ı ler gaebrandmarft murden, 
Markt-Komite entſchloſſen, ſich auf- 
Als der Ackerbau-Miniſter 
Graf Falkenhayn von dieſem Vorha— 





ſtalter des Marktes gemacht und wobei 
die Letzteren als Diebe und Schwind— 
ſei das 
zulöſen. 


ben des Komites hörte, habe er dem— 


ſelben erklärt, daß die Regierung das 


größte Gewicht auf die Abhaltung des 
Getreide- und: Saatenmarftes lege, 
feine definitive Entſcheidung ver— 
ſchoben. 

Mord aus Verwandtenrade. 


Rom, 6. Febr. Die Karnevalszeit 
in Civita Lavigna, einem Dorf von 
300 Einwohnern, 18 Meilen ſüdöſtlich 
von hier, fand einen plötzlichen Ab— 
ſchluß durch eine Mordtragödie. Im 
Jahre 1884 hatte Signor Ciampanel- 
la, ein hervorragender Bürger von 
Civita Lavigna, einen Streit mit ei- 
nem jungen Mann Namens Falcini 
befommen, und Zebterer war todt auf 
den Plab geblieben. E3 ftellte ſich 
Ipäter Heraus, daß Falcini aus Noth- 
wehr getöbtet worden war. Er hatte 
aber einen jüngeren, damals erjt 10 
Jahre alten Bruder, welcher fich ent- 
ichloß, den Iod feines Bruder3 an 
Ciampanella zu rächen. 

Letterer jollte jich heute verheira- 
then. Aber vor Tagesanbruch ſchnitt 
ihm Yalcini den Hals durch, dann leg⸗ 
te er die Leiche in das ſchon bereitſte— 
hende Brautbett, und dann lieferte er 
ſich der Polizei aus. Man fürchtet, daß 
die Braut ihren Verſtand verliert. 

Faleinis Schweſter und Schwager 
ſind ebenfalls verhaftet worden. Denn 
es ſcheint ſich um ein gemeinſames 
Komplott zu handeln. 


Telegraphiſche Notizen. 
Die Hamburg-Amerikaniſche 
Dampfergeſellſchaft und die meiſten 
anderen Ozeandampfer-Linien ſind 
im Begriff, eine geſchäftliche Vereini— 
gung zu gründen. Das Publikum ſieht 
dieſen „Pool“ nicht mit freudigen Au⸗ 
en an. 
Es heißt jetzt, daß die „Winter⸗ 
ausſtellung“ in San Francisco bis 
zum 31. Juli, vielleicht ſogar bis Ende 
Auguſt verlängert wird, und gerade 
aus der Vierten⸗Julifeier will man ein 
beſonders großartigeq Ereigniß mar 
EEE — Bi 


Telegraphiſche Nolizen. 


— In den letzten Tagen haben in 
den ſerbiſchen Provinzen mehrere, von 
ruſſiſchen Agenten angeſtiftete Kund— 
gebungen zugunſten des Kronpräten— 
denten Fürſt Karageorg ſtattgefunden. 

— Zu Aarau in der Schweiz wurde 
geſtern die Leiche des Generals Hans 
Herzog, des ehemaligen Kommandan— 
ten der ſchweizeriſchen Artillerie, feier⸗ 
lich beigeſetzt. 

— Wie der Berliner „Lokal-Anzei— 
ger“ meldet, iſt zu Minsk in Ruß— 
land eine aus 13 Perſonen beſtehende 
jüdiſche Familie vergiftet worden. Eine 
Anzahl Perſonen wurde als derThat 
verbächtia einaejtedt. 

— Einbrecher befuhhten nächtlicher- 
meile die Kathedrale zu Berry, 34 Mei- 
len ſüdweſtlich von Belfaſt, Irland, 
und nahmen das ganze Silbergeräth 
der Kirche mit ſich. Die Polizei hat 
noch keine Spur von den Thätern. 

— Die Nolizei von ImHaag, der 
Hauptſtadt Hollands, entdeckte eine 
aus 8 Perſonen beſtehende Falſchmün— 
zerbande; an der Spitze derſelben 
ſtand ein gewiſſer Krauſe. Bei den 
Verhafteten wurden gefälſchte Bank— 
noten im Nennwerthe von 227,000 
Gulden beſklagnahmt. 

— Den neueſten Nachrichten aus 
Sierra Leone, Weſtafrika, zufolge, iſt 
es wieder zu heftigen Grenzzuſammen— 
ſtößen zwiſchen engliſchen und franzö— 
ſiſkKen eingeborenen Truppen gekom— 
men, wobei ein Franzoſe und fünf 
der britiſken Grenzpoliziſten fielen. 
Die Abtheilung der britiſchen Grenz— 
polizei war dieſelbe, welche neulich ein— 
mal von den Franzoſen angegriffen 
wurde. 

— Briefe, welche aus Kamerun von 
deutſchen Koloniſten in Berlin einge— 
troffen ſind, beſtätigen in der Haupt— 
ſache die bereits telegraphiſch übermit— 
telten Nachrichten über den kürzlichen 
Aufſtand daſelbſt. Die Berliner Blät— 
ter äußern ſich erbittert darüber, daß 
Gouverneur Leiſt die Auspeitſchung 
der Frauen eingeborener Soldaten be— 
fahl, und fordern die Beſtrafung des 
Gouverneurs. 

— Der ferbifhe Er-Hönig Milan 
begleitete gejtern Abend feinen Sohn, 
den jungen König Werander, auf den 
Ball der Kaufmannfchaft.; . Dort nä= 
berte fich ihm der Bremierminiiter 
Gruitih. Sobald: Milan denfelben 
erblicte, begann er, ihn ‚gehörig her— 
unterzufehimpfen und beichuldiate ihn 
des Komplott3 gegen die Regierung, 
und zwar fo laut, daß man e8 im gans 
zen Saale hören konnte Die Tanz- 
paare blieben ftill ftehen, und Alles 
wartete auf Gruitfchg Antwort. Die- 
fer aber faate. fein Wort, drehte fich 
um und verlieh den Scal. 

— Gemaltige Kälte berrfchte geitern 
theilmeife in den Staaten Bennfylva= 
nien und New York. Am GSarnac- 
See bei Plattsburg, N.Y., Toll das 
Thermometer 41 Grad unter Null ge= 
zeigt haben! 

— In St. Johns, N. F. herrſcht 
große Beſorgniß um das Schickſal des 
britiſchen Dampfers „Barcelona“, wel—⸗ 
cher am 18. Januar von Liverpool 
nach St. Johns abgefahren war und 
jetzt ſchon mehr, als 10 Tage überfäl— 
lig iſt. 

— Seit dem Oktober v. J. beſteht 
in St. Louis ein Strike der Bierfah— 
rer und Heizer gegen die Brauereibe— 
ſitzer, infolge deſſen viel Bier ausWis— 
conſin eingeführt wurde, und die St. 
Louiſer Brauer bedeutendeVerluſte er⸗ 
litten. Jetzt ſind Verhandlungen 
zwiſchen den Arbeitsrittern und den 
Brauern behufs Herbeiführung eines 
gütlichen Vergleiches im Gange. 

— Die Stadt Salem, D., gerieth 
geitern in große Erregung infolge der 
Entdefung zweier Dynamitpatronen 
in den Budeye-Werfftätten, mit 30 
bis 40 Fuß Zündjchnur, welche jedoch 
noch nicht mit den‘Batronen verbunden 
war, woraus man ſchließt, daß der 
Thäter frühzeitig verſcheucht wurde. 
Man glaubt, daß, wenn fie Erfolg ges 
habt hätten, Hunderte von Menjchen 
getödtet worden mären. 

— Mit Inapper Noth wurde gejtern 
in Lebanon, Ind., ein Conchmord vers 
| bindert, auf den fi” Hunderte „ge= 
ı freut“ hatten.. Frank Hal, ein pech- 

ſchwarzer Neger, war beſchuldigt, Frau 
Akers, eine angeſehene Wittwe, die 
mit ihren vier kleinen Kindern in der 
Nähe von Lebanon an einer einſamen 
Statte wohnt, vergewaltigt zu haben. 
‚Er wurde zur Verhandlung nach Les 
banon, gebracht und zu 21 Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Nm Laufe des 
Abends bildete fi eine Lyncher- Pars 
tie“, darunter aud Weiber, und 








ja mehrmals wurde ihm fogar ber 
Strid um den Hals gelegt — einmal 
bon einer Frau — aber eine Anzahl 
oronungsliebender Bürger unterftüß- 
ten die Behörden; nach wieberholten 
Rempeleien, wobei mehrere Polizeibe- 
amten leicht verlegt wurden, gelang es 
endgiltig, Hall dem Pöbel zu entrei⸗ 
hen. Man fand es indeß gut, denGe— 
fangenen einſtweilen nach Indianapo— 
lis zu bringen. 


* Auf den Geleiſen der Chicago⸗, 
Yurlingtone & Duincy-Yahn, nabe 
der Glifton Park Ube., wurde geitern 
der 43 Jahre alte Zimmermann Al- 
pert Pratt überfahren und auf der 
Stelle getöbtet. Er stellte ſich um einem 

ge auszuweichen, auf ein Geleife 
auf dem ebenfalls ein Zug Heranbraus- 

„enger aber nicht bemerkt hatte. 

zatt wohnte Nr. 102 Irumbull Ave, 


* 


rt, und Hall 
ipurde wiederholt der Polizei entriffen, | 


}toniän Home: gejanbt, 


Aus dem ftädtiihen Rathhanie. 


Weitere Entlafjungen im Waffer- 
Departement. 


Auf Anordnung des Mayor Hop- 
fin3 wurden heute im MWafjerdeparte- 


ment meitere hundert Leute entlaffen, 


jo daß die Gefammtzahl der feitBe- 
ginn der neuen Adminiftration in die= 
jem Dept. Entlafjenen 1000 beträgt. 
Mayor Hopkins hat erklärt daß die 
ftädtifchen Ausgaben unbedingt mit 
ben Einnahmen in Einklang gebragt 
werden müllen. Die Entlaffenen find 
meiftens aus der neuen Diftrikten, 
Pullman, Rofeland und den Kleinen 
DOrtichaften, welche ihr Wafler aus 
den Pumpmerfen an der 68. Str. er= 
halten. Eine angejtellte Unterfuchung 
hat ergeben, daß in diefen Diftriften 
für die Angeftellten jehr wenig zu tyun 
war. $hre ganze Thätigfeit beitand da- 
rin, daß fie da und dort die Wajler- 
röhrer injpizirten und nachfahen, ob 
diefelben etwa gefroren jeien. Die im 
Amte verbliebenen Leute fönnen an- 
geblich mit der Arbeit ganz qut allein 
fertig werden, falls fie, außer der Er- 
hebung ihres Salair3, auch nod) et= 
ma3 anderes thun mollen. 
Comptroller Acdermann hat bei Re- 
bifton der Zahlliften mit Mißvergnü- 
gen bemerft, daß die Arbeiter an den 
Maflerleitungen $2.25 und die an den 
Straßen nur $1.50 pro Tag erhalten. 
Seine diesbezüglichen Anfragen wur— 
den an fompetenter Stelle dahin be= 
antwortet, daß die Leute an den Waf- 
ferleitungen manchmal tagelang fnie= 
tief im Waffer ftehen müßten, und daß 
die Arbeit an den Straßen überhaupt 
viel leichter fei. Billiger, al3 für $2.50 
pro Tag, feien die Arbeiter für Die 
Maferleitungen jelbft bei der allgemei- 
nen Urbeitönoth nicht zu befommen. 


Den Sroggefhworenen überwiefen. 


Sumner €. Welfh, ein früherer 
Agent der Chicago City Railman Eo., 
wurde heute den Großgejchmorenen 
übermiefen. Die Anflage lautete auf 
Wechſelfälſchung. Als Kläger trat 
der Schantwirth Thomas Kane auf, 
dem Welfh einen gefäljchten. Ched im 
Betrage von 6,50 in Zahlung 
gegeben Hatte. Der Angeklagte 
hatte „mährend der letten Mo- 


nate wiederholt die öffentliche Auf- | 


merffamfeit auf fich gezogen durch 
feine Bemühungen, im ntereffe des 
fürzlich hingerichteten Painter be= 
ſchworene Zeugenausſagen aufzubrin— 
gen. In früheren Jahren war er ein— 


mal: bei Gelegenheit eines Schadener= | 
fag-Progefjes, in den die obengenann= | 


te Straßenbahngejelichaft vermidelt 


mar, wegen angeblichen®erfuchs, einen | 
Gefhtworenen zu bejtechen, verhaftet | 


worden. 


Unſchädlich gemacht. 


Ein junger Burſche Namens Robert 
Martin wurde heute dem Richter Fo— 
ſter vorgeführt, um ſich wegen Stra⸗ 
Er mar | 
933 51. Court | 


Benraubes zu verantworten. 
angellagt, die No. 
mwohnhafte Frau Gehret ihres Tafchen- 
buches beraubt zu haben. Läugnen 
fonnte er nicht, da eine Anzahl Augen= 
zeugen der That zur Stelle war. Er 
wurde wegen unordentlichenBetrageng 
um $100 bejtraft und wegen Straßen 
6b unter $1000 Bürgicgaft dem 
Kriminalgericht überwieſen. 


Kurz und Reis. 


* Die halbjährliche Civildienftprü- 
fung für Poftelert3 und Briefträger 
bat heute Nachmittag im Bundesge- 
bäude ihren Anfang genommen. Nicht 
weniger al3 1617 Applifanten, mehr 
als jemals zuvor, haben fich zum Era=- 

ı men gemeldet. 63 jollen täglih 100 
Bewerber geprüft werden. 


* Der Nr. 235 W. Mabdifon Str. 
mohnhafte Bühnenzimmermann Euge- 
ne Sargent fiel geitern Abend imYah- 
marfet Theater vom Schnürboden aus 
einer Höhe von 30 Fuß herab und zog 
fich lebensgefährliche Verlegungen zu. 
Er wurde nach dem County-Hofpitale 

| gebracht. ‚ 

* Ein 80 Jahre alter Mann, Na- 
mens Fred Bruefch, hat feinen Schwie- 
gerfohn Peter Kirch wegen des Bru- 
ches eines Verfprechens verklagt. Sei- 
net Angabe zufolge hat ihm Kirch un- 
ter’ dem Verfprechen, ihn bi8 an fein 
Lebensende bei fich zu behalten, $150 
abgeborgt und ihn nadträglih Aus 
dem Haufe gejagt. Die Gefchworenen 
entfchieven zu Gunften des Verklagten. 


* Upton Bore, ein Ynpalide, der im 
„Home for Jncurables“, an der Ede 
ber 56. Str. und Elli3 Abe., verpflegt 
murde, fiel geitern Abend eine Treppe 
hinab und ftarb in Folge der dabei er= 
Yittenen Verlegungen einige Stunden 


fpäter. Bore hatte früher in dem Haufe | 


Nr. 2723 Indiana Ave. gewohnt. 


* Gin getiffer Harry J. Francke 
ift auf Erfuchen der hiefigen ‘Polizei in 
St. Louis verhaftet morben. Man 
wird ihn nach Chicago zurüdbringen 
und hier wegen verjchiedener Yalihun= 


' gen, die er begangen haben joll, pro> 


zeſſiren. 
» * Ein alter Mann Namens Charles 
Simpfon, der längere Zeit Schließer 
und Wächter-in der Methodiftenfirche 
"an der Chicago Ave. war, murbe heute 
auf " feinen ausbrüdlichen Wunfth 
dur) Richter NKerften unter eine 

Strafe von $100 nad dem Wafhing- 


— 


* 


„»B’nai Brith‘. 


Den Hauptgegenjtand in der geitri- 
gen Sigung der Diftrift-Großloge 
No. 1 des J. O. B. B. bildete dieFrage 
betreffs der Lebensverſicherung, 
jedoch trotz der langen Diskuſſion in 
demſelben Stadium ſtecken blieb, wo 
ſie letztes Jahr war. Das aus den 
Herren Hermann Felſenthal, Philipp 
Stein, E. C. 
Loeb, Adolph Freund 
Houſeman beſtehende Komite hatte ei— 
nen längeren Bericht vorgelegt. Der— 
ſelbe erſchien der Mehrzahl der Mit— 


glieder nicht völlig zufriedenſtellend 


und wurde an das Komite dem die 


beiden Mitglieder S. Woolner 
rückverwieſen. 


81315. 17, welche Sekretär Hambur— 
gher bei der bankerotten Schaffner— 
ſchen Bank deponirt hatte. Es wurde 
beſchloſſen, den Sekretär nicht für das 
verlorene Geld verantwortlich zu hal— 


| ten, jondern die Summe dadurdh zu 
erjegen, daß 1200 aus dem Lebenäper= | 
ſicherungs-Fonds und $115.17 aus | 


dem allgemeinen Yond der Großloge 
bewilligt wurden. Am Abend fand in 
dem „Golden Gate*-Rejtaurant, No. 
148 Fifth Upe., ein Bantett jtatt, bei 
welchem SamuelFolz von Kalamazoo, 
der geſtern erwählte Vize-Präſident 
der Großloge, und die Herren Henry 


Greenebaum, Adolph Kraus, Dr. B.“ 
Felſenthal, E. C. Hamburgher, Leon 
Schloßman, Iſaac Cowen, Samuel 
aus⸗ 


Woolner und Andere Toaſte 
brachten. 


In der heutigen Sitzung kam der 


Vorſchlag zur Sprache, wonach es den 
Mitgliedern freigeſtellt ſein ſoll, ob ſie 
zu der Lebensverſicherung des Ordens 
beiſteuern wollen oder nicht. Herr 
Freund befürwortete dieſen Vorſchlag, 


indem er erflärte, daß die obligatori= | 


ſche Lebensverſicherung ſchließlich da— 
zu führen wird, daß die jüngeren 
Mitgliedre aus dem Orden ausſchei— 
den werden. 
jedoch mit großer Mehrheit niederge— 
ſtimmt. 


Frecher Raubaufall. 


Frau H. Simonds, wohnhaft Nr. 
235 W. Taylor Str., hatte geſtern 
Abend ein ernſtes Abenteuer mit 
Straßenräubern zu beſtehen. Während 


ſie die Desplaines Str. in ſüdlicher 


Richtung entlang ging, traten plötzlich 
in der Nähe von Ewing Str. drei 


Strolche aus dem Schatten eines Hau⸗ 


ſes hervor und verſuchten, der erſchreck— 
ten Dame das Taſchenbuch zu ent— 
reißen. Frau Simonds lief, laut um 
Hilfe rufend, davon, erhielt aber einen 
ſo heftigen Schlag in das Geſicht, daß 
ſie halb bewußtlos zu Boden fiel. Ei— 
ner der Wegelagerer nahm jetzt das 


Taſchenbuch an ſich, worauf alle drei 
eiligſt die Flucht ergriffen. Die Stra- 
ßenräuber erbeuteten 8224 in Bankno⸗ 


ten und verſchiedenen Geldſtücken. Die 
Straße war ziemlich belebt, als der 
freche Raubanfall ausgeführt wurde. 
Auf die Beſchreibung hin, welche Frau 
Simonds von ihren Angreifern gege— 


ben hatte, wurden einige Stunden ſpä— 


ter zwei der Polizei wohlbekannte Bur— 
ſchen, Namens Henry Carr und Theo— 
dore Wolff, verhaftet. Ein Theil der 
geſtohlenen Geldes wurde in Carrs Be— 
ſitz vorgefunden. Die Beraubte pflegte 


ihr aanzes Geld bei ſich zu tragen, weil 
zufolge, 


ſie, ihrer eigenen Ausſage 
Furcht hatte, es auf einer Bank zu de— 
poniren. 


Durch eigene Schuld verunglückt. 


Der 17jährige Auguſt Grube, wohn⸗ 
haft No. 3015 Fake Str., hatte ſich 


heute Morgen an das hintere Ende ei- 


ner Lokomotive derBelt-Linie gehängt, 
um auf dieſe Weiſe eine freie und 
ſchnelle Fahrt bis an ſeinen Arbeits— 
platz zu haben. An der Ecke vonDear—⸗ 
born und 15. Straße ereignete ſich ein 


eigenthümlicher Unfall. Die Lokomo⸗ 


tive riß ſich plötzlich von den nachfol— 
genden Wagen los, wodurch der un— 


glückliche Knabe feinen Halt verlor | 
Er ges | 
die Räder des nächiten | 


und auf die Schienen ftürzte. 
rieth unter 
Maggonz, die ihm drei Finger feiner 


teten Hand vollftändig abjchnitten | 


und ihm außerdem fchmwere innerliche 
Verlegungen zufügdten. Ein Ambus 
lanzwagen beförderte den Verunglüd- 
ten nad) dem St. Lufas Hofpital, mo 


bie Aerzte —* Zuſtand für höchſt 
ä 


bedenklich erklärten. 


Exploſion eines Gaſolinofens. 


Die Schankwirthe Joſeph Hoch und 
Adolph Loeffler, deren Gefchaͤftslokal 
ſich in der erſten Etage des Hauſes No. 
814 Blue Island befindet, hatten ge⸗ 
ſtern Abend in dem Eisſchranke einen 
Gaſolinofen angezündet, um die Bier— 
pumpe vor dem Einfrieren zu ſchützen. 
Kurz vor Mitternacht explodirte aber 
der Heiz-Apparat, wodurch der 
Eisſchrank ſelbſt in Brand gerieth. 
Die Flammen ergriffen auch die 
Wandbekleidung desSchanklokals und 
verurſachten einen Geſammtſchaden 
von 8200. Der ſofort herbeigerufenen 
Feuerwehr war es gelungen, dasFeuer 
in kurzer Zeit zu löſchen. Hoch und 
Loeffler ſelbſt hatten einige ſchmerz⸗ 
hafte Brandwunden davongetragen. 


Zemperaturftand in EhHicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 32 Grad, 
Mitternadt 30. Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 29 Grad,,und heute Mittag | 
38 Grab über 


die | 


Hamburgher, Adolph | 
und M. M. | 


und | 
Adolph Bondy beigefügt wurden, zus | 
Eine andere wichtige | 
Angelegenheit war die Erjegung der | 


Der VBorfchlag wurde | 


Unzeigen » 


—in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— —⸗ 


6. Jahrgang. — Nr. 31 


| Der Conughliu-Prozeß. 


| Die heutige Verhandlung des Cous 
glin=PBrozejies wurde mit Der ers 
rehmung der Zeug: Frau Bertha 
Heavey eröffnet, die auf Befragen Ans 
walt Wings ausfagt:, Yrau Horlon 
am 12, Vai 1883 u jtart angettune 
ienem Zujiande gejehin zu haben. Als 
nüditer Zeuge wurde Henry Clay, der 
Billetvertaufer von der Bahnitattion 
in Edgemwater vernommen. Die Ber 
theidigung war offendar bejtrebt, mit 
Hilfe dieted Zeugen die Yusjagen 
srant Bardeens zu eriültern. Aber 
auch diefer Verfuh muß ais völlig 
miglungen betrachtet werden. Denn 
bei dem Berhör teilte fi bald heraus, 
daß Clay fi der Ereignijfe die Jahre 
zuridliegen nicht mehr genau entfin= 
nen tonnmte; und weiter mußte er die 
Möglichteit zugeben, daß er Frant 
Barveen, wie Diejer behauptete, am 
Sorgen des 5. Ytat 1889 auf Der 
©taron in Edgewater gejproden has 
be. Die Yusjagen Elays liefen thats 
ja&licy auf eine glänzende Nechtfertis 
gung Sardeenz hinaus, jodaß Hilfs 
otaatsanwalt Bottum Herrn Clay 
mit Kecht feinen Zeugen nennen fonns 
te. 

Nicht geringe Senfation erregte hiers 
cuf die Ankündigung desBertheivigerg, 
daß Andrew FoY als Zeuge vernommen 
werden würde, Daß die VBertheidigung 
ji entichloffen hat, Diefen Zeugen vor= 
zuführen, beweiit auf’s Deutlichite, wie 
jehr fie das Zeugniß der Frau Foy 
fürchtet. Andrew Foys Ausſagen ſte— 
hen natürlich in direktem Widerſpruch 
zu denen ſeiner Frau. Mit großerEnt— 
ſchiedenheit ſtellte er in Abrede, jemals 
mit Coughlin geheimnißvolle Konferen— 
zen abgehalten zu haben. Bei den Be— 
ſuchen, die Coughlin ſeinem Hauſe ab— 
ſtattete, habe es ſich niemals um Dr. 
Cronin, ſondern um allgemeine politi— 
ſche Angelegenheiten gehandelt. 


——— 


RNichter Großeups Entſcheidung. 


Richter Großeup gab heute in dem 
Falle der „American Building, Loan 
and Inveſtment Aſſociation“ eine Ent— 
ſcheidung ab, welche in der Hauptſache 
dahin geht, daß die Jurisdiktion dem 
Bundesgericht verbleibt, der Richter je— 
doch den von General-Anwalt Moloney 
vorgeſchlagenen Maſſenverwalter er— 
nennen wird. Richter Horton hatte be— 
kanntlich auf Antrag des General-An⸗ 
walts Herrn W. K.Sullivan zumMaſ—⸗ 
ſenverwalter der gedachten Genoſſen— 
ſchaft ernannt, während Eraſtus P. 
Marſh gleichzeitig von Richter Großceup 
zu demſelben Poſten ernannt worden 
war. Von dem erſtgenannten Maſſen— 
verwalter war nun ein Geſuch beim 
Bundesgericht eingereicht worden, da— 
hingehend, daß die Ordnung der Ange— 
legenheit der inſolventen „American 
Building Aſſociation“ dem Staatsge— 
richt überlaſſen bleiben, und Hr. Marſh 
ſeines Poſtens als Maſſenverwalters 
enthoben werden ſolle. Den erſten 
Theil dieſes Geſuchs wies RichterGroß— 
| cup durch feine heutige Entſcheidung 
| ganz zurüc, indem er erflärte, daß den 
| Bundesaerichten die Surisdittion über 
die Verbältniffe ver Oenofjenfchaft zu: 
itehe, da e8 die Aufgabe diejer Gerichte 
fei, Streitigfeiten zwilhen Bürgern 
verjchiedener Staaten zu entjcheiden. 
General-Anwalt Moloney erklärte nad; 
diefer Enticheidung Richter Großceups, 
daß er morgen eine geeignete Perſön— 
lichkeit als Maſſenverwalter vorſchla— 
gen werde. Aller Wahrſcheinlichkeit 
| nach wird es W. K. Sullivan ſein, der, 
wie oben dargelegt, von Richter Hor— 
ton zum Maſſenverwalter ernannt wor⸗ 


den war. 





Im ſechſten Semeſter. 


Die trotz der kurzen Zeit ihres Bes 
| ftehens bereit? im ganzen Lande 


| rühmlichit befannte Brauer-Atademie 


der geiren Doktoren Wahl und Hex 
niug, K> 29% South Water Str., das 
| bier, tft Feute mit den nachfolgend ge» 
| nannten Zöglingen in ihr jechites Se= 
mejter eingetreten: 


Fred. Adım, Gincinnati, Obio. 
9. Allen, Bolton, Mi. 
GChrift. Auch, Grand Napivs, Mid. 
Fred. J. Bielfeldt, T 

Bruder, Iron M 
Xof. A. Dicbolit, Ele 
Adam sFinkseiner, Detroit 
Ghas. Franke, Chicag Ill. 
Al Ganzmann, Baltimore, Md. 
Geo. Gerlinger, Chicago, Ill. 
Herm. F. Hahn, Ajhland, Wis. 
O. H. Harz, Chicago, Ill. 
Oskar Heil, Burlington, Ja. 
Auf. Hieronimus, Chicago, N. 
Lonis U. Klinkert, Racine, Wis. 
Emil Kohn, La Grofie, Wis. 
Ed. Kotte, Cincinnati, ©. 
Sohn Michel, jr., Ya Groffe, Wis. 
Otto Möller, Chicago, X. 
Alb. Musler, Siſſon, Cal. 
Tor Pyk, Gothendurg, Schweden. 
Chas. NRingler, Kantakee, Ill. 
T. Schmidt, Dubuque, Jowa. 
Geo. Schoenfeldt, Philadelphia, Pa. 
Fritz Stammele. Johnstown, Pa. 
Carl Stortz, Cincinnati, O. 
Chas. Wahl, Quineyh, Ill. 
Robt. Weismann, Chicago, Ill. 


Geo 


Asendpoſt, taatiche Auſſage 30, ooo. 


Feuer 


Am „Did Metropolitan Hotel”, Ede 
5. Ave. und Randolph Str., brach heu= 
te zu früher Morgenitunde ein Teuer 
aus, das unter den Gäften eine nicht 
geringe Aufregung berborrief. In eis 
nem fyremdenzimmer ber zweiten Etage 
war ein Bett auf unbefannte Weife im 
Brand gerathen., Dem energiicen Ein» 
greifen der Löfmannfchaften gelang 
ed, das Teuer auf feinen Herd zu 
bejchränten. Der Verluft iſt unbedeu⸗ 


aend 





XJ u. E 
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Um den Wanamaler-Berfauf 


Am Februar 1893 zu übertreffen — in weldem Monat „Ihe Hub“ das größte Geihäft während feiner 
ganzen geihäftlichen Laufbahn machte — veranftalten wir für diefen Monat den erftaunlichften — den 


riefigiten — den phänomenalften 


Herabſetzungs Verkauf, Chicago gehört hat! 


Preiſe —¶ Gewinn —Koſten — Verluſt—alles wird nicht berückſichtigt, um unſeren Wunſch zu erfüllen, dem 
Wir können irgend etwas ertragen, ausgenommen in unſerem 


Wanamaker-Verkauf gleichzukommen. re 
n Opfer zu bringen—aber tor men 


Geihäft rückwärts zu gehen—wir find bereit und willig, irgend ei 


Avendpoſt⸗ Ehieago, 


MUB 


Nordweit:Ede State und Jadion Str. 


bon dem man je in 


vorwärts! Vorwärts! Alle Departements gehen Hand in Hand in diefem— dem größten geldfparenden 
Greignii; de3 Kahres— und Alle, die diefe Anzeige lefjen— Mann, Frau oder Kind—haben jept die beite 


ee 


Gelegenheit zu kaufen, 


„Herabſetzuugs“⸗ 


Bargnains in Männer-Ueberziehern 


uud Ulſters 


Gute und dauerhafte Ueberzieher und 
Ulſters — gut gemacht und gefüttert — 
früger zu $7.50 verfauft, herabgeſ. auf 
Ueberzieger und Ufjters für Männer — 
ebenjoqut, wie Jhr fie jonjt in der Stadt 
für 810 kaufen könnt, herabgeſetzt auf 
Wirkliche 810- und 820-Ueberzieher und 
Ulſters für Männer—reinwoll. Stofſe— 
gut gemacht und beſetzt, herabgeſetzt auf 
Sehr feine Ueberzieher und Ulſters für 
Männer—alle anderen Stores 
gen 825 für dieſelben —herabgeſetzt auf 


und VBrooks feine Kerſey 


„Herabſetzungs“⸗ 


Bargains in Kinder-Kleidern — 


2 Stücke Kinder-Anzüge 
und dauerhaft- 


gauzen Saiſon für 55 verkauft haben, herabgeſetzt auf 


810.00 
814.00 


Wir offeriren ferner die echten importirten Carr's Melton— 
und Patent-Biber-Ueberzieher — 
die beſten in der Welt — die wirklichen 3—40- und 880-Waa— 
ren — während dieſes Verkaufs zu 520 und 825. 


was ſie jetzt oder auch ſpäterhin gebrauchen können (denn es wird ſich für 
Euch bezahlen, Eure Bedürfiniffe für die Zutunit zu Deden) — i 


Zu 60 Cents — zu 50 Cents — zu 10 Cents — zu 30 Cents 
und manche Waaren zu 10 Cents am Dokar! 


„Herabſetzungs“⸗ — 
Bargains in Männer-Auzügen — 


— 


— — 


ri 
vg 


ADD 


Gute und haltbare Anzüge für Mäns 


ner — in arofer Auswahl von Mus 
jtern — $10 Qmalttäten — H:rab- 
gelegt auf nur 


93.95 
55.95 


gejrgt auf 


815 Anzüge fir Männer — in bib- 
veinmwollenen Stofien — einfad ud 
doppelfnöpfig — HDerabgejegt auf.. 


3 und 825 Anzüge für 
Wänner — von ausgewahiten, me 


portirten und einheimiſchen Wollen— 
ſtofſſen — nach der neueſten Mode 
augefertigt — Herabgeſetzt auf J 


Geſellſchafts-Röcke und Weſten für 
Männer — Ihr könnt ſie ſonſt nir— 
gends unter 820 kaufen — Herab— 


Sehr feine 82 


84.88 
$7.75 


Wirkliche 318 und S20 Anzüge für 


Männır — in großer Auswahl von 51 0 00 
jegt auf nur u 


Stoffen und Mujtern — Derabge: 


911.50 


„Herabſetzuugs“. 
Bargains in Knaben-Kleidern — 


Yange Hoien-Anzüge für Knaben (Rod, Hofe nnd Ara 
Weite), Alier 14 b13 19 anren, ein Bargain zu dem J N 
regulären Breife von 85—-Herapgejegt auf die Hälfte 


2625, FILE EC 


| Smith, Vogt, Wall, Studert, 


Stadtrathsſihung · 
Die Watſon Gas-Ordinanz. 


Nach langer Debatte mit großer 
Mehrheit angenommen, 


Seit anderthalb Jahren „Ipuft“ die 
Matfon Gas-Drvdinanz im Stadt— 
tath, unzählige Male wurde der Geift 
diefes geheimnigvollen Watjons von 
dem einen oder anderen Alderman zi- 
tirt, um jedes Mal 
tenreich zurücgetrieben zu werden. Ge- 
jtern tauchte die Drbinanz unter dem 
Namen: der „Chicago Metropolitan 
Gas Co.“ auf, und wurde nad) drei- 


7 


10 Stimmen angenommen. Wayor 


bis furz dor Mitternacht dauernden 
offenbar über 


fommandirte, zu amüfiren. Was ber 
Mayor von der Drdinanz denft, hat 
er ganz offen ausgefprocen: „Mit mei= 
ner *uftimmung wird die Orbinanz 
nicht Gejeß merden. Die ganze Sadıe 


; | jieht. wie ein Erpreſſungsverſuch aus,“ 
| Jagte Herr Hoptins. Für die Orbinanz 
ſtimmten pie folgenden Aldermen: 


Belt, 
Meed, 


Gouahlin, Epitean, Horan, 





Eoofe, ONeill, Morrifon, Rhode, Bid- 


| mell, Schumader, Dorian, Siwigart, 
Knowles, Keats, Kamerling, Rebdid, 
ı Ryan, Ellert, Kunz, Goffelin, Mabos | 


ney, Brennan, Powers, Gallagher, 
Votthoff, Hage, MeGillen, Muelhoe— 
fer, Larſon, Kelly, Wadsworth, Peck, 
Kleinecke, Lutter, Finkler, Hauſſen, 





Conwah, Ackerman, Sahle, Mulcahy, 
Finney, Uteſch, Shepherd, Bartine. 

Dagegen ſtimmten: Marrenner, Hep— 
burn, Kent, Campbell, Ernſt, Tripp, 
Sexton, Noble, Mann, O'Neill. 

Ald. Ryan und MéGillen waren die 
Hauptbefürworter der Ordinanz. Als 
dieſelbe zur Berathung kam, 
Erſterer ſofort den Antrag, den Na— 
| men Henry Watſon durch „Chicago 
Metropolitan Gas Company“ zu er— 


Geſchichte ſei. „Ich wage zu behaup— 
ten, daß in Chicago kein Menſch da— 
ran glaubt, daß auch nur ein Fuß 
Gasröhre von dieſer unbekannten Ge— 
ſellſchaft gelegt werden wird,“ er— 


9 klärte Ald. Kent, der zuſammen mit 





Ald. O'Neill die Vorlage auf's Ent— 
ſchiedenſte bekämpfte. „Dieſe Ordinanz 
iſt im Intereſſe Jemandes, der an den 
Gastruſt ausvberkaufen will.“ 

Die Gegner der Vorlage ſuchten die 
Abſtimmung durch alle möglichen par— 


lamentariſchen Schachzüge zu verhin- 


Dienſtag, den 6. Februar 1894. 


in ſein Schat- 


— den Anführer der 
Sitzung den Vorſißt führte, ſchien ſich —* 
das Feldherrntalent, 


I win 


mit dem Ald. Ryan feine 50 Mann ı 


| Boden geworfen murbe. 





jtellte | 


ſetzen, was ld. D’MNeill zu der ironis | 
A| jchen Bemerkung veranlaßte, daß der 
| Name die Hauptfache bei der ganzen | 


| berübt. 
Fıl. Cora Kelly, die bei ihren Eltern | 
Gtraße ı 


’2«J ® amt ® 


Verbrecher und VBerbredhen, 
Eine Bande junger Burfchen über: 
fällt den 15jährigen Sohn des 
Richters Dunne. 

Weitere Raubanfälle. 


Gerald %. Dunne, der 15jährige 


Sohn des befannten Richters Dunne, | 
wurde gejtern Nachmittag ._ 2 | 
land Abe. un . | > zum 2 Di N 
* * * junger Burſchen an— loſen und Bedürftigen beiſteuern ſoll. 
Der Knabe bes | 
% . > IH2© Die 

| fucht die St. Ignatius-Schule, 
| it weit von jener Straßenede ent= | 
nn: =. ; - 7 iſt. 
ſtündiger hitziger Debatte mit 50 gegen — 5— auf dem Wege nad) 


u Ser feiner elterlichen Wohnung, 
Hopkins, welcher während der ganzen, | jeit f 


gefallen und beraubt. 


Er befand fich nad) Schluß 


alg ihm 
acht Knaben entgegentamen. Der 
Geſeuüſchaft war etwa 
18 Jahre alt. 
Dunne, ob er Geld bei ſich habe, er— 
hielt aber eine verneinende Antwort. 
Daraufhin fiel die ganze jugendliche 


Sande über Dunne her, der trotz hef⸗ 


tiger Gegenwehr überwältigt und zu 
Man nahm 


ihm die Schulbücher fort, ſowie eine 


Die Straßenräuber 
den bald um die nächſte Straßenecke. 
Wenige Stunden ſpäter wurde von 
den Poliziſten Roſe und MeLaughlin 
ein gewiſſer Frant Jennings verhaftet, 


der an dem Raubanfalle betheiligt ges 


teen fein fol. 


Mn der River Straße fiel geitern | eiety", Die 
Aſſociation der öffentlihenr Schulen“ 
haben dem Central-Unterſtützungs-Ko— 
mite namhafte Summen zur Verfü— 
Vom 1. November bis 
Februar ſind an rund 2500 


Abend ein junger Mann, Namens 
George Twenning, in dieHände zweier 


Straßenräuber, die ihm eine goldene 


Uhr nebft Kette und $11 in baarem 
Gelde abnahmen. 


jo jchibere Verrentung des Ainöchels 
vabontrug, daß er nit im Gtande 
war, feinen Weg zu Fuß fortzufegen. 


Ein AUmbulanzwagen beförderte Den 


Verleten nach feiner Wohnung No. 
550 W. Mdam3 Gtraße. Von den 


ı Ihätern fehlt bisher jede Spur. 


Einbrecher ſtatteten der Pfarrer— 


wohnung, die ſich hinter der Kirche 
„of the Nativity“ an der 37. und Das | 
Ihiel Str. befindet, einen Befuch ab | 


I Bun lothir SHoufe, 13.00 


und erbeuteten, außer $30, fünf 
werthvolle Anzüge. Zahlreiche Bü— 
cher wurden in blinder Zerſtörungs— 
wuth zerriſſen. Papiere und Zirku— 


lare lagen in wüſtem Durcheinander 
auf dem Boden zerſtreut umher. 
Raubanfall | 
wurbe geitern Ubend an der 22, Str, | 


Ein meiterer frecher 


mwilchen State und Dearborn Etr., 
Ein farbiger Kerl überfiel 


an der 29. und Dearbor 


| Bräfivent Re 
PER BE 4 Da 4.0 
A. Kall ——— —— — 3.25 
fleine Summe baaten Geldes en | 
| fahl ihm, fi eiligft davon zu machen. 
D felbft verfhmwan= | < 


I 
Imenning hatte | 
fich tapfer vertheidigt, wobei er eine | zum 1. ar 
| Kinder neue Kleider vertheilt worden. 


| meit und den 
eingehändigt. 


J 1 J 
JThe Trib 
| 
Enolew 
Die Any der A & sv 132.05 

y 129.50 


ie > 2 


Das Unterſtützungswert. 


Namhafte Beträge für den Hilfs- | 


fond gezeichhet.- 


Bor zwei Wochen hatte der County- | 
rath, wie damals ausführlich berichtet | 
wurde, eine NRejolution angenommen, | 
derzufolge jeder in den Dienjten des 
Countys Stehende für die Monate Ja= | 
nuar, Februar und März das Gehalt | 


eine Iages zum Belten der Arbeits- 


Auf diefe Weife jollte ein Spezial-lin= | 


terftüßungs- Fond geichaffen merben. 


‚ Die bisher in den einzelnen Bureaur | 
| borgenommenen Sammlungen haben 
eine arökere Summe ergeben, al3 man 
‚ erivartet hatte, da mande 


Beamten 
meit mehr gegeben haben, als ihr Tage- 


' lohn beträgt. 
Er fragte den jungen | 
| meldhe 


Die Lifte der eingegangenen Beträge, 
geitern vomHilfs-ftontrolleur 
Healy dem Countyrathe unter- 
breitet wurde, enthält Die 
Zahlen: 


11 County-Kommiſſä 


. 110.00 
13.00 


Samuel WEN ar 2 3,50 
Yopır A ee 2.50 
145.85 
73.88 


29.55 


Bureau d perintend. für öff. Arbeiten. 16.75 
Schatzmeiſ f u a — 
C. W. Faor an 5.50 


10.00 | 


W. S. R 


Sheriffs⸗-Office. . 383.30 


. 837.08 
Auch die „School Childrens Aid So— 
„Engineers and Janitors 


l 
gung geſtellt. 


— 


Die County-Schulen haben eine Sum— 


me von 8100 aufgebracht. 


ſtellten der „Weſtern Electric Co.“ ha— 
ben einen Betrag von 82128. 10 geſam— 
Unterſtützungs-Komite 
Weitere Subſkriptio-— 
nen, die während des geſtrigen Tages 


eingingen, ſtellen ſich wie folgt: 


2** OH 
w.orence 
1 


2» 51.00 


Trit 


Tie Angeftellten der 2 


Total.. 


JVon der „L. H. Prentice Co.“ wur⸗ 
de bereits am Samſtag ein Betrag von 


8212 eingeſandt. 
Heiraths-Licenſen. 
Solgende Heiraths-Lizenien tourden da Dd 
des Counth-Elerks aus 
Wilhelm Behm, Emilie Luttich, A, 2 


Vtichael Dvorat, Ulzbeto Duda, 59, 


folgenden 


31.50 | 


837.08 | 


Die Ange | 


DR 9= 
feld 8 RQs 
eld —4 20.) 


500.0 


10.090 


. 8.2.00 


Das Angenchme mit dem Nütslihen 
gr verbinden ijt heutzutage fehr leicht ges 
mad;t. Man braucht nicht mehr eine weıte 
Reiſe zu unternehmen um die Wäſſer von 
Carlsbad zu gebrauchen. Man kann dieſel— 
ben hier zu Hauſe mit ganz demſelben Erfolge 
verwenden. Die Mineral Wäſſer von Carls— 
bad fowie das ächte Carlsbader Sprudel- 
Salz ſind weltberühmt wegen ibhrer heilwir— 
keuden Eigenſchaften, ſpeziell in Magenleiden 
(Catarrh) Hartleibigkeit. Sie befoördern 
den Stoffwechſel in hohem Grade und iſt die 
Wirkung eine ausgezeichnete. Man hüte ſich 

. x = . PR ‚ . 
vor Rahahmungen. Die ädt importivten 
Wäſſer und, das Carlsbader Sprubel-Salz 
rrüpjen die Unterſchrift von „Eisuer & Men— 
delſon Co.“, Agenten, New Nork, auf dem 

alſe einer jeden Flaſche haben. Preis per 
Flaſche Salz 81. od. Große Flaſche F1. 50. 


—J » na ‘ 
' „Heber Nerven. 


l 
1 


Hier if etwa Vernünftises und ‘ollte 
; uns alle intereffiren. Dr. Schoop’8 Um 
terjuchungen haben gezeigt, daß wenn der 


Hauptnerv eines Armes oder Beines durch— 
ſchnitten wird, oder wenn ein beſtändiger 
Druck auf dieſe Nerven ausgeübt wird, die 
Muskeln gelähmt werden. Er fand, daß 
Leben und Kraft auf Nervenſtärke beruhen 
und dieſes iſt die Urſache, daß ſogenannte 
Blutreinigungsmittel nur vorübergehende 
| Zinderung gewähren. Er fand ebenfalls, 
daß gewiſſe Nerven die Thätigkeit des 
| Magens, der Leber, Nieren und anderen 
| inneren Organe fontroliren. 

Dr. Shvo»’s Wicde :jteller ift 
| ein Heilmittel jür Magen- er- und Nierens 
“ranfheiten, er zur Stärkung 
und Ernährung Nerven beiträgt. 
Dieſe Medizin iſt lein Nervine oder giftiges 
viervenreizmittel. — Brod, Fleiſch, Kartof⸗ 
feln u. ſ. w, erzeugen Blut ſund wenn die 
Verdauungs-Organe geſchwächt ſind, ſo 
muß als natürliche Foige der Uebergang 
von Speiſen in Blut ein ſchwacher ſein und 
aus demſelben Grunde hört die Thätigkeit 
der Verdauungs-Organe auf, menu die 
Nerven geſchwächt ſind. Iſt dieſes nicht 
ı einlenchtend? Dr. Shvop’ Wieder- 
| hderjteller verhindert ımd heilt Ddieje 
| Krantheiten, indem Dderjelbe die nöthine 
Nervenkraft ſchafft und erhält und ein 

Verſuch wird dich hiervon überzeugen. 
In Apotheken oder franeo per Expreß für $1.00, 
—— Der deutſche „Weg—⸗ 
weiſer zur Geſundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit dieſer Medizin geuau 
beſchreibt, nebſt Proben, 
werden an irgend eine 
Adrejje frei Yerfandt 

Mai fchreibe an 


dieſer 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
I 


— 


DER EEE ENTE in I a Re une 


‚ehr 


wohnt und von einem Bejuche nad | 
Haufe zurücktehren wollte. DieBeute | 
des Diebes bejtand in einem Tafchen= | 
buche, das glüdlider Weile nur eine | 
— Summe in baarem Gelde ent— 
ielt. 

Ein gewiſſer Charles Kohorout 


dern, aber ſie befanden ſich einer ſo 
drückenden Mehrheit gegenüber, daß 
alle dahinzielenden Verſuche fehlſchlu-⸗ 
gen. Schließlich mußten ſie, des aus— 
J ſichtsloſen Kampfes müde, ihren Wi— 
J derſtand aufgeben, und die Annahme 


Edward Karp, Auguſta Voitmann, 27, 18. 
Charles Ruzetchak, Barbara Jilek, W, 26. 
John Lynch, Nellie Walſh, 22, A. 
Hugo Dunkal, Mabel Holley, 23 

Joſeph Gerhurt, Annie Lang, 3%, 2 
Hermann Peetz, Maggie Berleth, 24, B. 
Andren Anderſon, Beda Guſtafſon, 22, 25 
Patrick Carney, Mary Hanegan, 40 

Tyrrell, Nellie B 2: 


2 Stücke Kinder-Anzüge — Alter 4--i4— ganz Wwollene Ay 6 
ITweeds ud Chepiots—der beite $-Auzug ti Chicago 58. 48 
ee EEE 
Kinder-Ueberzieher — Alter 4 biß 14—itark und ihön, rt 

gut den gewöhnlichen Preis von $4 werty— * .95 
herabgefetzt auf 


Die echten 31.50, King“ Percale Knaben-Waiſts, 
um zu raumen— 
bevabueieht af ............0- 


Range Hojen-Nzüge für Amaben, Alter 14 bi3 19 
Sahren — durchaus rein Wolle md jchr billig zu $IO, 53.0 
Herabgeſetzt auf die Hälfte 

Ueberzicher und Ulfter3 fiir Stnaben — Alter 14 bi8 mw 

19 — wir verfauften Diejeiden während der ganzen 53.30 
Saiſon für 87 — Herabgeiegt auf die Hälfte 


Einzelne Röde für Anaben — augebrodpene Größen m 
don Anzügen — fojten bis zu $T— 8* +») 
Herabgeſetzt auf die Hälfte 


48c 


x eil, 


us Sjymunsfi, © 


— — — 


100 Paar Kniehoſen —gut, boma⸗fide 


Si oo⸗Waare ⸗ 
berabgeiegt auf 


: „Herabfekungs“: 


Verkauf von Ausflatlungs: 


1 Wnaren. 


Männer leinere Kragen — die neueften 
Facons ın Steh: und Umlieg-Kragen-— 
20c-Qualität—herabgejegt auf 


Männer leinene Manicetten — edig 
und rund—ebenfalls Lint-Manſchetten 
— 25 und 3Or-Qualität — herabgejeßt 


Männer-Halbitrümpfe — reine Wolle, 19€ 


braun, fhiefergrau und naturgrau — 
85c-Qualität—herabgejegt auf 


Feine importirte englifche Merinos 


Salbjtrümpfe — mit ertra eingeiegten 25e 


Ferſen, Sohlen und Zehen — herabge— 
jegt von 50c auf 


Ertraichiwere Arbeits-Handihuh: für 
Mien.ıer, in Calf uad Buckſli wirk— e c 


liche $1.25 Eorie, yerabgejegt auf 


Feine Merino und naturgraue Uniers 43c 


Il:ıder, verfauft biß zu $1.25, herabge⸗ 
jegt auf 

Unfer feinjtes enal. Gaihmere, Derby 
geuipptes und maturiro.ienes Unter: 


euy, weldhes während der gunzen 
eilon für $1.75,$2 und $2.59 Lerfauft ce 


* wurde, berabgejegt auf 


Seidene Hojenträg:r für 


Männer, 
fanch-geftreift oder Farrırt, big zu $l c 


verkauft, herabgeiegt auf .......... 


Gebügelte Männer » Oberbem)en mit 
fein bejtictten uud Pıque-duien, die 
Eorte, welche wır für $1.2> und 81.50 Wr 


verfaniten, etivas durch Wrfafien be: Z 
5 ch Y — * 9 


ſchmutzt, herabgeſetzt auf. 


Ungebügelte Männer-Heinden — vor 
Hei Yort Mills Muslin iN00 Leinen⸗ 
Buſen. doppelte Front und Rücken — 


Vatent fortlaufender Vorſtoß im Aer- 476 


mel. Rücken nud Seien, ein wiriliches 
75c Hemd — Herabg eſetzt auf 


Beſtickte Maͤuner⸗Nnchthemden — aus 


bejonders feinem Muslin — volle 52 
Zoll lang — $1 Drralität— 37C 


Serabgejett auf .......... Feibe ehank 


Feinste jeidene beitidte Nachtgewänder ı 


für Männer —aus den dem jeinften 
Nahthemden-Drıstın gemadt—werti 7% 


81.50 und 2—Herabgeiegt auf........ 


Knaden⸗Unterzeug — in ſchöner natur— 


grauer Molle, ebenfalls Kameelshaar 
und fancy geſtreifte Merinos — 500 c 


Qualitãt ⸗Herabgeſetzt auf 

Leinene Mäuner⸗Taſchen tücher ·Odds 
und Ends von Wenud?Sc Cualitäten. 
in einfarhig weiren und fauch Borten. 
um zu räumen, herabgejegt auf....... 


Das 


R 
- Alter 4 bi3 14 — elegant * 
— dieſelben, welche wir während der 8 


einzige Geſchäft dieſer A 


in Der Vrreinisten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider-Sahrikanfen 


„Herabiegungs“: 
Bargains in Hoſen — 


Eine große Partie von wirk— 
lien $1 Arbeitshoien für Wäns 
ner herabgeſetzt auf. . . . . . . . . .. 


Mehrere Partien wirkliche 33.50 
Männerhoſen—ſehr ſchöne Mu— 
ſter, die meiſten ind ganz Wolle 8* 


— berabgejeßt auf.......-. 

600 Baar reanläre $4 Männzre 

hojen—jehr Ihöne Mufter—aud: 
aezeichnet gearbeitet — herabges 8* :D 
aejegt auf . 

Unfere jänmtlihen $5 Hofe, 


ohe Ausnahme — und e3 find 
die beften SB Doien in Chicago— 83. 
berabgeieht auf....... ........ 


Unfere fämmtlichet 38, $9 und 
810 Hofen—Rundenichneider 


könnten ud) feine bejjeren zu (du ww 
irgend eitem Preiie machen — 53. 


berabgejegt auf nur 


„Herabiehungs‘“ 
Bargains in Hülen und 
| Mühen — 


Derby und Fedora Hüte für Anaben— w 
dee 31.50 Sorte— v 750 
Herabgeſetzt auf 
Männer $1.50 Derby und u 
Fedora Hüte— d c 
Derabgefegt auf........ TEE TRIER 

Männer $2 und $2.50 Derby und 

FJedora Hüte— 8 + 
Serabgejegt auf 

Wirtliche 83 Derby-Hüte für 

Mauuer — neueſte Moden und 

feinſte Qualitäten —Herabgeſehzt 8 

54. 850 und 56 Seidenhüte — 

ſaämmtliche modernen Façons — + 
berabgejegt auf 

Büfh und Tuhmügen für Männer, 

früher big zu $1.50 verfauft, herabges c 
jeßt auf 

Iuhmügen für Männer, fchottifche 

Mügen und Windjor-Mügen, bis zu 

$1 verkauft, um zu räumen, berabge- c 
jest auf 


Knaben: und Kinder-Mützen, ein gro⸗ 
Bes Sortiment von Odds und Ends in 
Waaren dieies und vergangenen Jah—⸗ 
res, eintoe bis au $1 verkauft, um fie 
zu rärmen, offeriren wir Auswahl 


unter Auen für Je 


50: md T5c Donbie Wınd Polo-ftap- 6 
pen für Ainaben, IC 
berabgeiegt auf 


und Tuch Kavpen für Ktnaben — 
herabgeſeßzt auß. ......... 


Unſere ſaͤmmtlichen &1 und 81.25 Plüjhe 48 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


Hsfen auf Beflellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Richt weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den 
für das Paar nach = 


Stoffen ın unjerem £aden. 


Apollo Beinkleider · Fabrikanten, 
316 State Str. & I61 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Eareidı wegen Sampied, zei 


„serahfegungs“ 
Bargains in Schuhen — 


Beiowdere ‚‚Herabjegungs‘‘- 
Bargains in Pferdededen und 
Pelz⸗Wagendecken — 


Pelz: Wagendeden — 


rt 84 La Salle Sitree 


< leihen Preis von $4.00 
ah; gemachter Kofen von irgend weldyen 


"Wen Sie Gelb fbaren wollen, 


a a. nn een nn | 


Möbeln, Teppiche, Ochen 


Strauss & Smith, Rd 2, 


Einzelne Röcke und Weiten für Anaben— Sad und 
Entaways— Alter 12 618 19 jahre — 36 uud $7 Qua⸗ S * 
litäͤten — Herabgeſetzt auf die Hälfte 


Feinſte handgenähte 87 und 88 
echuhe für Männer, 


herabgeſetzt auf 54.90 > 
Feinſte 86 und $7_ CorkSohlen- Ah * 
Schuhe für Männer, 8* + A 


herabgeſetzt auf 
Dongol?- und Kalbleder-Schuhe 


für Männer, Schnür- und Con- ta 
greß⸗Fagçon herabgeſetzt von s8 8* N Eu 

69%) 
von $1.25 herabgeiegt auf * 
Wirklich handgenähte Damen— 9 
Schuhe; Tuchobertheil. ſpitz. Pa— — 
tentledersTip, werth $4 u. $4.50, 5 +. \ 


herabgejest auf 


Alligator: mitation Opera 
Elippers für Männer, 


Femme Auöpfiguhe für Damen, 


angebrocdene Srößen, vequläre At. * 
82. 20. 33 und 84 Schuhe, um zu +. i 
räumen berabgejegt auf * * 
Andvtichuhe fir Knaben, unfere rs vr 
reguläre $2 Qualität, Größen » . ” 
3—5'3, berabgefegt auf ” * 
Pebble Goat Andpf-Schuhe für 
Mädchen, mit Spring Heel Grö⸗ 
Ben 11-2, regqulärer$1.50 Schub, 
berabgejeßt AUf.....-.. 2... 0.0... 
Glaceleder-Anöpfichuhe für 
Kinder, Größen Stz—I1, 
berabgeiegt von $1.25 auf 
Wirktihe 50c Gummiichuhe für 
Damen, alle Größen, 
berabgejegt auf 


Uniere jünmtlichen $1.50 Straßen« 
Pferdedecten heradgeiegt auf 
Unſere ſämmtlichen 82 Straßen⸗ 
Pferdedecken herabgeſetzt auf 
Unſere ſämmtlichen 55 Straͤßen- 
Pferdedecken herabgeſetzt auf. . . . . . 
Unſere ſämmtlichen 52 Stall ⸗Decken 
beradgejegt auf.............- 
Unfer? jämmtliden $3 Stolle 
berabgeiegt auf i 
linjere fänmtlichen 54 Stall ⸗Decken * 2 
beradgeiegt auf 2.1 9 


Eine 88 gefärbte Dog-Dede 
herabgejegt auf 

Eine $5 Mountain Goat-Dede 
berabgejegt auf. 

Cine 8 Antınal VPlüjch gefütterte 
Dede herabaeiegt auf 

Eine $4 Fliiich- Dede 
herabgeſetzt auf 

Eine 33 Plüſch⸗ Decke 
herabgeſeßt auf 

Eins 850 Red For Dede 
herudgeiegt auf 


tauft man die bilfigiten ” 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte uud Zwiihendel über Hamburg, 
— a Nottcerdam, Wnjters 
dam Stettin, Havre, Varis ıc. 


Deffentlidyes Notariat. 
Bolimahten mit confulariihen Beglaubi: 
anngen, Erbidalts : Golleftionen, Boitaus: 
sahlungen u. |. w. eine Epesialitä Bi 
General-Agentur der DanjasLinte 
zwiigen Hamburg-Bontreal-Chicago. 


Grtra gut und billig für Zwiichendedö> 
Baffapirre. Kerze Umjte.gerei, fer Gajtle @araeır 
ober Kopifteuer. — Nähere® bei 2vbw 


ANTON BENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


84 LASALLESTR. 
faufen Sie Zyre 


"and Kaus-Ansflattungswaaren von 


ee a Deutl⸗ 
⏑ 
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der Ordinanz erfolgte kurz vor Mit— 
ternacht mit der oben angegebenen 
Stimmenzahl. 

Auf Grund dieſer Ordinanz erhält 
die „Metropolitan Gas Co.“ 


füddas Gas it auf $1.20 per 1000 
Kubikfuß feſtgeſetzt, während die 
Stadt nur %D.Cent3 zu bezahlen 
| braucht. Ber prompter Bezahlung der 
Gasrechnung follen Privatleute einen 
Rabatt von 20 Vrozent bewilligt er- 
halten. Außerdem ijt die Beitinmung 


Prozent von ihren Weberfhüflen an 
die Stadtfaffe abliefern fol. 

Die vom Mayor angekündigte Or- 
| binanz betreffs Abſchaffung der Spor— 
telämter ging geitern dem Stabtrath 
gleichzeitig mit einem Schreiben zu, 
worin er Herrn Win. Mangler, dem 
jegigen Delinfpeltor, für die Uebermei- 
fung der Hälfte feiner Einnahmen an 
die Stadtfaffe die verdiente Anerfen- 





murde dem Nuftiztomite übermiefen. 
Dadurch, daß der Oelinſpektor aufGe— 
halt geſetzt wird, kann die Stadt einen 
Reinüberſchuß von etwa $10,500 er: 
zielen. 

In einem anderen Schreiben theilte 
der Mayor dem Stadtrath die Gründe 
mit, die ihn zur Entlaſſung des Poli— 


ſtimmt haben. Am 8. Januar bereits 


gegen den genanntien Polizeirichter er— 
hoben, daß er einkaſſirte Gerichtsge— 
bühren nicht an die Stadikaſſe abgelie— 
fert habe. Als Richter Porter die ein— 
geforderte Reſignation nicht einreichen 
wollte, ſah ſich der Mayor gezwungen, 
ihn zu entlaſſen. Das Vorgehen des 
Mayors wurde vom Stadtrath gutge— 
heißen. 

Ald. Tripp hat geſtern endlich die 
Aufhebung der Ordinanz, welche die 
Pflaſterung der Caß Str., von Mi— 
chigan bis Ruſh Str., mit Asphalt— 
pflaſter vorſchreibt, durchgeſetzt. Die 
Ald. Peck und Wadsworth von der 
24. Ward traten zwar mit großem 
Eifer für die Asphaltfirmen ein, de— 
nen dadurch ein fetter „Job“ entgeht, 
aber mit 35 gegen 19 Stimmen nahm 
der Stadtratg Ald. Tripp® Antrag 
on, daß der nbenerwähnte Theil ber 
Caß Str. mit Geverblöden gepflaftert 
werden folf. : 

Arm nächften Montag ift befanntlich 
MWalhin-tpnz: Geburtstag. Die regel- 
mäsige Gitung des Stabtrath3 mird 
infolae deifen an diefem Tage ausfal- 

len und am Mittwoch n. W. ſtatt— 


finden. 
— 


* Morgen wird der Fall des wegen 
Mordes angeklagten Lieutenant Ma— 
neys vor den Großgeſchworenen in 
Richter Großeups Gericht zur Ver 
handlung fommen. Lieutenant Ma 
ney ift Bekanntlich angeklagt, Kapt. 
Hebberg in Fort Sheridan erichoilen 
zu haben. 

5 * Rheumatismus geheilt ober feine 
Bezahlung. +. Sendet um Zeugniffe. 
Rheumatic Sure Co.. 1132" Mafonic 
Temple, Chicago fe01—28 





; Das | 
A Recht, Gasmerkg in Chicago zu errich- 

ten und in allın Straßen, Pläßen und | 
Alleys Gasröhren zu legen. DerPreis 


vorgeſehen, daß die Geſellſchaft drei 


nung ausfpricht.. Die vom Storpora= | 
tionsanmwalt ausgearbeitete Ordinanz | 





| verjchiedener Eifenbahnen. 
zeirichters Porter von Hhde Bart be= | 


hatte Siadtanmwalt May die Anklage | 


wurde während der vergangenenNtacht, 
wenige Minuten nad) 11 Uhr, in der 
Nähe des Franklin 


bon drei Wegelagerern überfallen und 


; um Hut, Ueberrod, Uhr, fomwie $65 in | 
Der Bolizift | 
Marbach von der Station an der Oſt 
ı Chicago Ave. jah bald darauf einen | 

Mann, der einen Ueberrod unter dem 

Arme trug und ein höchft verbächtiges | 
ı Benehmen zur Schau trug. Er mur= | 
ı de in Haft genommen und nad ber 
ı Station gebracht, mo er feinen Namen | 
Kohor⸗ 
out identifizirte den Gefangenen als 
den einen ſeiner Angreifer. 


baarem Gelde beraubt. 


als James Canfield angab. 


Theodor Neubarth. 


Herr Theodor Neubarth, einer der 
beliebteſten und angeſehenſten Bürger 


der Stadt, ift geftern nach zmeimöchent= | 


Iihem SKranfenlager im Alter von 65 
gejtorben. Er war in Ölaudau, Sad 


jen, geboren, fam im Jahre 1848 nach | 
ı Chicago und ging nicht lange darauf | 
ı nach Ohio, wo er Aderbau betrieb. Er | 


verheiraihete fig und blieb bi3 zum 


Iode jeiner Gattin in Ohio, worauf | 


er nah Chicago zurüdfehrte. Hier 
mar er als ingenieur (feinem eigent- 


lichen Fach) thätig und betheiligte fich | 


in hervorragender Weile an dem Bau 
Durch das 
große Feuer im Yahre 1871 verlor 
Herr Reubarth Alles, was er bi3 dahin 
erivorben. Er war zur Zeit zum zimei= 
ten Male verheirathet und befand jich 
als Ingenieur im Süden. 

Als er von dort zurüdfehrte, bethei- 
ligte er fi} an der Gründung des Spi- 


ı rituofen-Gefchäftes von Kirchhoff & 


Neubarth, in welchen er big zu feinem 
Zode thätig mar. Er gehörte einer 
Anzahl von Logen und Vereinen an 
und fein, Hinfheiden wird nicht nur 
bon feiner Iochter aus erfter Ehe und 
der hinterlaffenen Witttwe,fondern auch 
bon einer großen Anzahl von Freune 
den auf das Tieffte betrauert. 


German Muftcal Union No. 1. 


In Wasmo3 Halle, No. 193 MW. Di- 
bifion ©tr., Ede AfhlandApe.,mird die 
„Serman Mufical Union No. 1” mor: 
gen Abend, Mittwoch, ven 7. Februar, 
ihr erftes großes Stiftungsfeft abhal- 
ten, dem fich ein Ball anjchließen wird. 
Das Arrangements-Romite, beftehend 
aus ben Herren 9. PB. Yacobfen, Georg 
Fulbins, William Heidsſmith, F. Roes 
rer und I. Zoll, wird dafür Sorge 
tragen, um den Gäften einen genuf- 
reihen Abend zu verfchaffen. Schon 
im Voraus fann behauptet werden, daß 
fich diefe Feier dem früheren Feftlichkei- 
ten »diefer Union in mürdiger MWeife 
enfchließen wird. Hoffentlich wird die 
Halle biß auf den legten Plah gefüllt 
fein. Der Eintrittspreis beträgt $1 
für Herrn nebit Dame. Effen und 
Trinken ift frei. Die Mufit wird von 
einem Symphonie-Orchefter geliefert, 
da3 durch mehrere tüchtige Mufifer ver- 
ſtärkt worden iſt. Der Anfang bes 
Feites ift auf 8 Uhr feftgefegt worden. 


‚„Abendpon“‘, tägfide Auflage 39,000. 





Schulgebäudes, | 
Ede Sedgwid und Dipifion Straße, | 





si, oi, -- 
3la Torkoivsta, 3), 3. 
arl Papik, Barbara Prowaznik, 3 iv, 
Richard Lampert, Elizadeth Walſt 
John Burdick, Vridget Quidoley 
Heunry Keller, Minnie Riſteberg, 2 
William Webb, Katie Sullivan & 
Michael Navin, Annie Ryan, 27, 21. 
Michael Kelley, Hannah Condon, 30, 
Franz Königsmann, Katherine Rudge, 
Vaclar Kafır, Riſa Kuca, 22, 22. 
Seorge Bielmann, Eva Stuat, © 
Biujeppe Blu, Roja De_Woje, % 
Names Labiif, Marn Shecbey, 27 > 
William Qurner Roe, SHattie Snyder, 25 
Vergil Harris, Annie Garper, D, 27. 
Razil Paruk, Julianna Bardobii. 
John Rouch, Delia Meany, 47, 36. 
Valentine Brahn, Emma Schmitt, 33, 
Hugh Sweeney, Joſephine Pyne, B, ⸗ 
Frederick Cline, Joſephine Faſſett, 40. 2 
Chriſtian Peterſon, Lena Timm, 28. 
William Eollins, Ella Swentzer, — 
William Coliford, Lizzie Carroll, 2 
Michael Niordan, Katie Mecdhan, 
Aobie Sheehan, 28 
zki, Mathilda Labude, 3, 21. 
vuch Charles, 20, 20. 
‚ougeon, Tillie Dechanteletz, 20 24. 
Thomas Hart, Hannah Maton, 30, 2. 
Sohn Hynes, Sarah Brankin, 2, 24. 
Pietro Reda, Maria Verſa, N, 21. 
Harvey Shepard, Fannie Dayton, B, 18. 
John Caſey ary Swanton, 49, 3. 
Albert Oppenheimer, Rebecca Himerdinger, 36,19. 
William Motf, Sufie Qulger, 29, 23, 
Edvard Sloan, Annie Gosgrone, 40, 32, 
George Neumann, Mary König, 53, 22, 
Aidert Mitolas, Yillian Rubel, 35, 20. 
Daniel MiYorai Joſevbhine Lvarkin, 3 
Edaar Bedell, Luella Robhinſon, M, X. 
Wilhelm Geiger, Thereſe Eiseler, 21, 21. 
Joſeph Kolar, Joſephine Kuourek, 32, 22. 
Daniel Shanahan. Bridget O'Neil, W, . 
Thomas Kneen, Mary Wells, N, 25. 
Swan Rohnion, Oliva Petrrjon, 27, 24. 
Henry Boetbam, Caroline Wilfopp. 20, 2 
Aldert Ullrib, Hattie Ihorp. 24,23. 
Valentine Junge, Marp Schwenke, 55, 44, 
Henry Steinbad, ‚Alice Honer, 50, 27. 
Gharles Gorp’nter, Fmmı Erneft, 60, 44, 
Henry Morrifon, Della Bisbee, 38, 35: 
Beter Bouraet, Annie Mreeie, 36, 8, 
Kohn Miver, Bridget CO’ Farrell, WB, 4, 
Kacob Schmitt, Beifte Hrrold. 24,22, 
Kames O'Brien, Minnie Xittle, 26, 9. 
gount3 Saring, Ida Yauınann, 30, 23. 
Hırry Schneider, Noia Schnair, 24, 19, 
William Dorhue, Fittie Meilen, 28, 8. 
Henry Kompel, Eugenia Schlimm, 31, 2. 
Daniel Maaner, Mary Anderſon, 37. 9. 
Howard Muir. Jennie Pettinger, 2, 233. 
Pius Clark. Martha Bertley 51. 39. 
Richard Deady, Elizabeth Schr’iber, M, 9. 
Kohn Donfon, Marrie Carroll, 23, 24. 
Riliam Willner, Minnie Alfchner, 3, 21. 
George Kaafe, Maud MıGray, 23, 9. 


Toresfälle, 


Nachftehend veröffentlichen twir Die Lifte der Deitts | 
fhen, über deren Tod dem Geftndheitsamte zwiſchen | 


geitern und bente Mittag Meldung zuging: 
Eabina Adams, 
Reinhold v. Ner, Nr. 2408 Wentiworth Ave. 
Friedrich Thie . 34 Edfon Une, 5 
Theodor Nerb: Nr. 13 Ator Str, 
Thereſa Moh . 707 NR. Robey S 
Konrad Beraener, Ar. 65 M. 21. 

Arthur W. Behtel, Ar. 76 Fremont 


— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern an nachſtehende Perſonen « 
F. Jacſon, 2ftöck. Brid-Flats 
Chriſtian Ave. veranſchlagt zu 
ner, Zſtöck. Brick-Flats. BS 
%. Nofentreeder, Sitöd. Brid: 
1243 9 $2000; William 
ſtöck. Brick-Flats mit Baſement, 731 
8000: Chriſt. Thompſon, zwei Zit 
und fylatz mit Pajement, 64448 Wi 
E. 3. Webb, 2ſtöck. Brick-Flats w 
W. Montoe Str., 83300; Jobn V 
Store und Flats mit Baſement. — 
8200; N. B. Erlander, zwei Atöck. Br „mit 
Rafement, 650-654 Sherman St 13,090: Jobn 
Mucher, MHöd. Frame: Flats ment,  BI44 
Veoria Str., 823500; R. M. I —X “en 
und Flats mit VBafement, 4117 na, Ei, N: 
. ®. Benard, Zitöd, Brid nit Bajeıend, 
>% . Str, 87000; €. 5 öd. Frames 
Flats mit Bajement, 854 Re 
F. Butbbertfon, 2ftöd. Fr 

Bıfement, 8 70. Etr, 84200; 

id⸗Flats mit Bajemıent, bel! 
nas Foſter, Bitöd. Brick-Flats ze er 
at oe. ga; Tide Garoer, di Möd. Beide 
Flats mit Bajement, 398-600 nit Baie 
Robert Vueſchagen. Möd. yranesslals mit Dart 
ment, 2025 Wibland Ape., 22000; Gbarles Jend, 
9 und I-Höd. Prid-Frontanbeu nebft Bafement, Wo 
Dito Stt., 20. |. _— ‘ 


Cheidungstlagen 

wurden geftern folgende eingereit: a gegen 
Annie Halberg, wegen Teunfiucht; James degen 
Hannah O’Hair, wegen Irlaffens; reelin gegen Da- 
cha Marib, wegen Verlaffens. Ellen R. gegen Oro. 
9. Andrews, wegen graujsmer Behandlung, Der: 
faffens und Eirebruds. ra gegen Emil Sahnte, 
wegen graujamer Werbandlung und Verlaffens, Gars 
coll M. gegen Sattie 3. Bonneit, wegen Verlafiens 
und Ehebrugs. Dtto gegen Sophia Bruebad, wegen 
N 

5 . 
ans Scheidungsdefcete wurden bewilligt: Ma- 
ia von Widert A. Touds, wegen grauicmer Des 
yanbhung. Katie U. von Wiliom ®. fFerndead, 
wegen Trunfjuht. Marie von William Dieventorn, 
wegen Ebebrudg?. na von Edward Turner, wegen 

“und groufamer Bebendiung. Winnie deu 

mning, wegen Trunkiußt, 


1 


q 


| Ich, ausgenommen Sonntay3. 


neb.Weidinaer, 9 Lane Pi., 572. 


‚ | Deadtvood und die Blad Hills... 
; | Kanias Cıty, St. YYoieph u. Atchinfon* 6.10 9% 
: | Hannibal, Galveiton & Texas... .*6.10R 
; | 6t. Paul und Minneapolis 
: ! Etreator und Mendota 


t | Ranias Gity. St.jofepb u. Atiinfon*10.30 N 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 


Vier Züge Täglich 


I 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 
Illinois Central-Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Zuge verle Ceutral⸗Bahn⸗ 

hof. 12. Str. und Die Züge nach 
dem Süden können ebenialls an der 22. Str.=, 39. 
Etr.: ud Hyde Fark» Station bejtiegen werden. 
Etxdt-Tıdet-Office: 194 Clark Str. uno Audit orıums 
Hotet. Züge Abfahrt Ankunft 
Chicago & New Orleans Limited.. 1.33 B445 N 
Chicago & Memphis J1.33N1425 
Eh. & St. Youis Diam 9.00% 8.10 » 
! Sprinafield &_ 3 DREIER N. I0% 
| New or 3 3.03 112.08 
| Saıro & Loui — ent BIN VB * 4.45 R 
1% ma taiirmt EIN TON 
| Chicago eans Expreß.. 7.435N 7208 
Kanfakee & HL "AaR.... seen LION 1105B 
| Kantafee Pallagierzua 2 5IO0N 199% 
Hodiord, Dubugue, Giour City & ⸗ n 
| Siomr Falls Schnellzug L2ON | 1.10% 
| NRodford, Dubugue & Siour Eity..al1l.35 N 
Rackford Paſſagierzug 300N 
Nodford & Freevort... * 
| Rocford & Freeport Expreß * 8.30 B 
| Dubngue & Rodford Erpreß......- 
aSamttag Nacht nur bI3 Du 


70 DB 
10.303 
“1050 3 


35di 


Täglich. Täg⸗ 


Baltimore & Ohio. 
Grand Central Paſſagier-Station; 


Sifice: 193 Clark Str. 


Bahnhöfe: Etadb 
ne ertra Rahrpıerie verlangt auf > 

—* B. & Yımited Zügen. ‚Abfahrt 

Roca! * * —XR aaa 8.058 

Wem 9 und Wa hington Veſti⸗ 

Jen De amd 3 0158 


Ankunft 
EIN 


dreh... 
W Pitts burg 
land Veſi d Limited* 6. 33N 
+ Ausgenommen Sonntags. 


"11.58 


Burlington:Linie. 
Chicago», Burlinaton- und Ouincy-Giienbahn. Ticket⸗ 
Cifces: 211 Clark Str. und Union PBaijagıer-Bahııe 
dof, Sanal und Adams Eir, 
Züge Abfahrt 

Galesburg und Streator 

Rockford ind Forreſton 

vcal-Puntie, Sllınoıd u. Jowa....*11.20 3 
Denver und Sar Frantiöco.......*12.4 N 
Nocelle und Rodford.............t LION 
tot Falls und Sterling net EAN 


oO u 


368686 


ir 


maha. Councu Bluffs, Denver... .* 5.50R 
SEHON 


o 


Sara 


FEN 


ION 


Et. Raul und Minnzapolı 


* 
©. u ee 
»imgozumisi 


or 


BEITIAZUSBERFS: 


Omaba, Lincoln und Denper.......*11. IN *6, 
FTäglig. +Zäglıh, ausgenommen Eonutags. 


© 





Chicago & Erie:Fiiendbahn. 
Ticket ·O 
242 ©. Glarf Eir 
Station, Polk Str., Exte Fourth Ade. 
Abfehrt. Ankunft 
Marion Rorcal..... 71:03 56:* 
Rew York & Boston "2:CON 
Sames.. un& Quffalo.......... 
Roris Judon Ferommodation 
Rew VYork & Beoſton 
Columbus & Norfolt. Va 
Tagl⁊. Auguch ausgenommen Sonntag. 
— CHIGARO & ALTON- UNION ENDER STATICH. * 
—ã & ALTO uNigt PASST and 5 mus Bits, 
Tıcket Office, 195 South Clark Sıree 
* Daily. + Dailyexcept Sunday. | leave 
Pacific Vestibuled Expreas....- — 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited*) 
Kansas City, Colorado &Utah Express.. 
St. Louis [.:mited .. —— 
Bt. uis Palae⸗ Kapres +... 
Springüeld & St. T.ouis Day Express.... 
— & St. Louis Night Express... 
Joliet & Dwight Accommodation... .. 


- 
2. 
7 


22 
—— 
un “o-» . 


“er. 
- 
"o..- 
02; 
5 
u 
“; 


. 


Im 

BES 

44 
SEISEESE 
EBEBurER" 
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Depot: Tearborn-Statiom, 
Tidet-Offites: 232 Start St 
und Audtonmun Ketel. 
Abiahıt Antunft 
82868 


— — 

ENG 

—— — 
Smdiananoliß und Gincinmati.... 
J uud Gincinnati.... 
tafapette und Louisvile 
daja dette und vouis villa 
Rafagette Uccomodation 
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Blos augeſchminkt. 


Es iſt dem amerikaniſchen Volke 
nicht oft vergönnt, ſeinen ſchlauen De— 
magogen auf den Grund ihrer Seele 
zu blicken. Um ſo feſſelnder und lehr— 
reicher iſt das Schauſpiel, das gegen— 
wärtig von den Republikanern imKon— 
greſſe aufgeführt wird. Im Senate 
vergießen ſie dicke Thränen für die 
farbigen Mitbürger, die in den Süd— 
ſtaaten mit Liſt oder Gewalt ihres 
Wahlrechtes beraubt und von den wei— 
ßen Gewalthabern um ihre theuren po— 
litiſchen Rechte betrogen werden. Da— 
gegen reden ſie ſich im Abgeordneten— 
hauſe in einen heiligen Zorn über den 
Präſidenten Cleveland hinein, der die 
unethörte Niederträchtiafeit begangen 
habe, der meigen Mriftofratie auf 
den Hamaii = Injen in den 
Arm zu fallen und eine dunkle Köni- 
gin in ihren Rechten jchügen zu mol- 
len. Hier ift von allgemeinem Men- 
Tchentgum, chriftlicher Liebe und höhe- 
rer Gerechtigkeit die Nebe, dort wird 
die Unerbittlichteit und Unerfättlichfeit 
der „Angelſachſen“ bewundert, Die 
alle ihnen im Wege ftehenden Wülfer- 
Tchaften einfach ausrotten. 

Echt ift feiner von den beiden Ge- 
fühlsausbrüchen. Die republifaniichen 
Senatoren, welche fich für den eindei- 
mifchen „Nigger“ an den Laden legen, 
würden jelbjt den gebildetiten und 
achtbariten Farbigen nicht in ihr Haus 
laden, oder gar ihre Umganges mwiit- 
digen. Gie mwiffen ganz gut, daß bie 
ehemaligen Sklaven zur Gelditperwals 
tung noch lange nicht reif find und jes 
den Staat zu Grunde richten mür- 
den, in dem fie fraft ihrer Zahl die 
Dberhand erhielten. Nicht ein einziger 
republifanifcher Senator miürbde ji) 
von Negern regieren lafjen, Die zum 
größten Theile nicht Iefen und fchreiben 
tönnen und von dem Mefen ber Ber- 
fafjung feinen Begriff haben. Deilen- 
ungeachtet jollen die weigen Südländer 
Tchredliche Verbrecher fein, weil fie jich 
ben Schwarzen gegenüber ihrer Haut 
mehren und die Herrjchaft ihrer Irafie 
bertheidigen. 

Gerade fo erheuchelt ift die Entrü- 
ftung der Republifaner im Haufe über 


| 
| 
| 


tugendhaften und tapferen Männer von 
Hamaii. Sie willen jehr gut, daß die 
mweißen benteurer auf den Sandmic- 
Sinfeln den Ginaeborenen drei Viertel 
ihres Landes geftohlen und auf ihren 
Zuderrtlanzungen eine abjcheuliche 
Stlavenarbeit eingerichtet haben. E3 
it ihnen wohl befannt, daß dieje Ein=- 
drinalinge gemwifjenlofe und habgierige 
Spefulanten find, die ein von Haufe 
aus bildfames Bolt förperlih und 
fittlich verberbt haben, um fich feine 
Schäte aneignen zu fönnen. Was fie 
von dem unaufhaltfamen Vorbringen 
der Zivilifation reden, welcher die Ka- 
nafen ebenfo weichen müßten mie die 
Sindianer und die Büffel, glauben jie 
feldft nicht. &3 ift Alles nur Iheater- 
Donner und in der Apothefe Herge- 
ſtellter Blitz. 

Die Republikaner hätten aber we— 
nigſtens nicht die Ungeſchicklichkeit be— 


gehen ſollen, das ganze Volk hinter ih⸗ 


re Kouliſſen blicken zu laſſen. Daß ſie 
an dem nämlichen Tage im Abgeordne⸗ 
tenhauſe für den brutalen Raſſen— 
krieg und im Senate für die ewigen 
Menſchenrechte eintraten, enthüllt ſie 
doch allzu ſehr als Schauſpieler, die 
ſich in jede Rolle hineinfinden und den 
Villain“ mit derſelben Verve ſpielen, 
wie den Helden. Das Publikum ſieht 


die „infame“ Behandlung der edlen, 
| 





zu deutlich, daß fie fid jomwohl die 
Röthe der Entrüftung wie die Bläffe 
des Schmerzes — angeichmintt haben. 
Und nun mag der Vorhang fallen. 


Kein Märtyrer. 


Dat der Bombenwerfg Vaillant 
als gewöhnlicher Mörder hingerichtet 
wurde, wird ber „Bourgeoifie*” von 
allen ihren Feinden al3 neue Schand- 
that angerechnet werden. Was mürde 
aber der „Zufunftzftaat” mit einem 


Menfchen anfangen, ber feine Unzus | 
friedenheit mit den fozialiftifchen, fom= | 


muniftifhen oder anardiftiichen Ein 
rihtungen auf diefelbe Art ausbrü- 
den wollte? Wenn Xedermann das 
„moraliiche” Recht hätte, aleMenfchen, 
bie nicht feiner Meinung find, mit 
Gift, Dolh oder Dynamit aus der 
Welt zu ichaffen, jo fünnte eine irgend- 
tie geordnete Gejellichaft überhaupt 
nicht beitehen. 

E3 ift nicht der Mithe mwerth, ben 
Dertheidigern eines Vaillant ernftlic) 
gu antworten. Diefer Menfch war ein 
arbeitsfcheuer Lüſtling, der ein unſtetes 
Leben führte, nicht einmal gegen feine 
eigene Familie Verpflichtungen ans | 
erfannte und fich niemals einer nützli⸗ 
hen Thätigkeit widmete. Statt aber 
mit ſich ſelbſt in's Gericht zu gehen, 
machte er die Geſellſchaft, den Ke— 
pitalismus oder ſonſt etwas für ſeine | 
Lage verantwortli. Da er fich weder 
duch fein Willen, noch durch feine Lei- 
ftungen außzuzeichnen vermochte, jo 
fuchte er "+ Durch ein möglichft auffal- | 
Iendes Verbrechen bemerflich zu ma- 
hen. Er fonnte fih unmöglih ein- 
bilden, daß bie „Enterbten“ zu ihrem : 








Rechte fommen mwürben, wenn er eine | 
Bombe in ben Gitungsfaal der fran- | 
göftihen Kammer jchleuderte, aber er 

mußte, daß er ob diefer Schandthat | 
bon Millionen verflucht, von einigen | 
Kunberten gefeiert und jedenfall in | 
a allen MWelttheilen * werden 


würde. Hierin hat er ſich auch nicht 
getäuſcht, und ſein dramatiſcher Ab— 
gang läßt darauf ſchließen, daß er den 
errungenen Erfolg gern mit ſeinem 
werthloſen Leben bezahlte. 

Sollte ſein Beiſpiel Nachahmung 
finden, oder ſein Tod gerächt werden, 
ſo würde dies nur zu weiteren Be— 
ſchränkungen der franzöſiſchen Frei— 
heit führen. Die Regierung würde dit- 


— — 


iatoriſche Vollmachten erhalten und 


nicht nur gegen die Anarchiſten Krieg 
führen, ſondern auch gegen die „theo— 
retiſchen“ Gegner der beſtehenden Ord— 
nung. Denn ohne Kampf läßt ſich die 
kapitali:ſche Geſellſchaft ebenſo wenig 
bon einer Handvoll verbrecheriſcher 
Thoren vernichten, wie irgend eine an— 
dere. Der Trieb der Selbſterhaltung 
iſt weit mächtiger, als der Drang nach 
politiſcher Freiheit, und wenn die 
beiden in Gegenſatz zu einander gera— 
then, ſo kann der Ausgang niemals 
zweifelhaft ſein. 


Unnütze Verzögerung. 


Daß viele Beſchützte gegen die demo— 
kratiſche Zollbill Einſpruch erheben, iſt 
gewiß nicht überraſchend. Man kennt 
auch allgemein die Art und die Be— 
gründung dieſer Einwände. Dieſelben 
ſind imAbgeordnetenhauſe bereits ſehr 
gründlich erörtert und widerlegt wor— 
den. Wozu braucht alſo der Finanz— 
ausſchuß des Senates abermals Unter— 
ſuchungen vorzunehmen und Verhöre 
zu veranſtalten? Etwas Neues kann er 
unmöglich noch erfahren, und die Zeit 
iſt koſtbar. 

Die Republikaner betheuern, daß ſie 
keineswegs beabſichtigen, die Erledi— 
gung der Angelegenheit zu verzögern 
und die Geſchäftsſtockung zu verlän— 
gern. Im Widerſpruch zu dieſen Ver— 
ſicherungen bieten ſie aber Alles auf, 
um die Senatsdebatte womöglich durch 
den ganzen Sommer zu ſchleppen. Wie 
Quayh von Pennſylvanien dieſelbe hin— 
auszuziehen gedenkt, iſt bereits mitge— 
theilt worden. Nun iſt aber auch Hale 
von Maine mit dem Antrage hervorge— 
treten, daß der Finanzausſchuß ange— 
wieſen werden ſolle, allen Induſtriel— 
len „Gehör zu ſchenken,“ die ſich in ih— 
ren Intereſſen bedroht glauben. Wenn 
der Ausſchuß dies wirklich thäte, ſo 
könnte er die Bill in den nächſten ſechs 
Monaten nicht mehr einberichten. Und 
darauf iſt es wohl auch abgeſehen. 

Der Ausſchuß ſollte aber ſeinen Be— 
richt ſchon nächſte Woche einreichen. So— 
wohl die Mehrheit wie die Minderheit 
ſeiner Mitglieder hat ſich ohne Zweifel 
längſt ein Urtheil gebildet. Auch ſind 
die Empfehlungen des Ausſchuſſes 
ſchlieklich überhaupt nicht maßgebend, 
da ja doch der Senat ſelbſt viele Wo— 
chen lang debattiren und unzählige 
Amendements entgegennehmen wird. 
Es kommt ſehr viel darauf an, daß 
das neue Zollgeſetz noch vor dem Ab— 
lauf des laufenden Rechnungsjahres 
fertig wird, alſo vor dem 30. Juni. 
Das kann aber nicht erreicht werden, 
wenn die Verſchleppung ſchon im Fi— 
nanzausſchuß des Senates beginnt. 


Unregelmäßigkeiten im Patent⸗ 
amt. 

Das bekannte Fachjournal „The 
Electrical World“ ſagt mit Bezug auf 
die „Bell Telephone Company“, daß 
deren Patente auf den „Edifon Trans- 
mitter* -ungmeifelhaft ungiltig find, 


meil fie erft nach Ablauf eines aus 


ländifchen Patents für diejelbe Er— 
findung, gewährt wurden. Die „Bell 
Telephone Company“ feßt aber be= 
fanntlich ihre aanze Hoffnung für den 
Fortbeitand ihres Monopol3 auf eine 
günftige Entfcheidung in dem, über 
diejes Patent, zwijchen ihr und ber 
Regierung fchwebenden Prozeife. Für 
das Publifum it die in den Spalten 
der „Electrical World“ ausgeſpro— 
hene Anficht von Bedeutung, injofern 
fie auf die unfichere Grundlage des 
Bell Monopol3 hinweift, deffenScat- 
ten noch immer im SHintergrunde 
droht. Dasſelbe Fachjournal iſt auch 


der Meinung, daß die „Blake Trans-⸗ 
mitter“ Patente jetzt auch ſchon ungil-⸗ 


tig wären, weil die ausländiſchen Pa— 
tente, welche dieſe Erfindungen ſchü— 
tzen, bereits vor einem Jahre abgelau— 
fen ſind. 

Mit Bezug auf dieſe letzteren Pa— 
tente lenkt die „Electrical World“ die 
Aufmerkſamkeit auf einen Umſtand, 
der überſehen worden zu ſein ſcheint, 
u. zw. daß das Blake'ſche Patentge— 
ſuch vom 3. Januar 1879 noch bis 
heute nicht bewilligt worden iſt. Das 
Blatt gibt ſeinem Verdachte Ausdruck, 
daß der ſtandalöſe ‚Berliner“ Fall bei 
dieſem Patentgeſuch wiederholt werden 
könne. Wir entnehmen dem betref— 
fenden Artikel das Folgende: 

„Wenn das gewöhnliche Verfahren 
in der Patent Office auch in Bezug 
auf das Berliner'ſche Patent eingehal— 





ten worden wäre, ſo würde das Tele- 


phonprinzip, das auf dem veränderli— 


chen Berührungswiderſtande beruht, 
auch bald zum Gemeingut 


J— werden. 
Wenn dieſes Patent vierzehn Jahre 
lang im Patentamte zurückgehalten 
worden iſt, wodurch ein abſolutes Mo⸗ 
nopol um dieſelbe Zeit verlängert wur— 
de, ſo weiſt dies auf Zuſtände in die— 
ſem Amte, welche, wenn ſie nicht an— 
derweitig zu ändern find, eine boll- 
ſtändige Auflöſung desſelben recht⸗ 
fertigen würden. Es iſt richtig, daß 
die Regierung gegenwärtig einen Pros 
zeß behufs Anullirung dieſes Paten⸗ 
les führt, aber die Umſtände deuten 
gerade nicht auf eine rafche Entjchei- 
dung bdiefer Angelegenheit. Die ge- 
naue Kenntniß, mwelde der General» 


| anmwalt von feinen früheren Beziehun- 


gen zu den Telephonintereffen ber 
in diefer Sache haben jollte, müßte 
eine fchleunigere Erledigung herbei- 
führen, umfomehr al3 jeder Tag nad 
dem 30. Sanuar d. J. — im Falle die 
Regierung den Prozeß gewinnt — 
eine erneute Ungerechtigfeit gegen das 
Publikum wäre. Nach den Vorgän- 
gen in der Patent Office in Sachen 
Berliner3 zu urtbeilen, fann man ir- 
gend etwas von dieſem Umte erwarten, 
und «8 märe gerade feine große Les 


berrafchung, Ben das Blafe- oder ir- 
gend ein anderes Patent — melcheg 
gegenwärtig dort zurüdgehalten wird 
— ich zu einem zweiten Berliner Fall 
entwickeln würde.“ 

Dieſes ſind die Anſichten eines be— 
deutenden Fachjournals, und wenn 
man ihnen — was unzweifelhaft iſt 
— Glauben ſchenken darf, ſo wäre es 
an der Zeit eine gründliche Reform in 
unſerem Patentweſen durchzufilhren. 
Die Intereſſen des Volkes verlangen 
eine ſolche Reform, und der Kongreß 
ſollte ſich mit dieſer Angelegenheit be— 
ſchäftigen. 


Lokalbericht. 


Die Straßenreinigung. 


Mayor Hopkins iſt zu derlleberzeu⸗ 
gung gekommen, daß die Straßenreini— 
gung nach dem jetzigen Syſtem viel zu 
iheuer iſt und doch nicht gründlich be— 
ſorgt wird. Er hat deshalb den Su— 
perintendenten Schofield vom Bureau 
für Reinigung von Straßen undAlleys 
angewieſen, die Hälfte aller bisher be— 
ſchäftigt geweſenen Fuhrwerke zu ent— 
laſſen. Die Maßregel betrifft ca. 200 
Fuhrwerke. Herr Hopkins iſt bekannt⸗ 
lich ſelbſt Unternehmer und beſorgt, in 
Gemeinſchaft mit John Cooper, die 
Straßenreinigung in Buffalo. Er be— 
hauptet, daß das von ihm und ſeinem 
Partner in Anwendung gebrachte Sy— 
ſtem ein bedeutend beſſeres iſt, als das 
nach welchem die Straßen von Chicago 
gereinigt werden. Eigentlich müßte es 

eißen: „nicht gereinigt werden“, denn 
das, was man hier Straßenreinigung 
nennt, iſt nichts weiter als das Zuſam— 
menfegen und Wiederausbreiten von 
Schmutz. Wenn wirklich 400 Fuhr- 
werke, zu 53.5 pro Tag, im Gange ge— 
halten würden, wie es ſich gehört, dann 
wäre es gänzlich ausgeſchloſſen, daß im 
Centrum der Stadt die zuſammen ge— 
kehrten Schmuhhaufen liegen bleiben, 
bis ſie in Folge des Windes und Wa— 
genderkehrs wieder die ganze Breite der 
Straße einnehmen. 

Wird jedoch ein neues Kontrakt-Sy— 
ſtem eingeführt, ſo bleibt abzuwarten, 
ob daſſelbe ſich bewähren wird, denn 
früher wurde die Straßenreinigung ja 
auch Kontraftlich vergeben, aber bon 
reinen Straßen war nur dann etwas 
zu jehen, wenn e3 einmal tüchtig gereg- 
net hatte, * 


In trauriger Lage. 


Der werkthätigen Hilfe edeldenken— 
der Menſchen dringend bedürftig iſt 
die 32jährige Arbeiters-Wittwe Jennie 
Hildt, deren Schickſal das höchſte Mit— 
leid verdient. Noch vor wenigen Mo— 
naten lebte die Frau in einer kleinen 
einfachen Wohnung, No. 108 Wells 
Straße, in beſcheidenen, aber ſcheinbar 
geſicherten Verhältniſſen. Ihr Gatte 
wurde jedoch auf das Krankenlager 
geworfen und bald darauf ereilte ihn 
der Tod. Die arme MWittwe blieb voll- 
ftändig mittellos zurüd. Die mehr- 
wöchentliche Krantheit bes Mannes 
und die Beerdigungstoften hatten Die 
legten. Erjparniffe aufgezehrt, Frau 
Hildt fah fich deshalb genöthigt, ein 
Hausgeräth nad) dem andern in’s 
Leihhaus zu tragen, bis fehließlich fein 
Stüd mehr übrig mar. Kurz bor 


| Weihnachten mußte fie jelbit die Woh- 


nung berlaffen, da fie die Miethe jchon 
feit längerer -Zeit fcehuldig geblieben 
war. Bon da an irrte die arme rau 
hilflo3 und verlaffen in den Straßen 
umber. Da fie ihrer Niederfunft ent- 
gegenfah, war e3 ihr unmöglid), Be: 
ihäftigung zu finden. Sie wurde 
jhwächer und fchmächer, bi3 fie endlich 
geitern Abend in unmittelbarer Nähe 
der Viehhöfe völlig erjchöpft zu Bo— 
den fanf. Mehrere Arbeiten: nahmen 
fih der Unglüdlichen an und trugen 
fie auf die nahegelegene Polizei-Sta- 
tion, wo fie der Obhut der Matrone 
übergeben wurde. Bald darauf, nod 
bevor ein Arzt herbeigeholt merben 
fonnte, erbliete ein Rnäblein das Licht 
ber Welt. Mutier und Kind wurden 
fpäter in einem Ambulanzwagen nad 
dem County-Hojpiial übergeführt. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 


Bermißt. 


Ihomas Mefinnie, Bormann in Y. 
H. Linsleys Holzhöfen, iſt ſeit mehre— 
ren Tagen ſpurlos verſchwunden. Der 
Vermißte wohnte No. 1017 Wesley 
Ab., Evanſton, und hatte am Dienſtag 
der vergangenen Woche einen Vorftadt- 
zug beitiegen, um nach Chicago zu fab- 
ren. Er wollte in wenigen Stunden 
zurücdfehren, ijt aber ſeitdem nicht 
niehr gejehen worden. Geine freunde 
fürchten, daß ihn ein Unglück zugeſto— 


| Ben, oder daß er da3 Opfer eines Ver— 
| brechens geworden ift. 


Mefinnie ge- 
noß das volle Vertrauen jeiner Arbeit: 
geber. 


— ——— 


Mrs. H. H. Vandersloot 


Herz Klopfen, 


Nerpofität, Dyspepfie, Underdanlichfeit, Kop'weh 
Schwindel und Verftopfung haben mir viele Sdm «zen 
reruriadht. Ich begann Hoods Earjaper.lia zu gebraus 
hen und c8 hat mırr jehr qut gethan. Sc nde nich 
beſſer in jeder Hinſicht und ipiege mehr als je auror.“ 

rau D. 8. Baunderjloot, 5 ©. Adams Mike 


Hoods &iz heilt 


Soods — 
Buliofität. Senke a ————— 


nz 


Ein Kabelbahnzug durchgegangen. 


—N 
Wilde Scenen im Geſchäftstheil 
der Stadt. 

Die Bewohner der Nachbarſchaft von 
Süd Halſted Str., welche bisher ge— 
wohnt waren, die Kabelbahnzüge mit 
ſchneckenartiger Langſamkeit vorüber— 
fahren zu ſehen, waren geſtern Abend 
nicht wenig verwundert, als ſie einen 
Zug bemertten, der mit unheimlicher 
Schnelligkeit die Straße in nördlicher 
Richtung entlang ſauſie. Es lag nicht 
in der Macht des Greifwagenführers, 
dieſe Schnelligkeit zu verringern, denn 
aus irgend einem Grunde verſagte die 
—— * Greifzange, und ba 

abel riß den Zug unaufhaltſam mi 
fch fort Zug unaufhalt] - 

Der Zug war zur Zeit dicht mit 
Paflagieren befegt, und fobald die 
Sadlage befannt wurde, fam «3 zu 
ben bei folchen Gelegenheiten üblichen 
Szenen: Alles drängte nach den Thü⸗ 
ren, um möglichſt bald in's Freie zu 
gelangen, und Frauen und Kinder 
wurden rückſichtslos zu Boden geriſſen. 
Wer erſt einmal die Platform erreicht 
hatte, ſprang ohne Aufenthalt auf die 
Straße, freilich nicht, ohne ſich zum 
Theil recht ſchmerzhafte Verletzungen 
zuzuziehen. 

Währenddem verſuchten der Kon— 
dukteur und der Greifwagenführer ver— 
geblich, die Zange von dem Kabel zu 
löſen. An der Van Buren Str. fuhr 
der Zug krachend in den letzten Wagen 
eines anderen, in gewöhnlichem Tem— 
po ſich bewegenden, vorausfahrenden 
Zuges. Durch die Gewalt des Zuſam—⸗ 
menſtoßes wurden ſämmtliche Fenſter 
beider Züge zertrümmert, aber glückli— 
cherweiſe wurde auch diesmal Niemand 
ernſtlich verletzt. Das Abſpringen der 
Paſſagiere dauerte fort, und als die 
beiden Züge (der erſte wurde durch den 
zweiten fortgeſchoben) um die Ecke der 
Van Buren und Desplaines Str. bo— 
gen, befand ſich außer den Angeſtellten 
Niemand mehr auf den Wagen. Ein 
ſchwerer Frachtwagen ſtand hier im 
Wege und wurde wie einBall zurSeite 
geſchleudert. Direkt auf den Geleiſen 
befand ſich ein anderer Wagen, deſſen 
Kutſcher, wie dieſe Leute es in der 
Regel thun, bei dem verzweifeltenLäu— 
ten desGreifwagenführers es nicht ein— 
mal der Mühe werth hielt, den Kopf 
zu wenden. Diesmal wurde er jedoch 
in ſehr energiſcher Weiſe aus ſeiner 
Sorgloſigkeit aufgerüttelt, als derZug 
ſeinen Wagen erfaßte und krachend auf 
die Seite warf. Beide Pferde wurden 
ſchwer verletzt, doch der Kutſcher ent— 
kam mit einigen Hautabſchürfungen. 

Endlich, als einige Wagen der bei— 
den Kabelbahnzüge in Folge der wie— 
derholten Zuſammenſtöße ebenfalls be— 
reits ganz demolirt waren, ließ die 
Zange plötzlich das Kabel gehen, und 
einige Sekunden ſpäter ſtanden die 
Züge. An der ganzen Linie entlang 
waren die Spuren der Zerſtörung be— 
merkbar, doch die Verlezten waren 
theilweiſe nach Hauſe gegangen, theils 
hatte man ſie nach Hauſe geſchafft, und 
eine halbe Stunde ſpäter hatte alles 
wieder ſein gewöhnliches Ausſehen an⸗ 
genommen. ne 


Arbeiter- Angelegenheiten. 


Mie geftern bereits furz erwähnt 
wurde, hat der Gemerfichaftsrath feine 
Unzufriedenheit mit den Vorgehen des 
Staatsanwalts Kern helcher die Mord⸗ 
anklage gegen den Schiffseigenthümer 
Magnus Phelps niedergeſchlagen hat, 
ausgeſprochen. Phelps hatte bekannt— 
lich voriges Jahr gegen Schluß der 
Schifffahrts-Saiſon einen Matroſen 
belgiſcher Abkunft, Namens Guſtav 
Holens erſtochen. Die Matroſen-Union 
hat nun beſchloſſen, die Angelegenheit 
auf's Neue anzuregen und iſt zu die— 
ſem Zwecke mit dem belgiſchen Konſul 
in Verbindung getreten. Dieſer hat 
verſprochen, der Sache ſeine volle Auf— 
merkſamkeit zu widmen und, wenn es 
irgend möglich iſt, Phelps Beſtrafung 
durchzuſetzen. 

Der Staatsanwalt hat übrigens be— 
reits einen Brief an die Matroſen— 
Union gerichtet, in welchem er erklärt, 
daß, wenn weiteres Beweismaterial, 

das ſchon vorhandene, herbeige- 
Ichafft werden Tann, er jederzeit bereit 
fei, ven Fall wieder aufzunehmen. 

Un der Südfeite-Hochbahn herricht 
große Unzufriedenheit unter den An- 

| geitellten, da eine allgemeine Lohnre- 
| duktion theils ſchon eingetreten ift und 
zum Iheil noch beboriteht. Die Re- 
| duftion beträgt von 15 bis 25 Procent. 
E3 mird befürchtet, daß diefelbe auch 
auf das Kabelinitem an der Südſeite 
ı ausgedehnt wird. Man fpricht von 
| einem Strife, do da die Leute an ber 
| Hochbahn, außer den Lofomotivfüh- 
rern, nicht organifitt find, fo mird 
ichwerlich etwas daraus werben. 


Unfälle, 


Der Greifwagenführer James Hap- 
ftabt ift geftern Nachmittag einem be- 
dauerlihen Unfalle zum Opfer gefal- 
len. Als derfelbe an'der Lincoln Av. 
por dem Haufe No. 1919 die Greif: 
zange zurüdziehen mollte, um ven 
Zug in feiner Bewegung anzuhalten, 
Ihlug der Hebel plöglih mit großer 
Gemalt zurüd. Hapftadt wurde mit 
folder Wucht getroffen, daß einSchä- 
delhruch die Folge war. Gin Ambu- 
lanzwagen ſchaffte den Verlegten nach 
dem Augufta-Hofpital, Ede Cleveland 
und Lincoln Xbe., das er faum lebend 
verlaffen dürfte. Die Familie des 
Verunglücter wohnt in dem Haufe 
No. 816 W. Lake Straße, 

Der in MeEvansSägemüble an der 
Mes Straße angeftellte Arbeiter Pe- 
ter Doehler hatte geitern Nachmittag 
das Unglüd, in ber Reparatur-Merk- 
ftätte auszugleiten und fi einen 
ſchweren Bruch des Tinten Beines zu- 
zuziehen. Der Verlepte fand Auf- 
nahme im Alerianer Hoſpital. 

NE On N Enid 

* Richter Gibbons ernann 

Heren ame? Furling zum Waffenner 


malter für die —8* „Chicago Top: 
gr : AR: \ 


and Gancy Geo 


„bendpoft«, Chicago, Dienitag, den 6. Februar 18 


Das Ende eines 


Ä nöd. ug ve ; 
Don feinen Angehörigen verlaflen, 
durch Ausfchiweifungen hs Fhnk 


ſucht phyſiſch und —5 Auimitt, 


hat der frühere Millionäl RobertRoth- 
Gerber, wie gejtern kurz berichtet, jeinem 
Leben dur Gift ein Ende gemacht. 
Damit bhatdie Laufbahn eines Men- 
fchen geendet, dem das Schidjal Alles 
aewährte, wa3 er nur münjchen konnte. 
Im Ueberfluß aufgewachſen, hatte 
Rothgerber von ſeinem Vater, der vor 
45 Joehren nach Amerika kam und in 
New York und Chicago Grundeigen— 
thums-Geſchäfte mit großem Erfolge 
betrieb, die Mittel zur Begründung 
eines Rohtabak-Geſchäftes in NewYork 
erhalten, welches außerordentlich pros— 
perirte. Um das Glück des jungen 
Mannes voll zu machen, konnte er im 
Alter von 22 Jahren ein hübſches, rei— 
ches Mädchen als Gattin heimführen 
und die Ehe geſtaltete ſich zu einer 
Quelle großer Zufriedenheit, die durch 
die Geburt eines Sohnes weſentlich er- 
höht wurde. Aber Leichtſinn und 
Trunkſucht ſollte das Gebäude ſeines 
Glückes bald zerſtören. In wenigen 
Sschren war Rothgerber durch den Ver— 
kehr mit leichtſinnigen Frauenzimmern 
und Lebemännern phyſiſch und finan— 
ziell ruinirt, ſeine Gattin ließ ſich von 
ihm ſcheiden, und er ſtrandete ſchließ— 
lich in Chicago, wo der bisher in den 
feinſten Kreiſen lebende Mann als 
Hausdiener ſein Leben friſten mußte.. 
Sein Vater hatte ſich gänzlich von ihm 
abgewandt, und war geſtorben, ohne 
ihm etwas zu hinterlaſſen; nur die 91 
Jahre alte Mutter, die in No. 3045 
Groveland Ave. wohnt, ließ ihm noch 
hin und wieder kleine Geldunterſtützun— 
gen zukommen. Als Rothgerber neu— 
lich aber wieder in betrunkenemZuſtan— 
de bei ihr erſchien, um von ihr Geld zu 
erbetteln, wies ſie ihn rundweg ab. 


In ſeiner Verzweiflung nahm der 


vollſtändig gebrochene Mann vorgeſtern 
Gift und ging dann in das an der Ecke 
von Sherman und VanBuren Str. ge— 
legene Hotel, wo er von dem Clerk ein 
Zimmer verlangte, um ruhig ſterben zu 
können. Kurze Zeit darauf ſtarb er 
im County-Hoſpital und jetzt liegt die 
Leiche des Mannes 
Morgue, wo der Coroner im Laufe des 
heutigen Tages den vorgeſchriebenen 
Inqueſt abhalten wird. Rothgerber 
hat ein Alter von 50 Jahren erreicht. 


Der Inqueſt. 


Geſtern Nachmittag hielt der Coro— 
ner den Inqueſt an der Leiche des 
Nachtwächters John Roß ab, der, wie 
geſtern berichtet, in der Nacht vom 
Samſtag zum Sonntag im Santiago— 
Gebäude ermordet wurde. Außer A. 
G. Anderſon, der Roß in ſterbendem 
Zuſtande fand, und dem Dr. E. G. 
Rohn, der ihn behandelte, wurden kei— 
ne Zeugen vernommen. Das Verdikt 
der Geſchworenen beſagt, daß Roß von 
einem Unbekannten durch einen Schalg 
mit einem ſtumpfen Inſtrumente ge— 
tödtet wurde. 

Die Leiche wurde nach der Wohnung 
des Verſtorbenen, Nr. 18 Oat Place, 
ſehen bekommen, und ihr Jammer 
Kinder hatten die Leiche zuvor nicht zu 
ſehen bekommen, und ihr Jammer 
war herzbrechend. 

Frau Roos ſagte, daß das Leben ih— 
res Mannes für 81000 verſichert ge— 
weſen ſei, doch wiſſe ſie nicht, ob er 
während der Zeit, da er außer Arbeit 
war, die Zahlungen eingehalten hat. 
Außer 50 Cents, die er ihr am Sonn— 
abend gegeben, hatte die Frau kein 
Geld im Hauſe. 

Benefiz für Frl. Martha Winfeis- 
dorff. 

Im Schiller-Theater wird am näch— 
ſten Sonntage Schönthans letzter 
Schwank „Das gelobte Land“, als Be— 
nefiz-Vorftellung für Fräulein Martha 
MWinkelsdorff, über die Bretter geben. 
Den vielen guten Darjtelungen diejer 
Künjtlerin wird fich unzweifelhaft die 
Hauprolle des legten und beiten Stü- 
ce3 der Gebrüder Schönthan in würdi- 
ger Weile anreiben. Der nädjite Sonn= 
taa wird den Chicagoer Theaterfreun- 
den Gelegenheit geben, Frl. Martha 
Winkelsdorff durch zahlreichen Befuc 
zu bemeifen, mie jehr ihr im jeder Be- 
ztehung fünitlerifcheg Streben Aner- 
fennung findet. Ein treffliches Stück 
und eine bortreffliche Rollenbefegung! 
E3 ift alfo anzunehmen, daß der näd- 
jte Sonntag einer der genußreichiten 
der fih ihrem Ende nähernden Saifon 
fein wird. Alſo auf in’3 „Gelobte 
Land!” 


TR EEE ET EEE LTR — 
Es ist sehr schwer 
Kindern beizu- GERN 
bringen, dass Me- 

dizin - Schlucken 

“ein Vergnügen” 

ist — man erspart 

sich diesen Ver- 


.druss beim Einge- 
‚ben von 


Scott Emulsion 


von Leberthran. Sie if fast vo 
schmackhaft wie Mich. Keine Mix- 
fur stellt so rasch gutes Fleisch, 
Kraft und Widerstandsfähigkeit her. 
Mütter in der ganzen Welt verlassen 
sich auf sie in den bei Kindern ge- 
wöhnlichen zehrenden Krankheiten. 


Zubereitet von Scott & Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 


ALPINE HEIGHTS. 


Zotten $100—$300. 
#8.00 Saar. %1.00 per Woche. 
Reine Sinfen, teine Abgaben während der Mb» 
blungäzeit. „Zitle Guaranter & Iruft Co.“ lie 
let den Ben — Tägliche — 8 


—— w.W. WATSON & Co. 





in der County: | 
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Noch ein großes Ereigniß! 
Eine Ueberraſchung für die Babies! 


Mir find innmer bereit, gute Waaren zu 50: am Dollar zu faufen. 
Das it gerade der Preis, den wir für das ganze Lager von Ba= 
bies:Baeren eines Hauies an der Strafe, welches diefen Theil 
jeines Gefchäftes aufzugeben wiünfcht, bezahlt haben. Debhalb 
lönnen wir Eud) offeriven? 

de 


19c 
39€ 


Lange Cambric Slips für Babied, Spigenfanten an Hals 
und Aermel, werth 39e, unſer Preis 


Lange Cambric Slips für Babies, beſtickte Kante am Hals 
und Aermel, 3 Falten vorne herunter, werth 50c, — unjer 
Preis 


7] 


Cambrie Tagfleider für Babies, Hübjch garnirt mit feinen 


Stidereien und Tuds, werth SI, unjer Preis 


Neine Mull und Gambric-Tagfleider für Babies, mit feinen 
Stidereien und Epigen garıret, werth 81.25, unjer Preis 


Feine Mull und Nainjoof Kleider, mwerth 82, 82.50, 82.75 


de 
3e 
be 
15€ 
25c 


und $3, unjer Breis 980 
Biele andere hübſche Muſter, werth doppelt, 31.25, 81.40, 81.609, 81. 968. 
Mull und Cambric Skirt für Babies, fein beſtickte Ruffle, 59 
werth 81.25, unjer Preis c 
Slanellette Eacques für Babies, fchön pinfed und garnirt 15 
mit Seidenband, werth Löc, unjer Preis £ 
Slanell Sacques, viele find jchön beitidt und bejäumt mit 33 
fancy Stitching, werth 98e, unſer Preis................ c 
Viele andere Sorten, werth das Doppelte, zu 49, 65c, 75c, We. 

Lange Flanellvöde für Babies, hübihe Handftiderei, 1 1J 
werth daS Doppelte, zu 49c, 98c, 81.25 ® 
Handgeitridte Jadets für Babies, werth 39c, 
unjer Preis 

Diele andere Sorten zu 29c, 39c, 506, werth da Doppelte. 
Handgeitridte Booties für Babies, Auswahl von vielen 
Mujtern, wert) Dis zu 50c, unjer ‘Preis 
Honeycomb Bibs für Babies, werth Sc, 
unjer Preis 
Honeycomb Bibs für Babies, mit Ring, werth 1öc, 
unfer Preis 
Quilted Bibs für Babies, werth 39c, 
446 soo. 


Serien geftridte Hemden für Babies, mit vollitändig offes 
ner Kront, werth 75c, unfer Preis 
Kurze Gambric- Kleider für Kinder, Hals jehr Hübjch mit 15 
Stiderei garnirt, werth 59c, unjer Preis c 
Kurze Gambric-Kleider für Kinder, hübjh mit Stiderei 49 
garnirt, wert) $1.25, unjer Preis € 
Diele andere Sorien zu 65c, 8c, 98c, werth mehr ald daß Doppelte. 
Shulihärzen für Kinder, aus carrirtem Nainfoof und mit 2 
Stickerei garnirt, werth 6öc, unſer Preis................ 4 c 
Guimpe Waiſts für Kinder, aus feinem leinenen Lawn, mit 4 
Stickerei hübſch garnirt, werth 81.25, unjer Preis c 
Jean-Underwaiſts für Kinder, nur in Weiß, mit Tape— 
Knöpfen, werth 50e, unſer Preis 


—n-—— 20 ZOCPAUMS ZMU 2c 


Saunptquartier in Balentines. 


Ein großer Cinfauf von 3960 Paar 
Damen, Müdden u. Kinder-Schuben, 


Zu unjerenr eigenen Preis von zwei mohlbefannten Fabritanten 
Sorles Bros. & Go. und EP. Reed & Co. in Roceiter, R. 2. 
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Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vachricht, 
daß unſer inniagſt geliebter Gatte und Vater nach 
fangen Leiden im Alter von 5 Jahren deſtorben in. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 8. Februar, 
Rachmittaas 1Uhr, vom Trauerhauſe, 68 Wisconfin 
S nad Rojebill ftatt. Die trauernden Dinterblies 

Mary Ambrojiw, 
Kinder und Verwandte. 
Frankfurt a. M. Zeitungen bitte zu fopiren. dm 


Ss 


Str., 
benen, 


Konrad Bergener am 
Beerdigung 


Geftorben: 
4. jebhrwar, im Alter von 72 Jahren. 
Mittwoch, den 7. Februar, 1 Uhr Nahmittags, vom 
Trauerbauje, Nr. 655 W. 21. Str., nah Waldheim. 


SCENITORIUM. 
MACRBRBAYE 


SCENITORIUM 


Eine volftändig neue Art der Unterhaltung. 
Erödjinung verihoben auf Moniag 
Libend, den 5. Februar. 


Allgemeiner Eintritt ?0c, Reiervirte Sige 7öc, 
31.00 und 81.50 ıfdlm 


Michigan Ave., nahe Madison. 


Wir haben ud mit diejen Waaren während der legten 7 Jahre bes 
Glatte Ziegenleder-Schuhe für Mädcett, Donaola-Schuhe mit 
Natent:Ziv für Kinder, Größen 315 bid 1043. unjer requlärer 980 
Dongola-Schuhe mit Patent⸗-Tip für Kinder, Dongola⸗Schuhe 
— 
Damen-Schuhe. 
einfach Common Senſe Spitze und Abſatz, Wei 
Kid, handgenaht Welt, einfache New Yoxrt Spitze, niedrige 
mit Kortſohlen, $ 1 98 
der Schub ift $3 werth, nigpt $5, wir verfaufen ihn für . 
Regelmäßige Poft-Dampfichifffahrt von 
; Dresden, Stuttgart, 
Verwandten, Freunden und Belannten die traus 
V) von Nr. 9 Lane Blace nach der Michae!ö= 
Hah Sage der Pläße. 
Eleftrriche Beleuchtung in allen Räumen. 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills, 


fat und,emipiehlen diejelben anjtandslos ala modern und dauerhaft, 
Zaujende unferer Kunden, welche diefe Schuhe getragen haben, wer= 
den herangeftürint fommen, mweıtn fie dieje Waaren mit einer Erjpar: 
niß von Töc bis 81.25 das Paar erhalten können, 
Batent«Zıp für Midhen, Größen 11 bis 23 Dongola-Schuhe 
mit TucObertheit für Mädhen, Weiten A, B, C, D, unferer 
regulärer Preis $2.25, bei diejem Berfauf * 
Glatte Ziegenleder ⸗Schuhe für Kinder, Dougola⸗Schuhe mit 
Preis $1.00; DongolagSchube mit Tug-Oberthei! für Kinder, 
Meitern A, B, C, unfer reg. Prei$ 81.75, bei diejem Vertauf.. 
mit ZucObertheil für Kınder, Größen 5 bi 8; Glatte Biegen« 
lederichube für Minder, Weiten A, B,C,D, unjer regulärer C 
Preis 31.25 bı8 81.50, bei diefem Verkauf. ......- -renersuonee 
Reeds „Veft”, die neueften Facons, zu ungefähr der Hälfte der regulären Preife, 
Damen franz. Kid handaenähte Welt Schuhe, . S 
a 
Tamen Koyal Dongola Kid, handgeuäht, Zurn Boot3, eine 
fahe Opera Spigen, Weiten € DE; Damen franz. Dongola 5 
Abiäge, Ertenfion Sohlen, Weite A_bi3 E, unier regulärer ü 
Preis $4 und 84.50, diejen Verkauf Auswahl 
* * 2* 9 7 * 
Frohe Parlie von 600 Paat kalbledernen Männerſchuhen 
in Shnür und Gongrek-Facon, von Geo. €. Keith gemadht, 
von SFeuerverfaufs-Käden angezeigt ald 85 Schuh für 82.50, 
. 
Baltimore nach Bremen 
burc) die bewährten neuen Poftdampfer erfter Kaffe: 
Darmitadt, Dldenburg, 
Todes- Anzeige. 8 
tige Nahridt, daß unjere geliebte Mutter und Cats Münden, Weimar. 
tin Sabina Adams, geb. Weidinger, am Ubfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Breueg 
Montag Abend um 100 un — > 57 abs jeden Donnerftag. 
ren jelig im Seren entichlafen ift. „Die Veerdigung ER = 
findet jtatt am Mittwoch, den 7. Febr, 8.30 Uhr Erſte Zujiite 450, 480 — 
Morgens, der ‘ J 
Kirche und von da nah —— St. Bonifaz ius-⸗Kirch⸗ 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen, — Die obigen Etahldampfer find fämmtlid new, Dow 
Mihael Adams, Gatie, nebft Familie, vorzüglich Bauart, und ım allen Theil 
— J eingerichtet. 
Länge 415435 yuß. Breite 48 Fuß. 
Weitere Austunft ertheilen die GenreraMgentem, 
U. Shumadher & Eo,, 
58. Gay Str., Baltimore, M4, 
%. Bm. Eſchenburg, 
Oder deren Vertreter ım Snlande. Simzlj 
— = 
Jetzt ist es Zeit 
Paſſageſchein 
g 
zu kauſen. Rur SSS jetzt von Deutſchlaud 


nach Amerika. Ebenſo Billets von hier nachEuropa. 
Weil dieſe niedrigen Vreiſe nur kurze Zeu auhalien 
werden. ſo wendet Euch ſofort an die 


UNION TICKET-OFFICE 
RASMUS TROLDAHL, ‚Sererst- Son 


Beginnend mıt Sonntag Matınee: 


JACOB’S NORTH CLARK STREET THEATER, 
Der beruhmte deutſche Diolekt⸗Komiter und 
Sänger „Pete“ Baker, in 22jlm 


N. Clark und Kinzie Str. 
250 Matinees: Conutag, Tonneritag, Samftag. 
"Ohris and Lena.” 
11. yebr.: Roger? Bros. große l. Rlaffe Spetiality Co. 
AUhtung, Bädermeifter! 

Das Arbeitsnahmweijungs- Bureau de3 Chicago Bi: 
dermeifter-Beteins befindet fih in 14 Michigan 
Str., und find dajelbit Püderarbeiter jeder Branche 
finden, dafelbft vorzuiprechen. 3flmfod 


ftets3 an Sand. Bäder werden c5 i® ihrem Intereſſe 
3 Bandholg, DOffice-Verwalter, 


Wenn Jhr die beiten Die Tonne 
Chelinuf:Weichkoßlen . . . . für 52.60 
und Indiana Cump-Kohfen . für $2.90 
haben wollt, jendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
5 an Er es 208 Randolph Ete, - 
Ute Beftellungeh werben C.O.D/ aüsgefüptt * \WIb 
* * er 


171 Oft Sarrifon Str. 


gegenüber dem Graud Central Depot. 
Often Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 2S3jdbilj 
45 Dınuten Fahrt vom Bells 
Ailmfob 


‘60 fanfen eine 
Etr.:Bahnbof. 


WINNETKA LOT, 
1.00 Baar. _$1.00.per Wache 
i r. $1. 

s Keine Zinfen. 

. ”. ® Dit “ 2 
30 Züge täglich. jew. wenn die eietiriide 
Batn ın Betrieb je wird. WUgenten verlangt. 
BRADFORD & HOMER, 59 Dearborn Sir., Zimmer 10 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 
Beim Einkauf von Federn au * 


uuſeres 
ditien wir auf die Marte KR achten 





Veranügungs-Wegweifer. 


ambra—ihe Power of Gold. 

ago Dpera Houfe-Sinbad. 

umbia Eheater-Delmonicoh at Gig. 
et Str.:Theater—Gris and Xena. 
Empire Vaudevbille. 

Grand Opera 90 u fe—Pajandrum. 
Ganmartet Theater Zoe JriihStatesman. 
Ho o le »5 Theater Mizzoura, 
MeBiders Tyeater—Pringeh of Trebizonde, 
Schiller Theater—Walfer Wpitefive, 
Windior—The Silver King. 


Ip 
bi 
el 
la 


Jakob S. Coxey und ſein hiruver⸗ 
verbraunter Blau. 


Wenn man den Leuten Glauben 
Ichenfen darf, die Jafob ©. Corey aus 
Diafjilon, O.,näher fennen, jo ift fein 
Simeifel daran, daß diefer Herr, deſſen 


Blan, mit 100,000 Mann zur Rettung | 


ber Republit na) Wafhington zu mar- 
Iohiren, jeit einigen Tagen die Runde 
in der englifchen Preffe macht, venfel- 
ben auc auszuführen im Stande ift. 
Das heißt, es wird nicht bezmeifelt, 
daß die Coxei'ſcheArmee, die jtatt mit 
Waffen, nur mit weißenBannern aus— 
gerüjtetet werben joll, nach Wafhing- 
ton aufbrechen wird. Db fie auch dort 
anfommen wird, ift eine andere Frage. 
Der Zmwed diejes friedlichen Feldzuges 
fol fein, ven Kongreß zur Durdfüh- 
zung einer Bill zu beivegen, melche Die 
Yusgabe von $500,000,000 in unver= 
zinsbaren Schatzamtsnoten, behufs 
Straßenbauten u.ſ.w. authoriſiren ſoll. 
Ihre Banner werden die friedliche De— 
viſe tragen: „Friede auf Erden, den 
Menſchen ein Wohlgefallen, aber Tod 
den zinſentragenden Bonds“. Und 
„In hoc ſigno vinces“ denkt Jakob S. 
Coxey. 
Der Mann, der mit ſeinem Sancho 
Panza, einem gewiſſen Carl Browne, 
biejen echt quirotifchen Plan ausgehedt 


hat, reitet jeit Xahren diefes Gteden- | 


pferd. Die Details feines Planes find 
die Ausgabe von $500,000,000, Durch 
ben Kriegsminifter, in monatlichenfa= 
ten zu $20,000,000 behuf3 Baue3 qu= 


ter Straßen, mit einem Minimal-Ar- | 


beit3lohn von $1.50 pro Tag und acht- 
ftündiger Arbeitäzeit. Die Abficht tft 
den Arbeitälofen der Dichtebvölferten 
Zandhezirfe Arbeit zu verichaffen. E3 
it Eorley Ernft mit dverSade und daß 
er feinerlei eiaennübige Zmede dabei 
verfolgt, bemeift der Umitand, daß die 
Förberungstoften des Planes aus jei- 
ner eigenen Tafche beitritten merden. 
Der Abmarih von Maffilon joll am 
25. März diejes Jahres erfolgen und 
es wird erwartet, daß verProviant für 
biefe Armee, während ihres Prozej- 
fionsmarfcheg nah Wajhington, von 
ber Zandbevölferung, bejonders bon 


ben Farmern Bennfylvaniens, geliefert | 


werden ſoll. 

Coxey ſelbſt ſagt über ſeinen Plan 
folgendes: „Wir rechnen auf das Zu— 
ſtrömen des unterdrückten Volkes, um 
uns in unſerer Miſſion zur Rettung 
der Republik zu unterſtützen. Keinem 
Manne wird es geſtattet ſein, Feuer— 
waffen irgend welcher Art zu tragen. 
Wir wollen weder Anarchiſten noch 
Verbrecher in unſeren Reihen. Jeder 


Mann wird eine weißerzlagge mit ber 
‚snicrift tragen: Friede auf Erben, | 


den Menichen ein Wohgefallen, aber 


Iod den zinfentregenden Bondz. Wir | 


beachjichtigen vorläufig blos den frieb- 
Iihen Plan. Wenn diefer fehlichlägt, 


ijt es immer noch Zeit über Gemalt- | 
Sn jeinem 


maßregeln zu jprechen.” 
offiziellen Bulletin, welches dieDetaila 
bes Programmes enthält, jagt er: „Die 


Marilinie wird in drei Wochen in | 


Bulletin Nr. 3 ausgegeben werden. Wir 


wollen 100 alte Union- over fonfübe- 


wirte Offiziere, die freiwillig als Di- 

bifionsmarjchälle fungiren follen. Pfer- 
* werden ben Meiſten geliefert wer—⸗ 
en. 


Coxey iſt im Jahre 1854 in Snyder 


County, Pa., geboren worden. Mit 


14 Jahren war er in einem Walzwerf 


in Danvilfe befhäftigt und gab 10 
Sahre lang feinen ganzen Verbienft 
an jeine Eltern ab. Im Jahre 1881 


fam er nad; Maffillon, D., vo er einen | 


Steinbruch faufte, aus dem er heute 
ein jhönes Einfommen bezieht. 


Biörnftierne Biörnfon. 


' Aus Chriftiania wird der „Vojji- 
Then ig.“ gejchrieben: Der Dichter- 
politifer Björnftjerne Björnfon, der 
eine Zeit lang feine gegen Schweden 
fi richtende aufftachelnde Thätigkeit 
einfchränfte, aber feinen Eintritt in 
die Agitation für die diesjährigen Wah- 


len in Ausficht ftellte, veröffentlicht in | 


ber heutigen Nummer von „Berbenz 
Gang“ einen mit feinem Namen un- 
terzeichneten Artikel, der das Gehäj- 


figite darjtellt, was Björnfon fich biö- | 


ber in feiner publiziftifchen TIhätigkeit 
geleiltet hat. E3 mwimmelt darin bon 
Verbächtigungen gegen den König, ge- 
gen die Rechte in Norwegen und gegen 
Schweden. So erzählt er darin, daß 
man in Schtveden nad) einer ihm bon 
bort gewordenen Mittheilung folgen- 
ben Blan hege: Wenn die normwegijchen 
Madifalen bei den Wahlen gewinnen 
und eine jolche Mehrheit erlangen, dat 
ein Reichögericht (um das Stang’fche 


Minijterium zur Verantwortung zu | 


siehen) zu Stande fomme, jo jolle der 
König fo meit getrieben mwerben, bie 
Ausführung des Reichdgerichtsurtheils 
zu berweigern, und wenn dann Un— 
‚zufriedenheit und Aufruhr in Norwe- 


gen entſtehe, ſolle ein ſchwediſches Heer 
inrücken und die Flotte nachfolgen. 


Angeſichts der „ungeheuren Rüſtungen“ 
Schwedens, zu denen es durch den f. Z. 


a erfolgten Beihluß des außerorbentlis 


chen Reichstags, der die neue Heeror- 
anifation, genehmigte, in Stand ge- 
est worden jei, mahnt Björnfon Nor- 
wegen zu jtarfen Rüftungen. „Benil- 
Tat fieben, ja zehn Millionen — wenn 
fpir nur die Kriegsfurcht damit unter- 


 brüden und wir damit nur freubige 


‚norivegif: Offiziere und frifchen 
Muth unter ven Helmen fchaffen.“ So 
richt der Friebensapoftel, der im 
uslande der Abrüftung da3 Wort re- 


bet, im eigenen Vaterlande aber in fei- 
nem berbie 


ndeten Hat gegen da3 Kö- 
nigshaus und Schweden Kriegsrüſtun⸗ 
empfiehlt. 


Sole die Sonntagsbeilage der Abenäyof. 


Hawaii. 


Sm Repräjentantenhaufe des Kon 
greſſes iſt jetzt die Hawaii-Frage auf 
dem Tapet. Das iſt ein Thema, bei dej- 
ſen Beſprechung ſie ſich von den An— 
ſtrengungen der Zoll und Steuergeſetz— 
Debatten etwas erholen könnten, wenn 
die Herren ſich dabei nicht ganz unnö— 
thiger Weiſe erhihen wollten. Der Aus— 
ſchuß, welchem der geſammte Hawaii— 
Trubel zur Berichterſtattung vorgelegen 


hatte, hat ſich nicht einigen können. Es 


liegt ein Mehrheitsbericht von Herrn 
MeCreary und ein Minderheitsbericht 
| bon Herrn Hitt (Rep.) por. Der Er- 
ftere beantragt die folgende Erklärung: 

„Es ift die Anficht diefes Haufes, 
| dab das Verfahren des Ver. Staaten- 
| Gefandten (Stevens), welcher Mtarine= 
| foldaten der Ver. Staaten verwandte 
| und ungefegliche Beihilfe zum Gturze 

der verfaffungsmäßigen Regierung der 

Hamati-$nfeln im Jahre 1893 leistete, 

jomwie zur GEinfegung einer probijori- 
| chen Regierung, die nicht republifanijch 
‚und der Mehrheit des Volfes zumiber 
| it, — daß diefes Verfahren den Ueber- 
| Yieferungen unferer Republit und dem 
Geifte unferer Verfaffung entgegen tft 
und verdammt werben follte und hier- 
mit verdammt wird.” 

„Wir geben dem vom Präfidenten ber 
Ver. Staaten verfündigten Grundjaß 
unfere herzliche Zuftimmung, daß eine 
Einmifhung in die inneren Angelegen- 
heiten einer anderen Nation dem Geiite 
amerifanifcher Einricgtungen entgegen 


'ift. Und ferner ift e& die Anficht diejes 


Haufes, daß die Eimberleibung der Ha= 
waiis$nfeln in unfer Zand, oder die 
Uebernahme eines Proteftorats jeitens 
unferer Regierung unberufen und uns 
thunli ift. Das Volk jenes Landes 


ſollte abjolute Freiheit und Unabhän- 


gigfeit befiten, feine eigene Politik zu 
verfolgen. Auswärtige Einmifchung in 
die politifchen Angelegenheiten der |n= 
feln wird jedoch jeitens der Regierung 


' der Ver. Staaten nicht mit Gleichgiltig- 





keit angeſehen werden.“ 

Der Wortlaut des Minderheitsan— 
trags iſt nicht telegraphirt worden, wird 
aber ungefähr auf das Gegentheil des 
obigen hinauslaufen. Wir brauchen 
kaum zu ſagen, daß uns der Majori⸗ 
täts.Antrag nicht völlig befriedigt. 

Wenn es unleugbar iſt und vomKon—⸗ 
areß ausdrücklich verſichert wird, daß 
die proviſoriſche Regierung von Hawaii 
ihre Exiſtenz der unbefugten, völker— 
rechtswidrigen Einmiſchung des ameri— 
kaniſchen Geſandten Stevens und der 
auf ſeinen Befehl eingreifenden Streit- 
kräfte der Ver. Staaten verdankt, ſo 





do the Wrong“), wie Staatsſekretär 


ben an den Präſidenten Cleveland ſich 
ausgedrückt hat. Auf rechtswidrigeWei⸗ 


| je von den Beamten und Streitkräften ————— — 


der Ver. Staaten ins Leben gerufen, 
unrepublikaniſch in ihrem Charakter 
und von der Mehrheit der Bevölkerung 
der Inſeln verworfen, hat die ſog. pro⸗ 

viſoriſche Regierung von Hawaii keinen 
Schatten von Exiſtenzberechtigung, kei— 
nen Rechtstitel irgend welcher Art. Auch 
auf die „ultima Ratio“, die Gewalt, 
kann ſie ſich nicht berufen. Denn die Ge— 
walt, durch welche ſie in den Beſitz der 
Regierung gelangte, war nicht die ihri— 
ge, ſondern die der Ver. Staaten, und 
die Waffengewalt, durch die ſie ſich im 
Beſitze behauptet und der ſie ſich rühmt, 
iſt zu lächerlich und verächtlich, um der 
Erwähnun werth zu ſein. Ein Tauſend 
amerikaniſcher Indianer würden genü⸗— 
gen, um ihre Streitkräfte nach allen 
Winden zu zerſtreuen. Aber die Kana— 
ken ſind feine amerikaniſchen Indianer, 
und die Hoffnung, daß ſie aus eigener 
Kraft ſich der ihnen aufgedrungenen 
Herrſchaft von Ausländern, Spekulan— 
ten und Glücksrittern erwehren könnten, 
iſt längſt allſeitig aufgegeben. 

Alſo wird die proviſoriſcheKegierung 
von Hawaii am Ruder bleiben. Der 
Präſident wollte und konnte ſie nicht 
beſeitigen, weil die Anwendung von 
Waffengewalt allgemein als ein, Krieg“ 
gegen die Proviſoriſchen aufgefaßt wür— 
de, ein Krieg, den nur der Kongreß er⸗ 
klären könne. Nach unſerem Dafürhal⸗ 
ten iſt es kein Krieg, wenn eine Macht, 
die in fremdem Lande in völkerrechts⸗ 
widrigerWeiſe eine Regierung eingeſetzt 
hat, dieſes ihr Geſchöpf durch Drohun— 
gen oder Gewalt wieder befeitigt und 
den Rechtszuſtand, den ſie geſtört hat, 
wieder herſtellt. Doch iſt dieſe „Kriegs— 
frage“ längſt beſeitigt, da der Kongreß, 
der Krieg erklären kann, wenn er will, 
beiſammen iſt. Es würde aber keiner 
Kriegserklärung noch eines wirklichen 
Krieges bedürfen, um die proviſoriſchen 
Gewalthaber von Stevens Gnaden an 
die Luft zu ſetzen. Der Kongreß brauch⸗ 
te blos ſeinen Entſchluß zu verkünden, 
um ſie vom Schauplatz verſchwinden zu 
machen. 

Aber er will nicht. Der Mehrheits⸗ 
beſchluß iſt Theaterdonner oder, wenn 
man will, Rückzugs-Feuerwerk. Er läßt 
Alles, wie es iſt. Es iſt eben ſchon ein 
Jahr her, ſeit die Proviſoriſchen auf 
Hawaii herrſchen. Es wäre zu unpo— 
pulär, eine proviſoriſche Regierung, die 
ſich republikaniſch nennt und aus Ame⸗ 
rikanern beſteht, zu beſeitigen und eine 
kaffeebraune Königin von mehr oder 
weniger ſchlechtem Leumunde an ihre 
Stelle zu ſetzen. Das geht nicht. Ue— 
berdies ſind im Grunde ihres Herzens 
die Amerikaner alleſammt für Anne— 
xion. Es liegt im angelſächſiſchen Blut 
(und auch noch im Blut Anderer), daß 
man ein ſchönes Stück Land, das man 
fürs Zugreifen haben kann, nicht ver⸗ 
ſchmäht. 


Der Antrag der Mehrheit des Aus- 
Ihufles bedeutet nicht mehr und nicht 
weniger als eine theoretifche „Indofli- 
rung” des Verhaltens des Präfidenten. 
Die Kanaten fünnen fich nicht? dafür 
faufen. Daß ihnen die Ber. Staaten 
unter der jegigen Abminiftration nichts 
zu Leide thun würden, iwenn fie ihre 
Propiforifchen in die See jagten, wif- 
fen fie jchon lange; aber fie fünnen von 
ae Erfenntniß feinen Gebraud) ma- 





ift es die Pflicht der Ver.Staaten, daS | 


verübte Unrecht gut zu machen („to uns | gerade reiht, wenn Pafitfeh, ber jehige 
| — i Geſandte in St.Petersburg, zur Regie— 
Greſham in ſeinem berühmten Schrei= | zung berufen twürbe; benn beffen rabi- 


kaler Optimismus würde Serbien bald 


} 


| 





En Sun nennen — 


| 
| 


| 


ty’ichen VBefchlug angenommen haben 
wird, wird der Präfident fich wahr- 
Scheinlich entjchliegen, den Herrn Willis 
abzuberufen und einen anderen, den 
Proviſoriſchen angenehmeren Mann als 
Geſandten nach Honolulu zu ſchicken. 
Uebrigens ſollen dieProviſoriſchen recht 
anſtändig und viel beſſer als Liliuoka— 
lani regiert haben. (Anz. d. W.“) 


Das krauke Serbien. 


Das chroniſche Leiden, an dem Ser⸗ 
bien krankt, macht ſich von Zeit zu Zeit 


an ſchmerzlichen Symptomen bemerk⸗ 
lich. Die herrſchende radikale Partei 


kann ſich nun einmal in die Form des 
modernen Beamten- und Militärſtaa— 
tes nicht hineinfinden, und da ſie doch 
nicht die Kraft beſitzt, ihn hinweg zu 
dekretiren, ſo macht ſie wenigſtens den 
aus ihrer Mitte hervorgegangenen Mi- 


! nifterien, welche die Speale der Partei 


mit der umerbittlichen Wirklichkeit ver- 


| fehnen wollen, das Leben jo jhwer als 


möglich. € ift moh! möglich, Daß der 
alte patriarhalifche Bauernjtaat, in 


dem der Gründer der Dynajtie, Miloſch 


Obrenowitſch, ſo meijterhaft jchaltete, 
eine gejundere Form des Lebens bor- 
jtellte; aber die thatfächlichen VBerhält- 
niffe, und insbefondere ihre Frucht, Die 
unleidlich großeStaatsſchuld, laſſen ſich 
nun einmal nicht aus der Welt ſchaffen. 
Der Verſuch der Armeereduktion, den 
die Radikalen vor drei Jahren, in der 
Maienblüthe ihrer Herrſchaft machten, 
iſt geſcheitert; die Offiziere, denen eine 
Gehaltsverminderung bevorſtand, droh⸗ 
ten mit einer offenen „Rebellion“, und 
die Skupſchtina mußte einſehen, daß es 
außer den Idealen der Vergangenheit 
auch eine Wirtklichkeit gebe, mit der ſie 
zu rechnen habe. Solch eine nicht zu 
läugnende Wirklichkeit iſt auch der Be— 
ſtand der öſterreichiſch-ungariſchen Mo— 
narchie, welche darauf dringt, daß der 
beſtehende Handelsvertrag auch von der 
ſerbiſchen Regierung reſpektirt werde. 
Die Sendung des Sektionschef Dr. Mi— 
lovanawitſch nach Wien war ſchließlich 
von „Erfolg“ begleitet, wenn man näm⸗ 
lich das nahezu vollſtändige Nachgeben 
Serbiens in der Frage der Verbrauchs—⸗ 
ſteuer als einen ſolchen bezeichnen will. 
Hier konnten die Radikalen wieder ler— 


nen, daß ſie nicht ſouverän auf einem 





blühenden Eiland der Südſee, ſondern 
mitten in feſtumgrenzten europäiſchen 
Verhältniſſen leben. Der König erträgt 
nur widerwillig die Verhältniſſe; aber 
er hält ſich wenigſtens ein Miniſterium 


Paſitſch vom Leibe und ſucht mit dem 


gemäßigten Sava Gruitſch auszukom— 
men. Der ruſſiſchen Politik wäre es 


in Mißhelligkeiten mit Oeſterreich ver⸗ 


ſen zerfahrenen Verhältniſſen wieder 
davon ſpricht, der König wolle ein Koa— 
litionsminſterium berufen und dasPor⸗ 


tefeuille des Krieges jenem Koka Milo— 


vanowitſch übertragen, welcher den ſchö⸗ 


nen Staaisſtreich durchführen half, dem 


Riſtitſch zum Opfer fiel.. Das hat in⸗ 
deſſen ſeine guten Wege, da die Radi— 
kalen über 120 Stimmen unter den 139 
der Skupſchtina verfügen; unabſehbare 
Wirren wären die Folgen eines ſolchen 
Verſuchs. Viel beſſer wäre es, wenn 
man den Prozeß des Abſterbens der ra⸗ 
dikalen Partei ruhig vor ſich gehen läßt 
und dann den Umſtänden gemäß han— 
delt. Das Anſehen Garaſchanins, des 
Führers, der Fortſchrittspartei, wächſt 
unterdeſſen im Lande. Der radikale 
„Odjek“ beklagt ſich, daß er fortwäh— 
rend im Hofe aus- und eingeht, und 
meint, dieſe Thatſache zeige, daß das 
Miniſterium nicht das volle Vertrauen 
des Königs beſitze. Unrichtig aber iſt 
es, daß Garaſchanin der Urheber der 
Verbreitung jener beunruhigenden Ges 
rüchte fei, welche den Zuftand der ferbi- 
fchen Finanzen zum Gegenftand haben. 
Die WienerQuelle diefer Nachrichten ift 
pielmehr auf den geftürzten Riftifch und 
die jet verflagten Mitglieder des Mi- 
niſteriums Avakumowitſch zurückzufüh— 
ren — ſie wollen darauf hinweiſen, daß 
ihr Fall die Zerrüttung des Staates 
und ſeiner Finanzen zur Folge haben 
mußte. („Münd. Allg. Ztg.“) 


„Abendyoh‘“, tägliche Auflage 39,000, 


Lokalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Spriedensrichter Noble T. Rob» 
bins, der Nachfolger desPolizeirichters 
Porter in Hyde Park, hielt geitern 
zum erften Male Gericht ab. Es ka— 
men nur unbedeutende Fälle zur Ver: 
handlung. 


* Der „Hamburger Club“ hält heute 
Abend, mie bereits ausführlich berichtet 
worden ift, in UhlichsHalle ſeinen dies⸗ 
jährigen Masfenball ab, der fich zmei- 
fellos eines guten Bejuches erfreuen 
wird. Wer einmal recht fröhlich fein 
till, verfäume e& nicht, dem Teite bei- 
aumohnen. 

* Der Eifenwaarenhändler John 
Schieferſtein, deſſen Geſchäftslokal ſich 
in dem Hauſe No. 1646 W. 12. Str., 
befindet, hat geſtern ſeine Zahlungen 
eingeſtellt, und ſein Vermögen an Da⸗ 
vid L. Campbell übertragen. Die Be- 
ſtände ſind auf 81200 veranſchlagt, 
während die Verbindlichkeiten angeb⸗ 
lich nur 8800 betragen. 

* Ein farbiger Mann, Namens 
Chas. MeComb, wurde vorgeſtern 
Abend in einem Zimmer des Winder⸗ 
mere Hotels, an der 50. Str., unter 
dem Bette verſteckt aufgefunden und in 

genommen, In ſeinem Beſitze 
fand man einen Revolver, ſowie meh⸗ 
rere Nachſchlüſſel. Der Kerl hatte es 
offenbar auf Raub abgeſehen gehabt. 
Das Zimmer wurde von Profeſſor E. 
G. Robinfon nebit Gattin bewohnt. 
—— verſchob heute die Ver⸗ 

auf den 8. Februar 


Die Gro n für Mär 
Beeihwerene f 3 


In der geſtrigen Sitzung des Coun— 
tyrathes wurden die folgenden Groß⸗ 
geſchworenen für den Monat März 
ausgelooſt: — 

S. O. Olin, Maplewood; Julius 
Rodbintos, 50 Peck Court; P. Cahill, 
489 Wincheſter Ave.; John Berg, 
5935 Princeton Ave; I. 9. Bed- 
mwith, 5533 Union Ave; Yofeph Blatt, 
Zhornton N. PB. Carmody, 162 W, 
18. Str.; 9. Deal, 228 Fulton Str.; 
U. 2. Kolze Manheim; Williamfru- 
je, Schaumberg; Chrid. Righeimer, 
Liberty und Union Gtr.; John Long, 
Wafhington und Fifth Abe; Fred, 
Sohnfon, 110 Iomnjend Str.; CE. X, 
Zaber, 1122 Berry ‚Str.; Yas, Me- 
Garow, Montclafe; George B. Char- 
les, Auftin; Zofeph Meyers, 363 WM. 
Monroe Str; Harıy Kinie, John 
U. Bell, 35 Blue Zaland Ave; R. 
Charko, Warren Ave; U. T. Hem- 
mingwan, Dat Park; Fred. Ferrers, 
Ben Hermann Schwante, Thorn= 
on, 


Zahlungsunfähig. 


Das Herren-Ausftattungsgefchäft 
bon „Coughiry, Brown de Co.“, No 
145--166 Market Str., hat geftern 
fallitt. Die Bejtände -repräfentiren 
einen Gejammtbetrag von $37,707.28 
mährend die Verbindfichteiten auf 
$36,062.28 abgejhägt find. Herr 
Ralph E. Eonzen ift zum Vermögens- 
Verwalter ernannt worden. Die Un 
möglichkeit, außftehende Forderungen 
zu folleftiren, wird al3 unmittelbare 
Beranlafjung des Banferottes ange- 
geben. 

Richter Cwing ernannte gejtern 
Heren H. U. Domnz zum Maflenver- 
iwalter für Die „Sllinois White Sand 
Co.“ Die Gefelihaft war im Aus 
guft des vorigen Jahres inforporirt 
mworben, hatte aber bisher jo gut wie 
gar feine Gefchäfte gethan. Der An- 
trag auf Ernennung eines Verwalters 
ging bon einem gemwiffen Henry Hein= 
berg aus, der als Aktionär an dem 
Unternehmen betheiligt war. 


Die Fortihaffung von Kadavern, 


Sohn Brenod, der feit dem großen 
Chicagoer Feuer ununterbrochen Eon- 
traktor für Die Fortiehaffung von 
todten Ihieren war, und ich dabei ein 
Vermögen erworben hat, wird biejes 
Sahr bedeutend von feiner Forderung 
herabgehen müflen. In den Voran- 
Ichlägen ijt er zwar mit $37,000 vers 
zeichnet, Doch der Stabtrath wird diefe 
Summe jehmwerlich bemwilligen. Es 
wurde geftern gejagt, daß fi Jemand 
erboten habe, die Arbeit ganz ume 
jonft zu thun, indem, er im Stande 
ſei, die Kadaver ſo Hortheilhaft zu 
beriwenden, daß.er ein.ganz gutes Ge= 
Ihäft dabei made " 

Brenod vermetthet die tobtenThiere 
ebenfalls jo vorteilhaft als möglich, 
nimmt aber babeildie Summe, die ihm 
bon ber Stadt gezahlt wird, anftand3- 
los in den Kauf. \&3'frägt fich nur, 
ob fein Einfluß groß: genug ift, um 
eine Majorität dei Stadtraths zu 
feinen Gunjten zu flimmen. 


Selbſtmordverſuch. 


Die 46 Jahre alte Frau Eva 
Schneider, wohnhäft an derWentworth 
Ave. und 29. Ste, machte gejtern ei- 
nen Selbjtmordverfud, indem fie von 
der ©. Haljted Str.-Brüde aus in den 
Fluß binabiprang. Einem Polizijten, 
der Zeuge des Vorfall war, gelang e3 
mit Hilfe einiger in der Nähe befindli= 
cher Arbeiter, die lebensmüde Perfon 
rechtzeitig an’3 Ufer zu bringen. Das 
falte Bad fcheint der unglüdlichen 
Yrau feinen Schaden zugefügt zu has 
ben. Unglücliche Familienverhältniffe 
werden al Motiv der verzweifelten 
Ihat angegeben. 


Kleine Anzeigen. 


BVerlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent bes Wort.) 


Verlangt: Matragenmaher und Uphoditerers. 372 
dmido 





S. Clark Str., Reſtauration. 
Verlangt: Schneider und Andere, um das Zus 
ya zu erlernen. 145 W. Madijon Etr.,Rosın 


Vverlanot; Ingenieut für Steam-Laundry; einer, 
welcher gut mit Wajcmajdjine beiwandert iR. 67i 
Sarrabee Str. 


“ Perlangt: Einige gute Ugenten zumt Gigarren-Bers 
tauf. 116 Fullerton Ave, 

Berlangt: Ein anftändiger Zunge, Büdertvagen zu 
treiben. Erjahrung und Empfehlungen gewünjet. — 
345 Blue 3 land Une, . 


 Rerlangt: Ordentlicher deutfcher 
— und Zeitungtragen. Sofort. 
tr. 


Berlangt: Ein Golj:Gurver in der Möbelfabrik. 
EAN. Abland Ave. 

Verlangt:, Gute Agenten für Kranfenverfiherung. 
Guter Verdienft; feite_ Unftellung. emple Gourt 
Blda., 25 Dearborn Str., Zimmer 0-4. dmi 


 Rerlangt: Gin Gatebä 27 a 
Milwaukee Ave. ebäder als erite © 1@ 


_ Verlangt: Gin guter Suter, 75 Giften We. _ 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter im Gas 
loon; muß jhen Griabrung haben. 217, 5. ne. 


DVerlangt: Gornicemaer-gelfer und ein ftarker 
Sunge. 913 Sheffield Ape, a. 

na 

Berlangt: Wagenmacher auf dem Laude; ebenſo 


ein Nunge für Farmarbeit. le & Gridjen, 6 
La Galle Str. Sm} 


BVerlangt: Drei gute Jeifepriften-Agenten. Mode 
Rommijfion. 365 —— 5 Bußbinberei. e 
im 


‘unge für Haus: 
232 RR. —8 


Verlangt: Ein Man Röden, 
95 Biffel Str. nn en 

Berlangt: Sattler,der geläufi fi richt. Vor: 
zuipeeden Mittwoch tie eng nv 8 Cleve⸗ 
un 5 e 


Verlangt: Knaben und 


ä Telegra 
phiren zu erlernen. Männer, um das lie 


Difice, 175 5. Une. 
BVerlangt: Frauen und Mädden 
Verlangt: un ji en GSuſtav 
a. Müller, 1644 R. Kalten En 
Berlangt: Mädchen für Steam-Laundry, welde gut 


an Majhinen bügeln 2ö sit m 
ET Sarrabee Etr, nen, und zum Finiſben. 


BVerlangt: Eine gut 8 — 
ſpricht. Bautine Ride, 5 —— > englifh 


fiens ungt: Mefpinenmipgen an Gofen. 56 Sieh 


Berlangt: 
Bajement, 


gen 
Berlangt: Erf 

Gioats. 43-425 Si afhinen-Mängen en 
einem une: Orte Gertmidgen en Epopräden. 539 


Gabritmädgen, 157 E. 18. Etrake, 


® : Mädchen und 
pbiren zu erlernen. Oftie ae, im ms Zelgen: 


EEE TEE in nn 


Kopfweh, 


eine der verbreitetften und am iwentgften verftandenen 
Krankheiten, ift — falB nicht die Folge eines Schlages 
oder drtlihen Gehirnleiden — ftet3 in Verbindung 
mit Leberträgheit, Berftopfung oder Berdauungs 
ftörung zu finden; befonders gilt das don ber Art, 
welche unter dem Namen “sick headache” befannt ift. 

Man kennt eine ganze Anzahl von Berubigungd- 
mitteln, welche den Schmerz befänitigen, doc) die einzig 
einfadde, vom gefunden Menjcenverjtand gegebene 
Weife, fowohl zu heilen, als aud einen Rüdfall zu ver- 
büten, befteht darin, die Urfache zn befeitigen, und ba8 
haben die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
Kräuterpillen ftetß gethan. Jene alten Uerzte de3 
Mittelalter wußten ebenjo gut, Wwie unfere heutigen 
Doktoren, daß Leb ertragheit und Verdauungs⸗ 
ſtörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verritung aller 
körperlihen Yunltionen, wovon da3 empfindliche Ge» 
hirm und bie ebenjo gearteten Nerven zuerft das 
Aarmfignal drohender Gefahr gebeit toürden. Und 
ihre genaue Bekannffhaft mit den med cinifchen Kräus 
tern der Alpen jeste fie in Etand, die Sade in Ord» 
nung au bringen, indem fie die Urjadhe bejeitigten. 
Kein Diittel ift feitdem von jo jchneller, fiderer und 
großer Wirkjamteit befunden worden, wie „St. 
Bernard Kräuterpikien. Zu haben in allen Apothefen 
für 25 Gent3 per Schadtel 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 

Käden und Fabrifen. 

Verlangt: Erfter Mafie Hand-Mädchen, an Shop⸗— 
röden zu arbeiten. 375 W. Divifion Sfr. = 
BE : Damen zum SKleidermaden, auch Zu: 
— — Ed Ave. " orilmafirde 

Hausarbeit. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 27 Ed- 
brofe Place. | 
5 Berlangt: Kleine Mädchen für leichte Handarbeit. 
FSTEN. Market Str., nabe Nort! Ave. dımi 
erlangt: Gin gutes deutfches Mädchen oder Frau, 
307 5. Ave. 8. Engelbredt. 
erlangt: Deuties Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Nahzufragen für zwei Xage. 424 Maribfield 
Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen, in der Kühe zu 
helfen. 219 orig Aue 

Berlangt: Ein nettes Mädchen für zweite Wrkeit. 
Nr. 508 La Salle Aloe. dmi 

Verlangt: Gin 15jährige® Mädchen, um auf ein 
Yjähriges Baby aufzupaflen. 3708 Foreſt Ave. 


Verlangt: Kindermädchen, 17 bis 18 Zubre alt, 
muß im Haufe helfen. 375 €. Divifion Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Diningroom und ein 
Mädchen für Hausarbeit; müflen englijch jprechen. 
186 W. Randolph Sir. 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für allgemeis 
ne und ziveite Arbeit, für Familien, Hotels, Reſtau— 
rants erhalten beite Pläge Durch das erite Deutjce 
Bermittlungs-Inititut, 605 N. Clark Str. 


Verlangt: Gin deutjiches Mädden für algemeine 
Hausarbeit. 76 Eentre Str. 


Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1747 N. Halſted Str., Ecke Roscoe, Saloon. 


Verlangt: Eine gute Reſtaurat onsköchin. Reine 
SonntagSarbeit. Jm Saloon und Reftaurant, 183 6, 
NMadijon Str. 


Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; auch ein ſtarkes Mädchen, für zwei große 
Kinder zu jorgen. 474 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Gin tüchtige® Mädchen für Hausarbeit, 
Muß au Eschen können. 3420 Wabajh Ave. 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen 547 ilmaufee Une. 


“ Verlangt: Gebildete Perfon, Norddeutice, um 
auf zwei Kinder, 5 und 2 Zahre alt, aufzupafien. 


3306 .Calumet Alpe. 


Verlangt: Eine gute deutfhe Köchin; muß die Kü- 
ze allein tun. Rachzufragen 436 Milwaus 
ce Ave. 


Verlangt: Ein gutes, fleikiges Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. 451 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 30 W. Indiana Str., Saloon. 


Verlangt: Ein gutes Mädhen für Küchenarbeit, 
Arcade-Reftanration, 817 S. Halfted Str. 


rg Junges Mädchen von 14 bis 15 abe 
ren für leichte Store:Arbeit. 495 Gleveland Ave. 


Verlangt: Ein Kindermädgen; muß zu Hauj las 
fen. 209 Bine Str. MENU 


Verlarigt: Cine zuverläffige Frau im mittleren 
Jahren für Hausarbeit in einer Yamilie von Drei. 
Eine die nähen fann. Gutes Heim. 214 31. Str. 

dimi 

Verlangt; Weibliches Dienſtperſonal für Familien, 
Hotels, Reſtaurants u. ſ. w. Herrſchaften belieben 
woerzuſprechen. Frau A. Mayer, 187 W. R 
EStr., Sonntags offen. 


Berlangt: Herrſchaften, welche Dienſtmädchen brau⸗ 
chen, wollen vorſprechen; ebenfalls erhalten Mädchen 
gute Stellen bei Frau Peters, 283 €. u 

mdimdo 


Berlangt: Ein frifch eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 261 Warren Ave. 5fblw 


" Brfangt: Ein deutſches Madchen für leichte Haus— 
arbeit. 377 5. Ave. mdi 

Verlangt: Ein gutes Hausmädchen, hoher Lohn. 
498 La Salle Ave. mdimi 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
erbeit und giweite Arbeit, Kindermädcden und, einge: 
wanderte Mädchen für die beftenPläge in den feinften 
Familien an der EGüdfeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerſon, 215 32. Etr., nahe Andiana Ave. bw 


Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geſchäftshäuſer. Herrſchaften bekommen unentgeltlich 
— Dienſtperſonal. 587 Larrabee Str., Telephon 

orth 612. 8d33m 


Mädchen finden guteStelfen bei hohem Lohn. Mi. 
Elfelt, 147 21. Etr. Freilich eingewanderte fogleich 
untergebradt. Gtellen frei. 13inlj 


Stellungen juhen: Männer. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Ein tüchtiger Verkäufer mit Privat- und 
Apotheler⸗Kundſchaft wünſcht in in einem ehrbaren 
“weine und Liguer-Gejhäft auf G:halt oder Com= 
mijfion eine Stellung. Habe gute Referenzen und 
fann auch correjpondiren und Bücher führen. Gefl. 
Dfferten unter NR 47, Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger Gärtner, 30, befte Zeugnifle, 
ſucht Privatanſtellung. N 36 Abendpoſt. 


Gefucht: Junger Mann wünſcht Beihäftigung als 
—— Koch oder Geſchirrwaſcher. Cieſielski, 32 Cha⸗ 
pin Str. 


Sefuht: Ein ehrlicher Deutiher wünjcht irgend- 
welche Arbeit; ann Sichenbeit ftellen. Glejener, 386 
Cleveland Ave. 


Gefuht: Ein Mann, der iwillens it, irgend eine 
Arbeit zu thun, fann auch mit Pferden umgehen, 
ſucht Beſchäftigung. Adrefie: R. 5, Wbendpoft. dmi 


Geſucht: Bauzeichner fucht Etellung uiter Se= 
fheidenen Anſprüchen. = : 


be Henth Ridmann, 2197 Ur: 
er Ave. 


Gefuht: Ein Mann fuht Stelle als Nahtwädh: 
ter. 78 18. Place. * 


Gefucht? Ein Butcher ſucht feiert Wrbeit. Ernft 
Dreyer, 216 Mozart Str. pi 


Sefuht: Junger Mann, gelernter Bäder, jucht fi 
zur zweiten Hand auszubilden. Nachzufragen Shin: 
del, 168 €. Harriſon Str. 


Gefuht: Deuticer Barbier fucht Etellung, mo 
er fihb_im Gejhäft ausbilden kann. 


2562 Halftch 
Etr. Zu erfragen im Saloon. * 


Geſucht: Maurer fucht Beihäftigung, maht Repa- 
raturen jeder Art, fowie Gementboden, PBlaftern und 
Calfomining, billiger Preis. Markgraf, — 

1 





andolph 
3fblw 














Wels Eir. 3jb Iw 


Stellungen juhens Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Gin deutices Mädchen juht Play als 
Sundlöhin. 213 Elybourn Ave, Bajement. 


Geſucht: EineWittwe fucht Wälge ins Haus zu 
nehmen. 11 Town Str. 


EEE Le u a ch Se 
Gejuht: Eine junge Frau fuht Etelle ald Haus: 
bälterin. 684 Sedgwid Eir., 2. dlur, Front. dmi 


run: Ein gutes deutihes Mädchen, in allen 

häuslichen Arbeiten erfahren, jucht Stelle, am lieb: 

ften in feiner Familie. Zu erfragen M. Wicht, 
%. EStr., hinten. 


Gefucht: Ein Mädhen juht Stelle in einer jüdi- 
tie 18 Macedonia Ave. Annie Sipmann. 





Sefuht: Ein anftändiges Mädden juht Stelle für 
Ph... oder Boardingbaus. 19 Rees Etr., hin: 
ten. 
MÜ0000000000 — 

ucht: ei nette deutjhe Mädchen, feit Kurs 
ae Ro fuhen Stelle in einer ijraelitiihen 
Familie. Zu erfragen: RR, 283 Divifion Su 

Gefuht: Ein anftändiges veutiches Mädchen jucht 
sit in Brivatfamilie für Hausarbeit; verſteht auch 
zu nähen. 836030 Union Ave. hinten. 
wDefuct Ein zuverläjfiges, älteres deutihes Mäd- 
PP Stelle bei einem ebrbaren Kerrn ober 
Familie; fann gut nähen. N. S. 9, Abendpoit. 


Geruht: Gin arkes deutiches Mädchen jught Etelle 
— —* 14 Cornell Str. 
Sucht: ine alleinftebende deutſche Wittwe 
* rung als Haushälterin. Offerten 8330 
N. Halfted Str, oben. mdimi 
"Sefuht: Eine Frau juht Waihpläge. 1483 Mil: 
RR modimi 
* : Eine vorzüglice Köchin, die alle Haus: 
ardelen verfeht, fuht Stelle als Kaushälterin_ bei 
einem älteren Deren oder als Köchin in einer Pri- 
vatfamilie, Wriefe au Unnie Romsrous, 586 
18. Gin Rible 


ı und Thun und Treiben ge 


Pu Wo 22 2 ZI 052 oz 


Geihäftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen -whtet dieier ‚Rnbrit 2 Gents das Wirt.) 


Bu verkaufen: Gine Koblenbandlung, Kohlen und 
Holz, 2 Wagen, 1 Pierd, Alles in gutem Zuftande. 
25 N. Martet;Sir. —d8 
Zu verfaufen: Goal Yard, R. R. Trad,, feine 
Miethe, billig. Gute Gelegenbeit für einen Deut 
jhen oder Böhmen. Zu erfragen 1059 ©. Lincoln 
Stt. 
> 

du — deſucht: Gute Kaffee-Route. 246 Lar— 
rabee ir. dimi 
Zu verlaufen: Sofort, ein auter Meat Market, 
billig für Baar. SLN. Halitey Sir, dimido 
Zu Paufen gaejuht: Gute Zei 8-9 Adr. 
N SL, Adendpoit. PN OHNE un 


Deutz 





gu faufen. gejuht: Eine Morgenzeitungs:Route, 
muß $15—325 die Woche bringen, mit Preisangabe 
unter 3 22, Ubendpoit, 


Zu verfaufen: Ein guter Gigarrens, Candy- 
— > a Store mit guter Kum 
under bikigen B.dingungen, wenn bald genoı 
1620 Wabajh Ave, ö : 

Bu verhufen: Ein id ön 
Delifatsfien-Store mit id 
heizung in Store und | ung. 9 
ein Blof öftlih von Elvbourn Ave 
chuhgeſchäft, 


ferten: 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes 
gen Alters, billig. Süpjeite, 
AUbendpoit. 


Mus jorort ver 


und großer 
legenheit. 
816. Alles für 
Milwaukee Ave. 


ah. 


it 6 ſchö 


8650 faufen einen $1200 Grocerm-Stor 


Stod, 


ihöner Wo q $ für nur $550 
1 sSohnung. Alles für nur H50 
100. Auh an Theilzahlung. 
Ave. 
Zu vertaufen: Gut gehender Meat Market, jebr 
billig, wegen Abreije. 607 Wilwaufee Ave, dmi 
2* 3 er . 7 
— Zu verkaufen!!! 
Einer der größten ımıd bei fi 
Milw 


Groceryſtores 


im Leben bietet. 
wenn Ihr kaufen iv — 
Gefchäftsverkauf! 
Der beft gelegene © nn eu 
tionery-Store, ver 
tungsftand, mit h 1q 
Woarenvorrath. Wuf rt $265, billig für 8500, 
berfauft_ werden. X an monatlihe Abzabe 
lung. Sudt hr ein el 


19 cht Ihr e ehmes und rentables Ge— 
ihäft, jo ift_ dies die Gelegendeit. 250 E. North 
Uve., nahe Larrabee Er. 


und Gonfec: 
ry⸗ und Zei⸗ 
und großem 


m Prei 


Geziwungen, zu irgend einer 
uns, und Tabat 


Delikateſſen: Bäckerei 
ner Vorrath und Einri 
Kommt und kauft zu 
Wohnzimmer; billige 9 

Zu we Schubgeihäft, gut für einen Schub: 
macher. 398 Sedawick St modi 

Zu verlaufen: Ein 
fine Lund. 85 Cl 


"Bu verfoufen: © 
Haf-,- Candys und 
22. Str. 


aebender Saloon mit Bus 
en Ave. modimdo 
ofort, ein gutes Cigarren, Tas 
Notion-Geſchäft, billig. 45 E. 

modi 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Feiner Store mit $ Zimmern, 
Miethe $15, 7=3immer- Flat mit Badezimmer, Miethe 
$14. 339 RoScoe, Boulvd., Lake View, 


Bu vermiethen: Väderer mit guter Sadenfundicaft, 
in guter Gejhäftsgegend beiegen. Nachzufragen bei 
Edhart & Swan, Canal und Yulton Str. dmi 


Bu bermietben: Gin Schlafzimmer für einen sder 
zwei 5* billig. 30 W. Indiana Str., 2 Trep⸗ 
pen. Weber. dmi 

Verlangt: Zwei Roomers. Auf Wunſch Board. 
Privat. 662 Laflin Str., Eingang 2. Str.4. Flur. 

Zu vermiethen: 
Sedowick Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, vaſſend für 
Zwei. 113 Ontario Str. 

Zu vermiethen: Schöne Zimmer, mit oder ohne 
Board. 130 Ohio Etr., Gde Wells. Sfbim 


Zu vermiethen: Brid-Flat, 2. Etod, 8 große belle 
immer. Clart Sir.:Cars zwei Biod. $I7. Grare 
und Nanfjen Ave. mdi 

‚Zu bvermietben: wei Meine freundliche möblirte 
Bimmer und ein fhönes MWohn- nebit Schlafzimmer, 
feparater Eingang, recht billig. 219 Clybourn Ave. 
Eine alleinftehbende Wittfrau 
Boarder. 110 W. 13. Etr. 





wei feine Frentzimmer. 339 








Tut enfändige 
jmodi 





Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Warme Schlafſtelle für einen 
ledigen Mann in Privathauſe. Adreſſe erbeten mit 
Preisangabe unter: W. 15, Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Ein junger Mann wünſcht ein 
Zimmer, wo ihm Gelegenheit geboten wird, eng= 
üſch zu lernen. Offerten: R. 2, Abendpoſt. 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einjhaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefuh. Eim alleinftehender, jparjamer, fos 
lider Arbeiter mit gutem PVerdienft, 41 Aahre alt, 
von angenchmem Wußern, wünfcht auf diefe Weife 
mit einem auftändigen bäuslih gefinnten Mädchen 
oder Wittwe, niht unter 30 Nahre, beiunnt zu 
werden. Ziwed: Heirath. Nur ernftlihd gemeinte Ofs 
ferten unter R 44, Abendpoft. 


Ehrenhaftes Heirathsgeiuh: Junger Geihäftsmann 
wünjcht die Belanntjchaft einer netten jungen Dame 
oder Wittive, habe $15,000 Grundeigentbum, eine 
mit etiva3 Vermögen vorgezogen. Wdrejie PB. O. Bor 
590, Chicago. ſmdi 

Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Alexanders Geheimpolizei⸗-Agen—⸗— 
tur, 93 und 95 5. Ave., Ede Walhington Str.,Zims 
mer 9, bringt irgend etwas in brung auf priva=s 
tem Wege, 3. 2. juht Veric dene, Gatten, ats 
tinnen oder Berlobte. Alle i 
fälle unterjudht und Beiweije mmeit. Auch alle 
Fälle von Diebftapl, Räuberei und Schiwindelei unters 


! jucht und die Echuldigen zur Nehenfyaft gezogen. 


Erbſchafts-Anſprüche geltend 
ı zu Ihrem Rechte vers 
itglied wenn außer 
‚defien Aufenthalt 
richte geliefert. In 
mmen Sie zu und,und 
für Sie thun. Freier 
Wir find die 
hicago. Auch 

dao li 


Wollen Sie irgendwo 
machen, ſo werden wir Ih 
helfen. Irgend ein F 
Hauſe, wird überwacht und ü 
au 


irgendwelchen Berlegende i 
wir werden die richtigen Cd) 
Rath in Rechts ſachen wird 
einzige deutſche Polizei-Agentur in 
Eonntags offen bis 12 Uhr Mittag. € 
Säule für Zujhneiden und Lleiden 
madhen von grau Diga Öoldzier, 
ari Str 


599 RN. Ele tt 
Ghemalige Leiterin der be iteſten Schnittzeichen⸗ 
ſchule in Wien. Damen, welche ihren Geſchmadk aus⸗ 
bilden und ſich ftanzöſiſchen „Chic“ Zheiguen wollen. 
bringen ſich ihte Stoffe mit in die Schule und ferti— 
gen ſich dort ihre Toiletten an. Frauen, welche ſich 
ihre Kleider im Hauje beritellen wollen, erhalten Dies 
jelben zugeichnitten und ausprobirt, WwaS eine große 
Eriparmiß ift. Schülerinnen lünnen täglich eintreten. 
lönobim 

Kohn M. Bredt& C o., das bekannte beutjche 
Aumwelier:Gejhäft, im Columbus-Gedäude, 103 State 
Etr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
auf Abihlagszahblung und madht alle N es 
sarcturen zu Fabrikpreiſen. Helöm 


— 
Schulden! 





Schulden! Schulden! 
Allerlei ſchlechte Schulden, ſofort kollektirt. 

eine Zablung ohne Erfolg — 

Konkabler immer an Hand. 

PBeoples Collection Agency, 

92 94 LaSalle Str. . Zimmer 37. 

Deutich wird hier geiprocden. l1jnbiv 

Löhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 

Art Lollektirt. Kein Zablung ohne Erjofa. John 

Kurland, Eounty-Gonftabler, 76 5. Ave, Zimmer 8. 

Offen bis 7 Uhr Abends, Sonntag Bormittags bi3 

10 Ubpr. löjanim 


Telegraphiren bietet dem Sohnarbeiter beffere Aus— 
fihten als_ wie beinahe irgend ein anderes Geihäft. 
65 kann jänell gelernt werden in den General-Tf: 
fices, 175 5. be. 2fb lw 

ee TE — 
ee ne 2 drei Stunden täglide Ar: 

eit bringt netto $I6—$20 mwöcentlih. Adr. N 29 
Abendpoft. — mdi 


A e 
Allen Freunden und ‚Gönnern hei meiner_beutigen 


Abreiſe nach Californien ein herzliches Lebewobl. 


Auf Wiederjehen! Garl Mehmet. 


Berlangt: Damen, welche Wöhnerinnen aufwarten 
und Sebammen iverden wollen. 512 Noble Etr. 
löno3mt 


Dlüfh-Eloat3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halfte» Str. 19jepbın 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Gramer, Damen: 
Sriefur und Perrüdenmader. 384 Nortd Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird prompt und gratis sollettirt. 212 
Milwaulee Une. Offen Sanntags. Aocli 
— — — — — — — 
—h — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Englijer Unterricht (au Damen) in Kleinklaffen, 
gründlich, jchnell, ebenjo Yuchbalten, Rechnen u. j. 
w.; Tags und Abends. Anmeldungen zu_ neuen 
Klaflen jest erbeten. Prof George Jenſſen, Brinzis 
pal, geprüfter Lehrer, Biährige bielige Erfahrung. 
Handelgjhule. 844 Milwaufee Ave, Ede Dipifton, 
Mäßige Preiſe. 16no,didojabie 


Unterriht im Englifchen für Damen und — 
6 Stunden wöchentlich, 92 per Monat. Aub Bud: 
[neue Tppeioriting u. j. wm. Beite Lehrer, Beine 
— * und — 3 Butnch nr 

& Umaudee Une, icago 
ien⸗ E77 


billig für | 
889 Blue Island | 


J * sn 


Grundeigenthum und Säufer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? da3 Wort.) 


| ud" verfaufen: Bei E. Mayer. Ro. 20 G. Roxy 
| be.: 


I 


| Yftödires Holzhaus, leider Eir.'.., , 
| Geihäftsede, gepflaiterte Straße, 50 bei 155 ; 


ı Gejgärttsefe nahe North 
Modernes Holzhaus, Miethe 


| tere Auskunft. 


| 


Ra: wegen bejonderer 


I 
I 


ven. | E. 
| 300 Elybourn Ave., 





| 
| 


I 
I 


| 
| 
| 


| North WUve. Union Store Firture Go, 


Sarrabee Str., 


‚södiges Badfteinhaus, Miethe 
$1200 — 


jährlich B 

: 2209 
81500 
$3509 
82000 


. 36200 


Cottage, Epeicher und Keller . 
bh Ave... 


Ferner viels andere billige 
Nord: und Nordieitieite. Auch j 
boldt- Bart und Edgewater. $500 und aufwärts; nur 
850 baar, Reit $10 per Monat. Sprecdht vor für weis 
Mipbın 


tt ge 


€ 
Rogers it 19 
Nialmſdido 


e, 
i 5. North Ane., BrandsBlod. 
Grundeigentbum und Verfiherung. 


Vorzu 

Nahmittans. 

er 606, Bor 
lit 





‘9. wird den Bers 
der Torfiehe 
vor. Ihe Eı 


= ıbia I 
163 Randolph Str. 


m u 
= — . * 
Samſtag Abends bis 9 Uhr. 


Zu verlaufen: Grundeigenthum: 400 Acker Süd⸗ 
Dalota Farm, ſehr billig, gutes Haus u. j. w., Boo 
Anzahlung, leichte Bedinguͤngen. MWoreffe B. 
x 590, Chicago. jmdi 


_Bu verfaufen: Lot an Ajhland, $1200, an Otte 
8750, an Neljon 8750. Dieje Preife find nur gut 
bis zum 19. Febr. Chas. Rafoth, Aſhland und 
Noble Ave. 


Zu verkaufen; Ein gutes Haus und Lot, ſehr bil⸗ 
fig, wegen Berlaffens der Stadt. 1234 Congreß Str. 
—— ——— 
Zu verkaufen: 40 Ader Land, günſtige Bedingun⸗ 

gen. Zu erfragen 52 Dearborn Str., Saloon. 
Neues 2-Flat-Framehaus und Be 
el» 


Zu verfaufen: 
1472 Roscoe Str. 


gu vertanichen: Dafota Etod-Farın gegen Chicaga 
Srundeigentyum. 845 R. Elarf Str. 


ee 
Geld. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

— — —— — ⸗ es e —ñ—e —ñ—— 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Perde, Wagen u. & u 
Kleine Unleihben 
von $20 bis $100 unjere Specialität. 
Wir nebmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleide macden, jondern laffen viejelben im Yhzens 
Beſitz. 
Wir haben das 
oräßte veutihe Gefhafs 
in_ der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutihen fommt gu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mie vorzufprechen, ehe Ahr ans 
derwärtd bingebt. Die ficherfte un® zuperläffigfte 
Behandlung zugeficher:. 


8. B. French, 
128 Sa Salle Str., Zimmer 1. 
X 
a 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3= 
ben niebrigften Raten. PrompteBedienung, obneOefs 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, dab Guer Eigen«- 
thum in Gurem BBefig verbleibt. 


Sidelity Mortgage san EG, 
Sncorporirt. | 


MMWafibinaton Str, erfer Blue 
awiihen Glarf und Dearborm, 


oder: 851 63. Stt. Gnalemood. 14abli 


Weſt Chicago Loan Companwm— 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 185-187 W. Madiſon Str., N.-W.⸗ 
Ecke Halſted Str., ebenſo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? Die Weit Chicago Yoan 
| Company borgt Ahnen irgend eine S ie S 
| wünjchen, aroß oder Hein, atıf Haus 
anos, Pierde, W ‚ Sarriages, 
MWaaren, oder irgend eine andere Sid 
Chicano 2oan Company, Zimmer 0], 
Madijon Str., N.:W.:Cde Halited Str. 


Borgt Geld 5 
confidentiell von der A. 9. Baldwin Sean 
"& o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 

Dffics: Merhants Building, 
Eingang 18 Wafdington Str 


beit. 
185—187 
Mali 


29inij 


& Tillman, 
Real Eftate und Lebensverfiderung. 
@eld zu verleihen im beliebigen Summen. 
Maionic Temple, Zimmer 1510. Slinim 
Geld verlichen auf Grumdeigentyum von 500 
aufwärts, 6 und 7 Prozent. W. ©. Gtoughton & 
Co., Bankers, 70-72 La Salle Etr. öfblw 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
| Wenn Ihr Eu ein Keim zu gründen wünfcht,wmerde 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
de8 Vreifes möbliren, als Euch irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn hr ein großes Haus 
ausftatten wollt, werde ih Euch fo behandeln, daß e3 
Eud leid thun wird, nicht früher fhon zu mir ges 
tommen zu fein. Ach babe Upriaht:Pianos und Ors 
geln, die ich zu toeniger al8 zum halben Preije vers 
faufen will. Echneidet dies gefälligft au und erins 
nert Eu an S. Rihardjon, 134 6. Madijon Sir., 
immer 3 und 4. Yiepbiw 
Wohnt dem großen Verkauf von World's Fair⸗ 
Möbeln bei: 100 Barlor 100 Chamber Sets, 
50 Folding:Betten, feines Piano, 5000 Pards Tep⸗ 
pi, 4 Reftaurants:Ranges. 106 Weit — 


rt 
Set3, 


Pianos, muiraliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 
Zu verfaufen: Upright:PBiens, jehr billig. Rehnis 


* ih. 254 W. Divifion Str. 
aub Orgel in Tauih. 254 Dioifi 6fe,Im,dof 


Zu verkaufen: Eine feine Streihzither. 875 Wells 
Str. dido 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Ein neuer Milchwagen und wei 
Mierde, billig, wegen Verlaflens der Stads. 1254 
Congreß Sir. 

$100 kaufen Magen, Team und Urbeit; wohne ir 
Stadt; muß verlaufen. 5öt Didjon Str. 1 
Bu verkaufen: 2 Jute Pferde. Gigenthämer iR 7 
todt. 640 N. Paıtlina Str. & 
Zu verfaufen: 2 billige Vierde, 6 Yahre alt; wies 
Geo 1400 rund. 1537 N. Seavitt Cie, af 





Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Heize und Küchenofen, Garpeis und 
Hausgeräthe. 253 Fremont Eir., oben, 


Tapeten! Tapeten! 
jte Miak in der Stadt für gute Tapeten 
ift bei Remiens, 115 NR. Clark Str. Xapezirer holt 
Kuh die neuen Brobenbücher. 2fblm 
Alte und neue Saloon-, Store und Dffice-Eins 
rihtungen, Wall-Cajes, Schaufäften, Ladentiſche, 
Ehelving und Grocery:Bins, GEisjhränte 239 6. 
2agli 


820 kaufen gute,neue „High: Arm“-Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünfdahre Garantie. Domeitic 25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 


| Elpridge $l5, White $15. Domeftic Office, 216 e 
m 


Halited Str. Abends offen. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Wilh. Hotz, Naturarzt, behandelt ſämmtliche 
Krankheiten mit beſtem Erfolg nach dem Prinzip 
der medizin- und operationsloſen Naturheilkunde. 
Sprechſtunden: 9—1 Uhr Mittags 1318 Maſonie Tem⸗ 
ple, 6-8 Uhr Nachm. 634 W. 21. Str. g3ibſadidolm 


Dr. HSatbamay & Eo., leitende Epecialiften 
in Männer:, Frauenz, geheimen, Haut:, Blut: und 
nervöſen Krankheiten. Conſultation frei. Medirinen ges 
liefert. 70DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis YAb. 
Sonntags 10—4Uhr. Deutih geiprochen. Yeiet, uniere 
großeAinzeige im mächfter Ausgabe derAbdp. Zöiledilj 


° 

Frau €. E. Hacuier, Frauenarzt und Geburt!» 
belferin, ertheilt Rath und Hülfe in allen Yrausus 
frankheiten. 291 Wells Str. Dffice-Stunden: 25 
Uhr Rahmittag. 4ja?mdojadt 


Hoipital für Frauentrantheiten, 
360 GE. North Ave. Mit fiherem Erfolge, ohne Upes 
ration werden alle Frauen-Krankpeiten, Unregelmäs 
Bigkeiten u. j. w. nad der neueften Methode bebaus 
deit. 6inlm 





Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt 
KSiährige Erfahrung. Dr. Rich, Zimmer 0, 113 
Was Str., Ede von Clark. Sprehftunden von 1 
bis 4. Gonntagd von 1 biß 2. 2jndw 

Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗, Nieren⸗ und Unt ⸗rleibs⸗ 
Krankheiten fiher, fchnel und dauernd geheilt. Dr. 
Eblers, 112 Wells Str., nabe bio. nadw 


50 Belohnung für jeven Fall vonkantirante 
heit, grannlirten YAugenlidern, Ausihleg unopämer: 


—— Sol — se 
ni eilt. 506 Die })} Souh 
Randeinb Eiz, 
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Verfanfsfleffen der Abendpofl. 


Nord ſeite. 


R. A. Beder, 28 Butling Str. 
Grau Roja Basler, 211 Center Ste. 
Sarl Lippmann, 186 enter Str. 
Kenry Heinemann, 249 Wenter Ste, 
M. Hermann, 161 N. Clark Etr. 
Grau Annie Lindenmann, 421 N. Glarl Gig, 
3. 9. Garber, 457 R. Glart Str 
©. Beyer, 5904 N. Clark Etr. 
3 8. Hand, 87 N. Clart Ste 
Louis Vo, 76 Elvbourn Ave. 
. €. Butmann, 249 Clybourn Ye, 
oe Weib, 323 Clybourn Avbe. 
H. Grube, 372 Elybourn pe. 
John Dobler, 408 Elvbourn Une, 
Banders Neivsftore, 757 Clybourn ne. 
G. Ridd, 197 E. Divifion Gtr. 
Frau R. Milligan, 225 E&. Divifion Str. 
5. 3. Renner, 256 E. Divifion Str. 
U. W. Tidlund, 282 E. Divifion Ste 
E. Underjon, 317 €. Divifion Str. 
©. €. Relion, B4 E. Divifion Str. 
8. 2. Daigger, 345 €. Divifion Etr. 
Mobert E. Burfe, 349 €. Dipifion Str. 
E. Wobiter, 116 Eugenie Etr., Ede N. 9--} ie 
Joſeph Thul, 785 N. Halſted Str. 
Mobert Drege, 149 Illinois Strt. 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
&. Ren, 464 Larrabee Str. 
3. Verhaag, 491 Zarrabee Gte, 
8. Berger, 577 Larrabee Etr, 
%. 9. Quinlan, 692 Larrabee Er. 
2. Heb, 698 Larrabee Etr. 
Liljeblad & Magnujon, 301 N. Martet Sim, 
®. Echroeder & Co., 316 N. Market Ste 
Granf Kepler, ZTE RN. Dlarket Str, 
H. Schimpfti, 282 €. North Ave. 
E. 9. Bender, 322 E. North Ave. 
%. Ziehn, 389 E. North Ave. 
F. M. Dittus, 262 Sedowick Ste. 
J. Stein, 294 Sepgwid Str. 
Hrau Strumpf, 361 Sedawid Str. 
W. F. Meister, 537 ©: i 
8 M. Vornow, 137 Sihyerti 
Grau Ferian, 90 Wells Er. 
John Ve, 141 Wells Str. 
&. Woding, 100 Mes Etr. 
rau Ianjon, 276 Wells Str. 
W. U. Buibnel, 280 Wells Ehe 
t. Gurrie, 306 Wells Etr. 
ie, ‚344 Wels Str, 
‚Si tells Str. 
. Haller, g Er. 
, Edulteiß, 55 Wells Etr. 
Turnbull. 545 Well Str. 


‚WB. Eimect, 707 Well Ste. 


Nordweſtſeite. 


C. A. Peterſon, 422 N. Aſhland Ave. 

F. Decke, 412 N. Aſhland Ave. 

8. Lannefield, 42 N. Aſhland Ave. 

E. WM. Leviton, 2. Augujta Str. 

Grau 3. T. Albert, 259 W. Chicago Use 

B. Som: uber, * W. Chicago Ade. 

A. Triſſelt, 356 W. Chicago Ave. 

@ye>. Etein, 418 W. Chicago Ave, 

GE. I. Dittberner, 4 W. Divifion Ste. 
. Levy, 116 W. Diviion Etr. 

B. E. Hedegard, 278 W. Divifion Gte 

S. Luedtke, 284 W. Divifion Str. 

%. Mation, 518 W. Divifion Str. 

Sojer) Miller, 72 W. Divifion Str. 

Dt. G. Ghriftenjen, 220 W. Indiana Gte 

EN. 2. Netion, 335 W. Andiana Ete. 
Kohn Kilfad, 431 W. Andiana Str. 
Victor Lundguift, 447 W. Indiana Gt, 

$. €. Brotwer, 455 W. Indiana Ste. 

VB. AUnderjon, 609 W. Andiana Str. 

Henn Steinohrt & Eohn, 148 Milmaulee um 

W. 3. Heinrichs, 165 Milmwaufee pe. 

Eophus Senjen, 242 Miltwaufee ve. 

James Cullen, 300 Milwaukee Ave. 

M. M. Adermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus K Beilfuß, 448 Milwaulee en 
BHil. ©. Levy, 499 Milwaufce Une 

F. Ellis, 521 Milwaufce Ave. 

PM. Limber, 893 Vlilwaufee Ave, 

©. Stemper, 1019 Milmaufee Ave. 

Emilia Etrude, 1050 Milmanfee Um 

U. Joachim, 1151 Milwautee Abe. 

Frau L. Andre, 1184 Milwaufee Una 

©. Aufobs, 1563 Miltwaufce Ave. 

M. Donald, 1684 Milwaulee Uns 

B. Can, 39 Noble Str. 

GE. Echaper, 765 W. North Une. 

©. Hunjon, 759 W. North pe. 

Khomas Gillespie, 28 Sangamon Ge, 
€. Glismann, 625 N. Baulina Gi 
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Sudrerze. 


$. Ban Derflice, 91 €. Adams Ste 
©. Hoffmann, 2040 Urcer Une. 

— Jeeger, 2143 Arder Ave. 

©, Veterion, 2414 Cottage Grove Ape. 
Kems Store, 2738 Cottage Grove Ave, 
2. © 3705 Gottage Grove Üpe. 
Aer5 Store, 3706 Cottage Grove Une, 
erant E. Cable, 414 Dearborn Gtr. 
C. Traws, 104 E. Harriſon Str. 

8. Kallen, 25317 S . Halited Etr. 

W. M. Meiſtner, 3113 S. Halited Ste, 
R.Stodwelt, 3240 ©. Halfted Str. 
2. Ocn, 343 ©. Halited Str. 

C. Frleiidher, 3519 S. Halited Str. 
=. Schnidt, 3637 S. Halſted Str. 
5. Meinftod, 3645 ©. Halfte Ge 
©. Sak, 2658 S. Park Une. 

W. Monrow, 486 S. State Str. 
Frau Frankſen, 1714 S. State Ste. 
&. Caſhin, 1730 S. State Str. 

C. Gees, 3130 S. State Str. 

Frau Pommet, 3306 S. StateSts. 
J. Virchler, 2724 S. StateStr. 

U. Lindlen, 3456 S. State Str. 

3%. Echneyder, 3902 ©. State Ste, 
—— Nilugradt, 4754 Union Une. 
—— finninger, 2254 Wentwortd ee 

©. Wieier, 2403 Wentworth Ave. 

%. Zeeb, 2717 MWentworth Ave. 

WB. Wagner, 3933 Wentworth Upe. 

G. Hunnershagen, 4704 Wentiwort) se 
W. Ring, 116 E. 18. Str. 

— Jund, 107 E. 20. Etr. 


SHüdweffeite, 


&. 8. Buller, 39 Blue Island Une, 
©. Patterfon, 62 Blue YSland Une. 
—— Ehregrenv, 76 Blue Island Ave. 
8. Echiwager, 178 Blue Asland Ave. 
€. 2. Harris, 198 Blue Island Ape. 
Frau Manuth, 210 Bine Island Yo, 
Ehrift. Start, 306 Blue Aelaıd Ave, 
Sohn Beters, 533 Blue Island Ave. 
Henry Miller, 38 Ganalport Ape. 
Grau Lyons, 55 Ganalport Ave. 
Krau T. Bogen, Navs Etore, 65 Canalpert na 
3: Büchfenjchu idt, 90 Ganalport Wve. 
Grau 3. Ebert, 162 Canalport pe. 
9. Reinhold, 308 Kalifornia Uve, 
3. Haber, 126 Colorado Une. 
Wresbyterian Hojpital, Ede Kongreß u. Work 
X. Dettenthaler, 12 ©. Desplaines Gt, 
8. Leimberger, 58 Fulton Str. 
E. Enobauge, 45 &. Halited Str. 
nE. Roienbad, 212 S. Helitd Gtr, 
x. Ei, 92 ©. Halfte Str, 
€. Witansti, 34 ©. Halfted Ge. 
u. Saffe, 33 ©. Halited Etr. 
— Nofenthal, 354 S. Halfte Gm. 
%. Gentind, 426 S. Halfted Str. 
—— Morie, 559 ©. Halfted Etr. 
Grau Nidels, 666 ©. Halfte Str. 
Kohn Neumann, 706 ©. Halited Sta 
Aider Swisty, 776 S. Halited Etr. 
Grau Kuballa, 14 W. Harriion Gte, 
— Weſharts, 166 W. Harriſon Sie, 
— Thomſon, 845 Hinman Str. 
Frau C. E. Perry, 183 W. Date Ste 
John Schnitzler, 383 W. Lale Str. 
— Sealy, 481 W. Lake Str. 
G. F. Munger, 531 W. Lake Stu 
M. Jenſon, 676 W. Lake Str. 

Beterfon, 758 W. Late Se, 
oe Mueller, 789 W. Vafe Er. 
Bran? Pille, 814 W. Lake Etr. 
G. 2. Gansden, 117 W. Madifon Ne 
€. B. Danını, 210 W. Madijon Gier, 
— Hab, 5i6 W. Madifon Etr. 
Frau 2. Greenberg, 12 ©. Pauline ge 
M. €. Altiwortd, 25 W. Randolph Gte. 
2. 2. Ballin, 33 W. Randolph Etr. 
Grau 5. Miller, 19 MW. Van®uren Ste. 
Winslom Bros., 213 W. VanBuren Ste 
a. Store, 331 W. VanvBuren Str. 
B. 5. Gonncl, 313 W. Vanduren Ger 
oe — W. 12. Str. 
Frau Theo. Scholzen, * W. 12. c 
— Brunner, 508 W. Str. 
— Goldnect, 659 W. J Str. 
%. Soflabn, 151 W. 18. Str. 
News Store, 14 W. 18. Ste, 
W. S. Sachſe, 800 W. 21. Ste 
©. Stofibaus, 872 W. 21. Str. 
— Wagnet, 9183 W. A. Str. 


Lake Riew. 


ug. Ahle, 45 Belmont Une. 

PVontus Lindfraus, 168 Lincoln Tg 

G. WB. Bearfon, 217 Lincoln Aue, 

€. 8. Moore, 42 Lincoln Upe, 

€. R. Day, 519 Lincoln Uve, 

F. Wagner, 597 Lincoln Uve. 

€. Zimmer, 599 Lincoln pe, 

=. 9. Ludeiwig, 759 Lincoln aa 

®. Umbrih, 789 Lincoln pe. 

G. Reubaus, 849 Lincoln Une. 

®. Sindkraus, 921 Lincoln Aue, 

€. er, 1039 Lincoln Une. 
Stephan, 1150 Lincoln Ave, 

Eoms Dieg, 1406 Wrighimso» Use 
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Für Die riefige Berbreitung Der „Abend 
boy‘ tönnen die Zaufjende 
weide eh mit einer Anzeige 
werk: ” Inben. 


ven Gpalten 


Zn ablegen, 


"ie 


& agidie des Eehens. 


Roman von 3. Miedel- Ahrens. 


(Fortfegung.) 

„Laß Dir erzählen, mein gute 
Deern, wie das Unglüd mich all mein 
Lebtag verfolgt hat, dann wirſt Du 
fehen, daß ich gar nicht fo leichtfertig 
gemwejen bin, wie e3 den Anfchein hat. 
Sch bin quter Leute Kind, meint Va— 
ter mar Zahnarzt in Stettin, und ic) 
fam hierher, weil der Baron bon Ho= 
henburg, pon der deutjchen Geſandt⸗ 
ſchaft, für ſeine bejahrte Mutter ſo ein 
Zwiſchending von Prlegerin und Ges 
jelfchafterin münfchte. Sch erhielt bie 
Stellung und e3 gefiel mir gut. m 
Haufe verkehrten viele vornehme Her- 
ren, darunter auch der Herr Haupi- 
mann Karl bon Weddingen, aus der 


kaiſerlichen Garde, ein hübſcher, ſtatt— 


licher Mann, ſo was nobles, offenes 
hatte er; und auch ich war damals wie 
man mir ſagte, eine ſchöne Erſchei⸗ 
nung. Wir ſahen uns ‚öfters und wie 
das jo fommt, nad) einem Jahre er- 
Härte mir eine® Tage der Haupt: 
mann, ich gefiele ihm ausnehmend, 
jet jo häuzlich und verftändig, ob ich 
jeine Frau werben wolle; überalüd- 
lich — denn mie hätte ich ſolche Ehre 
erwarten können — verlobten wir uns 
und kaum war das geſchehen, da traf 
uns wie ein Donnerſchlag die Nach— 
richt von dem Krieg mit Paraguay, er 
hegte düſtere Ahnungen und glaubte, 
wir würden einander nicht wiederſe— 
hen und ich gerieth vor Schmerz außer 
mir. Doch was half es, wir mußten 
uns fügen und erhofften eine baldige 
Rückkehr, um unſere Hochzeit feiern zu 
können. Das war nun allerdings nicht 
der Fall, und für mich begann ein 
ſchreckliches Leben; ich erhielt keine 
Briefe von Weddingen, ſie mußten in 
der Verwirrung eines blutigen Krieges 
in den Wildniſſen von Paraguay ver— 
loren gegangen ſein, dazu nahte der 
Zeitpunkt Deiner Geburt heran — 
Gott noch mal, ich kam mir vor wie 
verrathen und verkauft. Zum Glück 
war meine alte Baronin eine Engels— 
ſeele, ſie verdammte mich nicht, ſon— 
dern ſtand mir noch obendrein helfend 
zur Seite, als ich ſchließlich ein Stüb— 
chen miethete und von meinen Erſpar— 
niſſen zu leben begann. Da gar keine 
Nachricht von Deinem Pater eintrat, 
glaubte ich beitimmt, er fei todt; und 
diefe VBermuthung wurde mir fast zur 
Gemwihheit, als eines Tages fein Name 
auf der Lijte der Verwundeten jtand; 
man hatte ihn blutend und bemwußtlos 
vom Schlachtfeld getragen; viel zu 
ipät erfuhr ich, daß diefe erjte Ver- 
mundung eine leichtere gewejen, Die 
zweite, viel fchwerere, traf ihn Tpäter 
mährend des blutigen Gemehelö bei 
Mpiranga.” 

„Wie fehr muht Du damals aelit- 
ten haben!“ jagte Daniela bewegt, als 
die Grzählerin einen Nugenblid 
Ichiwiegq, um die von neuem fließenden 
Ihränen zu trodnen. 

„sa, ich habe viel durchgemacht, 
Kind; Tchredliches. Na, Du murbeft 
dann geboren, ich beiweinte DeinenQVa=- 
ter aufrichtig, — aber ich war jung, 
das Leben mit feinen Anfprüchen trat 
hart an mich heran — mir wollten bei- 
de effen und trinfen. Da lernte ich den 
Bortugiefen Ricardo Tennen, er er- 
flärte fich bereit, mich zu heirathen und 
Dir feinen Namen zu geben. Was 
thbun — er bejaß einen kleinen Kram— 
laden, der feinen Mann nährte — 
große Ansprüche fonnte ich nicht mehr 
erheben, ich mwilligte ein. Doch faum 
waren zwei Jahre nach diefer unfeligen 
Ehe vergangen, al3 mein Mann ftarb, 
— und wenige Tage darauf, wer ftand 
plöglich vor mir? Dein Vater! Zurüd- 
gefehrt al3 Sieger, zum Obertt er⸗ 
nannt! Das gab Stunden, Kind, die 
den Menſchen alt werden laſſen vor der 
Zeit, jawohl. Wir hatten einen furcht— 
baren Auftritt, er nannte mich leicht- 
fertig, reulog, Dich aber nahın er kurze 
Zeit darauf in fein Haus, nachdem er 
mir eine Summe Gelde3 gegeben, too: 
für ich auf immer den Anfprüchen an 
Dich entfagen follte. Ich war dazu be- 
teit, weil e8 mir das bejte für Dich 
ſchien und auf die Weiſe auch für mich 


geſorgt war; denn die Verwandten mei— 
13 Mannes hatten mir alles aenom= 


men. So weit wäre denn auch alles qui 
geivefen, hätte ich mich nicht verleiten 
lafjen, zum zweiten Mal zu heiraten, 
ben „oo Hermann Degen; 
lobald er alles, was ich beſaß, durch— 
gebracht, ließ der verbummelte Lump 
nich j ömählich mit den Schulden fi- 
ben. Der hat mich auf dem Gewiflen, 
der Gauner t! Damal3 half Dein Vater 
mir noch einmal, ich gründete ein Ber- 
miethungsbureau in Gt. Paulo, es 
ging nicht. Kept fehreibt man mir, daß 
Du aus De Haufe vertrieben feieit; 
e8 hielt mich nicht länger, Du mußteft 
alles erfahren und daß niemand da3 
Recht beiibt, Dich aus dem Haufe Dei- 
nes Vaters zu verjagen.“ 

E3 Tag etwas zerfahrenes und ober- 
fläßpliches auf dem Mefen der Frau, 
tmobon Daniela fich abzeftoßen fühlte; 
e3 war ihr unmöglich, Liebe zu empfin= 
ben, um fo dringender hielt fie e3 jedoch 
für ihre Pflicht, Mitleid mit der Ver- 
fommenen, vom Sturn des Lebens 
baltlos .hin und ber Gemworfenen zu 
haben. 

„sh bin auch nicht verjagt worden,” 
äußerte fie in dem Bemußtfein, als 
ſei es nothwendig, den Vater dieſer 
Mutter gegenüber in Schutz zu neh- 
men, „Papa wollte mic) auf ein Jahr 
in Benfton geben, ich wünjchte vorher 
ein paar Wochen bei Dona Angela, die 
ich lieb habe, verbringen zu dürfen, das 
ift alles.“ 

„So, jo, das tlingt Freilich anders, 
drum auch, ich konnte mir die Sache 
gar nicht erflären; weißt Du, Kind, 
dann erwähne lieber noch nichts davon, 
daß mir zujammen geſprochen haben: 
ich verliere ja nicht? dabei, aber Dir 
fönnte e8 fchaden; der Papa fann näm- 
lich mächtig böfe werden. Gern hätte 
ich ihm wohl um einas Geld gebeten, 
die Courage fehlt mir jedoch, ich habe 
nämlich das Stübchen «hier — 


Abendpon⸗ ‚Shicago, © 


um Dit Aufzıdäffen und meine Mittel‘ 
find zu/Ende. Könnteft Du mir nicht 
mit einer RIigkit aushelfen, Kind?“ 

„Gewißl“ Daniela zog ihr Porte- 


monnaie hervor, ſchüttete den Inhalt 


aus und reichte ihn der Mutter. 

„Nächſtens bekomme ich mein Ta— 
ſchengeld von Papa, da erhältſt Du 
mehr.“ 

Jetzt wurde Frau Roſalie Degen ge⸗ 
rührt. „Ich danke Dir, mein gutes 
Kind; Gott biſt Du eine vornehme 
junge Dame geworden, und ſo ein ſü— 
bes, liebes Gefichtehen, ganz der hodh- 
geborene Papa! Nur die fhiwarzen Au= 
gen und das fraufe Haar haft Du Dir 
bon mir ausgefucht, Du Kleiner 
Schelm!“ ' 

Daniela erhob fi. „Sch muß jet 
aehen, Muiter,“ das Wort fam mwiber- 
ſtrebend von ihren Lippen. „Nach ei— 
nigen Tagen komme ich wieder und 
bringe das verfprochene.“ 

„Ihue das, Kind, und nur hübic 
dreiſt aufgetreten gegen die Hallelbadh! 
Macht auch der Papa fein Tejtament, 
um jo —* dann fällt Dir alles zu 
und daß Du mich in dem Fall nicht 
vergißt, das weiß ich. Adieu, mein 
füße Deern, adieu!” 

Als Daniela endlich das Heine Haus 
hinter ich hatte, athmete fie, Ttill fte- 
hend, befreit auf; u aus dem beichä= 
meden, Gefühl des Fleckens auf ihrer 
Geburt und der geſunkenen Mutter 
rang ſich das freudis⸗ Bei wußtſein: 
„Er iſt Dein Vater! Du haſt ein An— 
recht auf ſeine Sürtlichteit, auf jeinen 
Schutz.“ Heißer noch erſchloß ſich ber 
Quell unendlicher Kindesliebe für den 
verehrten alten Herrn und nichts ſollte 
ſie fortan mehr hindern, ihm dieſeLiebe 
zu beweiſen. 

Us Romano; der gegen Abend von 
feinem Ausfluge heimgeiehrt, päter 
auf dem Balfon des Ehzimmers jtand, 
näherte fi) ihm Daniela. 

„IH erde hr aaftfreieg Haus 
vielleicht Schon nach einigen Tagen wwie- 
ber bverlaffen müffen, Graf Romano, 
und möchte Shren nur no einmal 
danfen für die liebevole Aufnahme, 
welche Sie mir fo bereitwillig zu Theil 
werden lieben.“ 


„Gefällt es Shnen nicht bei ung?" 


gab er zurüd, ohne den Wi von dem 
erleuchteten Stabttheil und dem an- 
grenzenden Meere, das ſich in die 
Schatten finfender Dämmerung ber- 
lor, zu wenden. 

„O doc, ich bin froh und zufrieden 
hier gemwefen, mie fonnte das auch, ans 
der3 jein; aber, e3 jind ganz unermar= 
tete Verhältniffeee inaetreten, Die ich 
Shnen jet unmöglich) erklären fann, 
und die mich veranlaßten, bei Papa 
zu bleiben, mo mein Plaß tft.“ 

„So plößlich?” 

Graf Romano glaubte innerlich nicht 
recht an dbiefe Verhältniſſe, jondern 
bielt fie für einen Vorwand; Daniela 
wollte jedenfalls nah der Palmen: 
villa zurücfehren, weil fie dort unge- 
binderter den Verfehr mit Leopold 
Rombed betreiben fonnte. 

„Es Tteht Ihnen natürlich Frei, zu 
thun und zu lafjen was “hnen beliebt, 
Donna Daniela,” ermiberte er fühl. 
„Zieht das Herz Sie nach Haufe, fo 
märe e3 natürlich vergebens, Sie auf- 
alten zu wollen.” 

Als er allein war, überfam ihn ein 
unausfprechlich bitieres Gefühl. Was 
war e& nur, daß er mit feinem Tiebe- 
vollen Herzen überall jo gar feine Er- 
widerung fand, feine Liebe, die er jo 
heiß erfehnte? 

Und verfchoommen, wie die Umriffe 
der hindunnfelnden abendlichen Inge- 
bung, verloren fich feinee Gedanten 
allmählich in die der Künftlerfeele an 
aeficht3 der geliebten Natur, deren Ie- 
bendigen Bulsichlag er in jeinem eige- 
nen Innern [pürte. 


Die ewigen Gefühle 
Heben mich bob und hehr 
Aus irdifhen Gcwiühle . 


Plöklich zudte er zufammen. Der 
alte, förperfiche Schmerz hatte jich ein 
eitellt in der Herzaegend, traf) bor= 
übergehend und doch wie ein Mahn 
ruf: 


Der Sand derrinnt, die Stunde fölägt, 
Und ch’ ein Hauch dies Vatt bitveat, 
Kann jhon die Deine (Hlagen. 


Romano richtete den Blid empor 
zum funtelnden Sternenhimmel. 

„Mein Gott! Wenn e3 möglich ift — 

und e3 foll fein — dann gib mir ei- 


nen rafchen Tod und erjpare mir dag | 


langfame Hinjiechen eines franfenftör- 
pers, wenn e3 möglich fein Jollte. — — 
Keine Antwort. Nur aus der feier: 
lichen Höhe des dunfeldlauen Domes 
tlingt e3 leife wehend, mie Geiftergruß 
zu dem ringenden Sterblichen hinab. 


(Fortjegung folgt.) 


nie 





Eine lange Reihe 


von Rrarkheiten nimmt ihren Ausgang .koft 
Leberſtarre und unreinem Blut. Dr. he ae, 
Golden Medical Discovery furitt fie ld 
u verhäterfie aud. Nimm es, wie 

Du ſollteſt, ſobald Du die erſten Symptome 
Schlaffheit, Appetitmangel, Diattigkeit, Ger 
drüdtheit) empfindefi, fo wirft Du Dig) vor 
Schlimmerem Ihüten. 

Sur Erwerbun 
Musteftraft, zur Reinigung und Bereiche 
rung des Wfutes- kommt dem Discovery” 
Nichts gleich. ES ftärkt die Leber und Nie 
ven, fördert alle förperlichen Funktionen und 
bringt Krait und Gejund! heit zurück. Bei 
Dyepepſie, Leberleiden, Zilioſitäͤt und allen 
ſerofulbſen, Sant: und BaigeRrantheite iſt 
es die einzige Medizin, für die garantirt 
wird, daß ſ hilft oder heilt, widrigenfalls 
das dafür bezahlte Geld zurüderftattet wird. 


Veber Katarrh. Einerlei, was Du pro» 
Birt und als nichts werth befunden haft, 
Du kannft mit Dr. Sage’& Catarrh emedy 
turirt werden. Die Eigenthümer diefer Me» 
dizin machen ſich auheiſchig, Dich zu kuriten 
oder Dir 2500 baar zu bezahlen. 


„Dostor THILO BRÄUNS, 


orf, jeit 1872 in can x 
m er 1 I nz sn nn. — rands 


at ür — 


—— BEER, Bittage * 


von Körperfülle and 


Dienftag, den 6. gerrnar 1894. 


Seid nicht die die 


Nun vecrgeſſet nicht, 
oder der Hauſirer „eine Axt zu ſchleifen 


⸗ 


wollt 7 


Sicherlich nicht Sparſamkeit — Pearline 


daß der Grocer 


hat“, wenn er Euch ſagt, daß er 
etwas hat „ſo gut wie“ oder 
„daſſelbe wie“ Pearline. 


vö Dafür kann es nur einen Grund 


* 


geben — mehr Profit ſür ihn, 
wenn Ihr Subſtitute ge— 
brauchet. 
Aber wie ſteht's mit 
Euch ? Welche Gründe 
könnt Ihr haben, wenn 
Ihr dieſes Riſiko laufen 


führt zu 


größter ſᷣarſamrteil in jeder Hinſicht — es ſpart das meiſte 


Geld, Zeit, und ſchont das Zeug und die Geſundheit. 


Wenn 


Euer Grocer Eudy eine Nahahmung fhiden follte, feid gerccht 


— ſchicket ſie zurück. 386 


Befiert Appetit und Perdanıng, Träftigt die Nerven, 
erhöht die MusteTraft und erjülit die 
reichem, geſundem Blut. Für die ſchwächliche jugend 
ein Startungs-, für das Alter ein KRerjüngungs-Mittel. 
Verſucht's, und die hochſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


| 
ARENDS DAUGSTÜRE, aus 


beit 


Brivate, EChroniiche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut:, Blüt: und Geſchlechtstrank⸗ 
hei en und bie ſchummen Folgen fugendlicher Aus— 
Ausſchweifungen, Nervenihwädhe, verlorene 
Manncsfrart u. f. iv. werden eriolgreidd don dent 
lang etablirten deutichen Merzten des Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Saranıie fir tms 
mer Aurirt. Arauenfranfheiten, allgemeine 
Schwäche, Gebärmutterleiden und alle Unregelinäßigs 
keiten werden prompt und ohne Operation mit beiten 
Erſolge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Leute daun nur enıen mäßigen Preis 
für Arzueten gu bezahlen. — Consultationen frei. 
Ausiäitige werden brieflih behande t. — Spredituns 
ten: Bon 9 Uhr Vlorgens biß 7 Uhr Abends: Sonue 
tags von 10 bıö 12. Nodreife 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Ciark Str., Chicago, Ill. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Raniolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutihe Spe 
galiften und betrachten e8 aid ifre Ehre, ihre leıdenden 
| Mitmenichen je jhnell als ınögirh von ihren Gebrechen 

| ıu heilen. Sie heilen, gründlich, unter Garantie, 
| alle geheimen Krankheiten ter Männer, Frauen⸗ 
| Teiden und Picenitiuatisndfisinngen ohne 
| Operation, alte offene. Gefhwäre und Wunden, 
| Huwodenftaß zc., Rirkgrat:Berfrümmungen, 
en rüd)e und verwacdiene @lieder. 
Behaublung, incl. Dredizingt, nur 


drei Sollars 


u Monat, — Edynetdetrdiejed aus. — Stum 
en regen bis 8, Ubr Abenhä; u ' 


er —— 
Franen - Inltitnt. 


(Unter Leitung von geitkficgen, alten erfahrenen 
Aerzten ud A:rztınıen.) 
853 WELLS STR., Ecke Eill Str. 
Spredhftunden von 9—5, frei Yon 9—11 Uhr Vorm, 
Abend3 6-8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur- Heilverfahren! 


Keine Kprattenin - — feine fHädliden Me 
zinen. 

Rheumattiimus, Sämor thotdal- Leiden. bevaltetellebeL 
Mirsenleiven, Fettizscht, Gchärmutterleiden, Tumor, 
Shwäce, Unfruchtbarleit, Weißluß, Untegelmäßige 
keiten, Blafenleiden 2c., durch umere neue Heilmethode 
uuter Garantie qeheilt. Hoffnungsloſe Faͤlle weiſen 
Eaſſen Sie 


kein Meſſer auſehen bevor Sie uns ———— 
13j11j 


tirt. 


Vollkomaniene— 


Maunneskraft 


und wie mar Diefelbe 
erhalten und 
witdet crſangen 
Ten. 
Ein euferersextliges 
Buch 
nur für Gerren. 


Gin 
Probe-Eremplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfandf, 


\ Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK. 


P 
wur zurück und nehmen keine Bezahlung. 


822 unse. 


Dr. H. EHRLICH, 
d Der 33 

5 Augen- und Ehren⸗AUrzl, 
heilt fiher alle Yugen: u. Oh: 
renleiden mac) neuer Jihmterzlos 
fer Methode. — Künftliche Aızen uno Gläfer verpaßt. 
Spreätiunden 1108 Dlafonic, Tempe, 
Fur. Wohnung, 542 Lincoln Ave., 


bon 10 bis 
TUHr Abends. — | 


8 013 9 un v Bor ‚mittags, 5 bis 
fultatton frer. 


Optißus, E. ADAMS STR. 
! Genaue e Unterfucing doft Hhgen ud Anpafiung ven 


Bläjern für alle Mängel der Scykraft, Gonjultirt uns 
bezüglich Eurer Augen. ; Sonjulti 


BORSCH, 103 Adams $tr., 


—— — 


L. „MANASSE „ Optiter, 


6 “Tribune” 
Madison st. NZ Gebeude. 


enaläier Fübrıtant von -did 


Augenglä ſern und Brillen, 


Opern: und Zouruftengläfer: ru. M 
Barometern, Yeienin; str — a en 


1868-——- THE OüuD RELIABT E__1803 
TEE ent a FEN Be a 


Hiäter, 


Goldene Drilten, Augen fäfer und 

eiten, Korgnetten, bwſdde 

Laterna Magicas und Bilder-Mikraskopen etc. 
Größte Huswanı. .—Billigite Preile 


De aut · und 
En — 


Adern mit 


James eRew Vork. 


Pyl 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 
Wir zueben Zähne aus ohne — und ohne Gas. 


Es wird — und framönicdh geſprochen. 
Frau Kohn 
lies nur 14 Zähne vı den Bolton, Tent 
zieben. Jahretang fürchtete * mic ı Di 
und buselı se jeßt, d l 
rG. 


| Narlors aus 


Er g 
Künitliche Sähne ald na tür Tide ausfchend, cin» 
geiekt ud garantiren wir tadelloies fa aſſen. 


der Operation | 





* — Müller, du —* deinen — dem Chriſtlind 


keinen Santa 
Claus?! Ei, Gret- 
hen Schulze! Meine\ 


gar nit hin= 
zuhängen ! 

Mamma jagt, 

eö gäbe gar 
feinen 

Santa 

Elaus. 

Hu! Hull 


gut!“ 


Mamma gebraucht Dad) jeine Seife und jagt, 


ed jei Die beite, Die je gemacht 
wurde. Siehſt du? Gewiß 
gieht's einen Santa Clans!“ 


Reshoẽt. 2 Auzufta we faxt: —* 4 


X MEDICAL 
INSTITUTE, 
5 458 
MILWAUKEE AV, 
CHICAGO. 


Set Zähne. der PEN —0 


Kold 
BE nn a nes ae sı aufm. 
Sinrrjloies Ansiiehen.. i 50 6t8. 
I” Keine Koiten für das Aus ent wenn Zãhne 
beitellt werden. Keine Studen! chaftigt. Alle 
künstlichen Zabne werden von Schnä 
zıgtähriger Eriahruuita angeierttat. 
BOSTON DENTAL PARLORS, 
Zwei ganze Etodmerfe.— 4 Damen zur Bıdienung 
125 STATS ST RR. 
Often Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


Si ug 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 
des Zahnargtes. 


Mir — Zähne beftimmt obi e Schmerz; 
Gas nd feine Gefahr. DVBolles Gebif #5; Feine I 
ren zu ivgend einem Breife. Gol dere onen und 
arbeit eine Specialitüt. 20-farät. Goldpinit 
Wir garantiren fie paifend oder feine Bezablı 

10 Brocent Tıacount werden allen Mitgliedern 
Arbeiterellmons und ihren Syamilien erlaubt. | 
ausziehen frei. wenn «ndere Yırbeit aetban 
Wir geben 81000, wenn Jemand mit ıni 
und Arbeit conenrriren fan. Goldeizüllung SU aufs 
wärts. Offen Abends und Ernuntags. Sprecht 
dor und ıhr werdet Alles finden tie ammorncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 


Kommt md laßt Cu früh Morgens Euere Zähne 
auszichen und geht Abeıd3 mit neuen nah Dane. — 
Bolles Gebiß 28. 16{pdidojabın 


7 Mes = . , 
. 4 

Drs. MoCH ESNEY, nnd CLARK Str 
Bähne ohne Flatten. Sie mwareı die Griten, 
welch: die hoben Prerie aBihafften und fie bediener 
fin feiner zweifelhaften Metheden, um das Pubt 

zu täuichen. Weite Fühne $5 das Get. Keue Sch 

er. Feruſte Soldfillungen zum halben Prei3. Teuts 
de Bedienung Deutſch geſprochen. — Abends offen. 
Zahne ohne Platten. Znddjlj 


Dr. SCHROEDER. | 
Anerfannt der befte, zuverläiiigfte | 
Sehnarjt. 824 Milwaukee Ave., 


nahe Diviion Str. — Feine Zahne vᷣ 

und aufwärts. Zähne ſchmerzlos gezogen. 
latten. Gold und Silberfüllung zum halben Preis, 
Ule Arbeiten garantirt. —Sountays ojjen. 





2% Dr. ERNST PFENNIG J 


Srettiiher Zahnarzt, 
13 "Oiybour nr Ave. 
einjte Gebiife, von natürliben Zähnen 
nit zu unteriheiden. Gol = ‚amd Ematrlles 
yüllungen zu mäßigen! Breifen Schmerz» 
lojeß NER 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Sceheisi- Mittel 
furıren alle Geſchlechts-⸗ Neroen-, Blut, Haute oder 
&ronfie Krankyerten jeder Art ichneit, ficyer, billig. 
Männerihwäge, Unvermögen, Bandwurım, alle rise 
nären Leiden u. ſ. w. werden „durch den Gebrauch ifie 
ferer Diittel immer erfolgreig) Kurirt. Gpreät ber und 


vor oder Ichieft Eure Adreiie, und wir jenden Euch fre 


Austuuft über alle unjere Mittet. 


E. A. SCHMITZ, 
Sinlj 


‚Keine Seilung, Feine Berahlung. 

Ale gehzsimen Araukheiten der Mänzer und Frauen. 

Konjulitasion and Unteriudhung frei. 
Dr. LINCOLN, 

27T State Sir., zweiter Store links. 


Die beſten und billigſten Bruch⸗ 
zen fauft ması beim „Habrıs ! 


nten OTTO KALTEICH, Sinner 


. 133 Clark Str. Ede Wiadıton. | 


Ein dankbarer Patient. 


Ein reiger Kaufmann in Nero Mor, der 
feinen Names nicht genannt haben 
will, entyuppt ih 3 Wohlihätee 

der lcidenden Menihhheit, 


Er ſchreibt: 


Geehrte Herren] 

Da ich, wie Sie wiſſen, meine vollſtändige Ge⸗ 
neſung von werenn Leiden einem in Ihrem Arz⸗ 
nei⸗Buͤche angegebenen Seilmittel verdante, ſo 
glaube ich meine Dankbarkeit am beſten dadurch 
beweiſen zu können, indem ich Sie erfü che fürſein⸗ 
liegenden Check 5, 000 davon gratis zu vertheilen, 
damit auch der ätmſte Kranke Beilı ing finden möge. 

Bochachtungs voll 
Ihr dankbarer N. N. 


N. B. Das Buch enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden lönnen und wird nach 
Einpfang von zwei Briefmarken für Verpadung 
zub Sorto frei zugefandt von der Prıivarz Cxmwıo 
& DISPENSARY, 23 Weit 11. Sir., New Port, R.Q. 

t „Jugendfreung‘* tft auch in der Buchband/uug vom 
Be er © Schmidt. No. 2% Mimzsnfce Ave, 
Ehicago, ZIL, für 25 dent au haben, 





ehtteg Qeben 

she Kinder! Bet 

T Vebel ab⸗ — a 
de burg nie, el d 7 


Beinter,'' an Deutjges Bu 
iten and — naturgetreren 


Biden die kiarſte Weiſe. 
Zunge — —X— 
m —3 Piünden unb Ges Bi 

re - 
@heund ro sun = Duni 

— F menge mungen J 

ne bertreiiichen A 

die alten bewährten 
ben Eyrud Sötäler's | 


:line»d Set. erneute —— 810 


zten mit zwan- 


ſeren Brei fen | 


| fuchung frei. 


Yahe ı hie | 
— 


—A 


2600 State Str.. Ecke 26. Str. | 


6jalm | 


indli gen 
| $-1i Bora, 


 Kedzie Building, 


| LM. LONGENECKER, früber Staatdonmwalt. 


ı Bedis: 


Ale aeheimey, chromiicher, nervöien 
und „delifaten Krankheiten beider Ge: 
Ihleter werden von bewäärten Nerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medicin) zu nieds 
rigiten Raten. Dagt uns einen Bejuch, 
(Eoniultatigir frei). 


CS prehftunden von 9 Ahr Morgens bi8 8 Uhr 
Atends. Sonntags dom 10 His I Uhr; deutjcer 
Arzt itet3 a uweſend. b 


NEDICHL 
DINPENNART, 
371 MILWAUKEE AVE., 


gegenüber Aurora — — 


gründliche Heilung aller geheimen, 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank— 
heiten der zu und Jraucır. 9nlj 
Nur #500 
Mediein un Steftrieität eingerechnet 
Spredftunden: von 90:59 uͤhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 





dauernd 


Geheil oder Reine 


r Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. 
Wir veriveifen Sie auf 
5000 ‘Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschagft, 
AR inancıelle Neierenz: 
Bm, GLOBE NATIONAL B NK. 
Pure Sarante Brüche aller Art bei beiden 
Geiglchtern vollitändig zu heilen, ohne Anwendung 
bed Mefjer® ganz gleich, wie alt der Brud tt. Unters 
BE” Sendet um Girculare, 


THE O. 2. MILLER OO, 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Smali | 


> Bruchbãnder. 
WNMein neu erfundenes Bruch 

J band von ſämmtlichen deut⸗ 

ſchen Profeſſoren empfohlen. 

eingeführt in der deutſchen 

Arniee, heilt jeden Bruch po⸗ 
ſitiv. Ebenſo alle anderen 
der. Geradehalter und Apparate für 
ippelung des menſchlichen Körpers, 

o zu Fabritpreiſen vorräthig 
eutſchen Fabrikanten 


Auch Sonnlags offen bis 12 ühr Mittags. 


Brüche geheilt! 


5 verbeil erie elafti Ihe Brudband ift das einzige, 
3 Ta und Nart mit Begnemlichfert getragen 
8 den Bruch auch bei der ſtartſten Körper⸗ 

halt und jeden Bruch heilt. Catalog 

rei zugeſandt. 251111 


Improved Electrie Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Dr. A. ROSENBERG 
ch au ihr 13 in ber Behandlung ges 
& die durch Jugend⸗ 
hwänt ſind. Damen, 
ar ideren Frauenkrank⸗ 
urch nicht ange ende Mittel 
25 S. Clark Str. Office · Stunden 

18 und 6—7 UbendB, 


Seine Sahtung | DT. KEAN 
Specialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str....... Chicage 


Rechtsanwälte. 


JULITS GOLDZIER. JoHN L. Ropgers, 


Soidzier& Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


120 Randolph Str., 
Simmer 901—907. 





R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang H:ıll8-Staat3anwalt 


Longenecker & Jampoliis, 
Sinmwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”, 
Rordoitede ZaSalle u. DMadijonftr,, Ehirago. 1306 


| MAX EBERHARDT, Friebe nörichter, 


142 Weit Madilon Str., gegemäber Union Cır. 
Wohnung :436 Ajhiand Boulevard. 18jalj 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Jamilien-Grebrandz. 


Saupt:Ofjfice: Eile Indiana und Desplaines Str. 
1ipmodibojali H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:-Biere. 


Austin J. Doyle, $räfident. 11jaljmddj 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.L Bellamy, &etretär und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
ne: 


eg au enpfeblem. 
— Beni rn 


2 pro 2tlonat, | 


2ul: | 


| Dr. Robert Woltertz, &5 Sieh Stu 


f 2 
wird gemacht bon 
N. K. Fairbank & Co. 
Chicago. 


‚Spilcjenderh-Billelle 


billiger wie je. 


= Kauft jest. 
spart ı Geld! 


6. B. RICHARD & 60. 


62 Süd Clarf Str, vw 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 





Binamicen 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 
zu verleihen 


Bel auf Brundeigenthum. 


NORTEAGES "Gets zu sertanten, 


Depofiten angenommen. Zinfen bezahlt auf 


* 5 — | Sparemlagen, Bolmadten ausgeftell 
Deutiche Spectaliiten für jchnelle und | : e .. —— — 
chro⸗ 


ten eingezogen. Pafſageſcheine von und nag 
Europa ıc. — Sonntags ojfen bon 10—12 Vormittags. 


ADOLPHLOEB 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Gidyerheiten zu verkaufen. inoi} 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. zjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD 


au verleihen im beliebigen Summen don 3500 auftwärt 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
| Bapiere zur fihern Eapital- Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO., uvu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sie. 





'WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
130 LASALLBESTR,, 


Verleihen Held “Bias srum- 
Verkaufen erfle Mortgages. Zaprelt Giger 


E. G. Pauling, 


145 £a Halle Str., Zimmer 15 und17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. “nit 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Bi, 


— feld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichteit oder Ve 
zung. Da wir unter allen Sejellihaften in dem Bei 
Staaten das größte Kapital befigen, w tönnen wie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, alß 
irgend Zemand in der Stadi. Unjere — 2 
organifitt und macht Gejhäfte nah dem 8 
(haftss Plane. Darleyen gegen leichte wöden 
oder monatlide Rüdzahlung nah Bequemlı 
Spredht und, bevor Jhr eine Anleihe mad 
Eure Möbel-Receipts mit Eud. 


Es wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Qive., Zimmeri, Lafe Biew. 
Gegründet 1854. sw 


Geld zu verleihen! 


Die Garden Gitn WForefterd Building & 
2ovan Ailociation offerirt auf Norb Ebicago und 
Tafe Tiew Grundeigenthum Anleihen unter jehr ane 
uehmbaren Bedingungen. 

Subferibt on 50: per Share per Monat, 


Näheres bei: E. W. HUNCEE, Seoretair, 
Dffice: Simmfeim 
152 €. North Ave. — 500 Elnbourn Ave, 


Sauseigenthümer ! 


Zahlen Eure Miether ihre Miethet 
Wenn nicht, Iprecht vor bei der 
City of Chicago Landiords Protectivo Ass’a 


immer 625, Cpera Soufe BIdg. 
Ede Slart und Waibington Err. — Zweigo oe: 
402 Gleveland Ave. 


Schußverein der Hausbefiher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bm. Eievert, 3204 Wentiss 
Branch \ Zerwilliger. 704 Milwaukee ee 
Oißces: 


,‚ 614 Racine Que 
Fre site. 32548. Sale Ste. 


Berkehrt in zuverläffigen Geldästen! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 
Omen: |RSS ST Amch menn Evan Burn 
Das Kuvertäfnane und € un» bitigte Dausd in 
Shicayo, um Geld auf 


* m; 2 Schmucklachen b — 
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Es lebt heute kein Menſch auf Erden, 


Welcher beweiſen könnte, daß er im Stande war, vorherzuſagen, daß der Bee⸗Hive den erfolgreichſten Feuer-⸗Verkauf auf— 
weiſen würde, der jemals in dieſem Lande oder in einem anderen Lande der Erde abgehalten wurde. Nach konſervativer Schätzuug haben volle 


500,000 Personen 


den Bee-Hive-Store feit Beginn diefes Verkaufs befucht, und Jedermann ift zufriedengeftellt nad) Haufe gegangen, und Hat den größten Bargain-Berlauf, den die Welt jemals 
geichen, verkündet. Diejer wunderbare Verlauf wird der Geidhicjte einverleibt werden als 


Der erfoloreichste Verkauf von Waaren, welcher jemals statteefunden hat, 


— Der große 
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wird Tortgefeht im 


evendpon⸗, ayteago, Bicnftag, den 6. Webruar 1894. 
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Dis jedes Dollars Werth Waaren verfanft ill. 


Wiſſet denn da Trotzdem wir ein enorm riefiges Gefchäft gethan haben, immer noch ebenſo gute Bargains im 
, Bee Hive zu finden find, als man bisher dufelbfi gefunden hat, 


Wiſſet dent da Tauſende von Dollars werth Waaren, welche früher auszulegen uns unmöglich war, dieſe 
| , Worhe in allen Departenients um Verkauf geboten werden. | 


Wiſſ et denn da Wenn Ihr dieſe Woche Ginkäufe zu machen habt, Ahr es nicht verfäumen dürft, Den BEE HIVE zu 
f ⸗ beſuchen, weil die Bargains in Wirklichkeit unvergleichlich ſind. 


Wiſſet denn, daß die Verſicherungs-Geſellſchaften den Verluſt bezählen. 
Ganz ſpezielle Bargains für die Leſer der, Abendpoſt“ 


Dotted Milwards Gehätelte Bootied | | Salz» und Piehjer Buttermild: Männer: Reinwollene Gebiigelte Neefers Jadets 
Swiß, Nadeln, für Babies, Dojen, Toiletten⸗Seife, Strohhüte, Männer-Strümpfe] | Männer-Hemden, für Kinder, 


die Dard für bad Pädden zu daB Paar Silber plattirt, daB Städt bad Stüd zu das Gtüd zu das Paar das Stüd das Stuck zu 


2c | 5c 5c bc 10c 19e 48c 


Die nahitehenden Bargains werden zum Berlauf fommen, von der Gröffnungs-Stunde, 9 Uhr, an, jo lange als fie reichen: 
Reine Poftbeitelungen ausgeführt während diefes Seuer-Derfaufs. 
Tiufels, 


Con a s icherheitsnade . u Borhänge- Stangen teAnadeln 
yo Bad 1 C während dee — geh . Aehrrveun WsUnVuBith onen“ 2e mit meffingenen Weidlägen, vollſtãn⸗ C Shen diefeß Verlaufs 2 Bapiere während biefes Jeuer-Verfaufs zu 1 C 
au ............. sn........00.000e«. ein Bapier für big, werth 25c, für für per Strang 
damsis Skins Damen- Kragen und Maufheilen, Spigen-Gardinen 
y . \ . h ÜngeneDtuften, wert h 61.95. währe effer und Gabeln 
ee, 2e | Bee EZ met de | 50505, mücc ai weten AA | Amanp stcia-meunnen, —— 3c 
Wareline Bemalte Hader | — — Auswahl das Stüd zu 
Feuer- Berfaufds Preis mwerth 50, —,- 10-4 Größe EEE 
per Flaſche — ſaämmtlich morgen pu. wBeihe Hlankets , i z i Fertig senifh le Goldſarde, 
Ganz ſeidene Gürtel bie 81.25-Sorte für gern Eine Bartie feiner Gold« inelujive Bürfte, 
—— des Feuer · Verkaufs werth boc Echt⸗ſchwarze — 1 — 70 wahl, Die ee beſchädigt, Aus— per Schachtel zu 
th $1.50, während des Feuerver⸗ 2 : ente 
* Er —* et Stamped Doyfies, leiderftoffe, importirte Serges =, werth 30c 10 — — — — 1000 Yards EN Ente, merth 26, n ü 
mit bein nel aee nn Teuer: Verlaufs, & i .......... PELTETELEIITEIITEITTEIIIEIIIITE c Snfants’ lange Caſhmere⸗Maͤntel, Seiden · Aoos · Aeſatz, während dieſes Feuer⸗ Ve aufs f LUDER 
Bar —— — — bc pe aan Aha und @efen a ge en en ge | wen a * 980 re Bromo Kaſfeine 
etaufa⸗Prei ad iss e . ® Blesun nen nenn nnnnen, nun nnnann ner. 4 ape, = * N — und Selßer 
Wabies Bandgehähsnts — se Zatıbleman, Maysıatt, mal per 12L. eg | Sata gps wie, Auswahl per Slafche 
orfte ooties Ms suite 'yoosoe ohne alt u in — le ken 3 "De ’ » ig wert ad tüd E 
GeuerWBertaufs-Pieis, par Pas... 6c nn ! Banner 8600, en O8c-| “ 2 
— — as kei Saldbinben, Ke#s und [8 ae —— BE: v | per Yard zu 
nder eine jeidene Halöbinden, Ted u ‚00: un “Yus * * Be er; s 
euer-Bertaufd-Preiß, per Baar... Te — für Männer, Feuer⸗ Oc A — ale gehen 51 ‚29 De —* — einfach weis |. — — v aut 
ri fh pe betiite ———— ee rei er * * taufapreis — ae werth Böc 
afhentüher für Pamen eftidte feidene Hofenträger, änner-Schude } ' = N 2 
werth Böc, — Or Böc, erg N 38 2 Schnüren u. Önmmizügen, 61 49 a (Diejes find feine billigen Bapier-Borhängs, wie 
während biefed feusr- Verkaufs für.. ver Paat teiderfoffe, füwarge Menferda, werth 81.00 Six, bie 88: und 84. Sorten für... . ae ——— ale 1 0 — Prcijed 
No. 1 aby · Ribbous Beftede für Kinder, 8 Stüde — * —— ET en 6 m 
ee Bene Beau —— und Löffel, 3 — Muſter, werth be 38e leder, Korfiohlen, mit Schnüs — —— Zerſey⸗ Feſts 
n von 10 Yards ‚tu ten und Gummizügen, Die 85+ $2 1 9 Heine Caſhzmere Männer⸗ Be 
fwarze 40-Gange- Strümpfe Kuaben:Waifts, Garner? Brinta, sinne Gupire Erapperd, werth 81.54 Sorte, das Paar zu . trümpfe, die —— — das | Die Suc- Worte für 
Damen, werth 2öc, 1 20 er — ———— uge Hoſen Anzüge für — JAnion⸗Suiĩts für Damen, 
er · Berkaufs · Proia per Naar.... i neben, Grögen 12-49 Jahre, € — dwerer Stoff, 
— De für Damen, bes 29 * die do⸗Sorte für — De late ter 240 
edt m —R d geftidtt : — 
—X — * 9 —J —* 6 Ganzwollene genen ze 3 98 au Engfifde — — 
i ä .80, ährend dieſes Feuer-Verkaufs 
eine Caſſimere⸗Hoſen für ge Tür —— . Eht jhwarze und Ecru List ieh . : 
Gafhmere- Strümpfe für Rönner, 85 und 86 werth, $ 1 49 euersBerfaufspreid Bas Arian Fight für > a 2 5 C jeder zu 
F Zur — * won bes c für * für —2* — . 4 81.00:&orte für $2.00 und 82.50 Oxfords und i 
er , Imö 0.00 unge Männer, ſehr | Stlippers für Pamen, alle gehen 
u gerippte Jerjeg-Waßs a — — U Senn see $2.95 lem: wirklicher Werth 810, 63.98 Heine Hegligee: Hemden für Män- morgen dad Paar ih... 
hä Br 4 r? 1 Oc 14 abre werth 87 00 Feuers 05 zen und Jacken, mis Seide gefüttert, euers Verkaufspreis ner, bie 75c Sorte, E e 
CH bie —* N) aufy eiß.per Anzı ıyy ‚wert —& oren. — 84. 05 ä ſ⸗ fü Unſer ganzes Lager pon 88 und 83.50 
preis per Anzug ER 0 7 : —* Iriſh Frieze —2 ar i Qualität Party Sfippers und ©x- 
Zum, 5 at Br —— 4 FE 64.95 Rei , ee _ j Aling Bros.’ feines Wuterzeug für ford Ties für Pamen, in Roth, Loh⸗ 
a c & 5 840.09: B Lüfte 0 me ns de 1 33 Männer, wert) 81.50, 6 farbe, Grau und Schwarz, alle gehen C 
weh in e w haben sn nennen see — —— 69.95 3 8 un . * bas Stüd wi $ morgen bed Baar a 
. TEE ; 
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